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Bedeukliche Zuſpitzung.
Schneller als man erwartet hatte, iſt die Reichstags

kommiſſion für die Verfaſſung von ElſaßLothringen zu
einem entſcheidenden Beſchluſſe gekommen. Es wurde näm
lich bereits am Donnerstage mit den Stimmen des Zen
trums, der Sozialdemokraten, der Freiſinnigen und der
beiden Elſaß-Lothringer Höffel und Dr. Gregoire im
ganzen 17 Stimmen gegen die 7 Stimmen der übrigen, drei
Nationalliberalen und zwei Konſervativen, eines Frei-
konſervativen und eines Mitgliedes der wirtſchaftlichen Ver
einigung, die Erhebung der Reichslande zu
einem ſelbſtändigen Bundesſtagate und
weiter mit den Stimmen aller Parteien gegen die Stimmen
von zwei Konſervativen, einem Freikonſervativen und
einem Mitglied der wirtſchaftlichen Vereinigung die Ver
tretung Elſaß-Lothringens im Bundesrate beſchloſſen.

Da der gekennzeichneten Mehrheit der Kommiſſion, die
dieſe die ganze reichsländiſche Verfaſſungsfrage auf die
Spitze treibenden Beſchlüſſe faßte, eine ſichere Mehrheit
im Reichstage entſpricht, die Geſamtheit des Reichstages
alſo im Sinne der Kommiſſion ſich entſcheiden dürfte, ſo
ſteht zu erwarten, daß damit die ganze gegenwärtige Vor
lage fällt. Denn ſchon an die Kommiſſion hatte Staats
ſekretär Delbrück einen dringenden Appell gerichtet und die
Erklärung abgegeben, daß ein ſolcher Beſchluß die Schaffung
einer Verfaſſung für ElſaßLothringen in abſehbarer Zeit
unmöglich machen werde. Der Standpunkt der Regierungen
ſei der, daß ſie über die Vorlage zurzeit nicht hinausgehen
könnten. Mehr zu ſagen, ſei er nicht in der Lage. Er wiſſe
nicht, wie er in abſehbarer Zeit eine Beſchlußfaſſung des
Bundesrates zu den aufgerollten Fragen herbeiführen ſolle.
Er befürchte, daß die Reform auf unabſehbare Zeit ver-
ſchoben werde, und würde das ſehr bedauern.

Nunm iſt ja freilich mit der Möglichkeit zu rechnen, daß
die Entſcheidung der Kommiſſion vom Donnerstage ange
ſichts der beſtimmten Erklärung der Regierung in der
zweiten Leſung anders ausfallen kann. Wenn auch Sozial
demokraten, Polen und vielleicht auch der Freiſinn kaum
eine Sinnesänderung vornehmen dürften, ſo mag doch
immerhin das Zentrum noch einlenken. Die Möglichkeit
eines Umwerfens der jetzigen Beſchlüſſe iſt alſo gegeben, und
wenn nicht in der Kommiſſion, ſo ſogar noch im Plenum.
Wenn man ſich der maßvollen und vorſichtig abgewogenen
Rede entſinnt, mit der der Zentrumselſaſſer Dr. Vonder-
ſcheer am 26. Januar bei der erſten Leſung im Plenum die
Wünſche der reiche ländiſchen Wähler zum Ausdruck brachte,
ſo darf man ſich überzeugt halten, daß dieſe Vorſicht in
ſtarken Bedenken wurzelte, die auch ſeitens der Zentrums-
fraktion gegen eine Zuſpitzung der reichsländiſchen Forde
rungen zweifellos gehegt werden. Die Frage iſt nur, ob
Dr. Vonderſcheer, ja ob die Zentrumsfraktion ſich dem An-
ſturme entziehen kann, der namentlich auch in der Nach
mittagsſitzung des Landesausſchuſſes vom gleichen 9. Febr.
zum Ausdrucke kam, in der, ſo unglaublich es klingt, der
Verfaſſungsantrag des Abg. Blumenthal in namentlicher
Abſtimmung mit 44 gegen 1. Stimme und zahlreichen
Stimmenthaltungen abweſender Abgeordneter zur Annahme
gelangte.

Nicht von der Hand zu weiſen iſt freilich auch die Auf-
faſſung, daß der Kommiſſionsbeſchluß im Reichstage unter
dem Eindrucke der Straßburger Stimmung aus agi-
tatoriſchen Gründen gefaßt ſei, denn die Vertreter des Zen-
trums und ſelbſt die der fortſchrittlichen Partei ließen deut
lich durchblicken, daß es ihnen vorläufig mehr auf eine
prinzipielle Betonung ihres Standpunktes als auf einen
vollſtändigen Bruch mit der Regierungsvorlage ankomme.
Dabei dürfte die Hoffnung mitſpielen, daß auch die Reichs
regierung noch über gewiſſe Reformvorſchläge trotz der be-
ſtimmten Erklärungen des Staatsſekretärs mit ſich handeln
laſſen werde.

Dieſe Hoffnung wird ſich aber hoffentlich angeſichts der
in dem Antrage Blumenthal und ſeiner Begründung liegen-
den uner hörten Hergusforderung von Reich
und Kaiſer als trügeriſch erweiſen. Der Augenblick, in
dem der ſtaats und deutſchfeindliche Radikalismus ſich in
ſolcher Weiſe überſchlagen konnte, kann ſicherlich die Reichs
regierung nicht reizen, einen Sprung ins Dunkle zu tun,
wenn von einem Dunkel hier noch geſprochen werden kann
angeſichts der ſchweren politiſchen und militäriſchen Ge
fährdung dieſes wichtigen Grenzlandes und der Vermehrung
innerer Reibungen und Hemmungen, die bei der Nach
giebigkeit der Regierung jetzt mit Sicherheit zu erwarten
wäre.

Wann die Zeit kommen wird, in der das Reichsland
reif zu einem ſelbſtänd'gen Bundesſtaate ſein wird, hängt
nach wie vor von der Bedingung ab, die der Reichskanzler
ſelbſt einſt geſtellt und in dieſer Vorlage leider außer acht
Ken hatte: daß nämlich die Mehrheit der reichsländiſchen

evölkerung zunächſt Bürgſchaften für ihre ſtaatstreue Ge
ſinnung und politiſche Zuverläſſigkeit bieten müſſe.

Wags, wir in den letzten Tagen erfahren haben, iſt das
mathematiſche Gegenteil dieſer Vorausſetzung.

hier war das Votum

Trügeriſche Hoffnungen.
Der Tod Paul Singers, des langjährigen Vorſitzenden

der ſozialdemokratiſchen Partei und ihrer Fraktion im
Reichätage, hat in gewiſſen Kreiſen unſeres Volkes aufs
neue die Hoffnung belebt, daß nunmehr die Zeit nicht mehr
fern ſei, da ſich die Partei des Umſturzes in eine zwar radi-
kale, aber auf dem Boden des Gegenwartsſtaates ſtehende
Arbeiterpartei umwandeln werde, mit der man paktieren
könne, ohne ſein nationales Gewiſſen zu beſchweren, und die
im Parlamente praktiſche Mitarbeit leiſten würde. Wenn
jetzt auch noch Auguſt Bebel, der ſich ſchon ſeit Wochen und
Monaten aus Geſundheitsrückſichten der politiſchen Arbeit
fernhalten muß, die Zügel der Parteileitung abgeben
werde, ſei es gewiß, daß dann der Reviſionismus inner-
halb der Sozialdemokratie die Oberhand gewinnen und die
Leitung der Partei in feine Gewalt bekommen würde.

So erklärlich auch dieſe Hoffnung iſt, ſchon weil man
das, was man wünſcht, nur zu gern glaubt, ſo wenig be
gründet iſt ſie. Die Erwartung, daß eine Spaltung unter
den Sozialdemokraten eintreten werde, und das Ueber
gewicht des Reviſionismus in der Partei würde naturnot
wendig zu einer ſolchen führen, iſt bislang ſtets ent-
täuſcht worden. Das war gewiß nicht das Verdienſt Paul
Singers, daß er, der bei allem gelegentlichen Geſchick, das er
alsVorſitzender des ſozialdemokrutiſchen Parteivorſtandes bei
der Leitung der Parteitage und der Fraktionsſitzungen im
Reichstage gezeigt hat, das Amt eines Parteipräſidenten ja
nicht einem dominierenden Einfluß ſeiner Fähigkeiten oder
Perſönlichkeit verdankte, ſondern lediglich den Millionen,
die ihm ſeine Beteiligung an dem Konfektionsgeſchäft des
Herrn Roſenthal eingebracht hat. Weil Singer ein reicher
Mann war und mit ſeinem Gelde die Unternehmungen der
Sozialdemokratie, vor allem deren führendes Parteiblatt,
den „Vorwärts“, einſt finanzierte, war die Leitung der
Parteigeſchäfte in ſeiner Hand. Denn mögen die ſozialdemo-
kratiſchen Agitatoren in ihren Verſammlungen wie in ihrer
Preſſe noch ſo gegen den Kapitalismus wettern, auch die
Partei des Umſturzes beugt ſich vor der Majeſtät des Geld-
ſackes und räumt dem Jnhaber der Millionen, der gern
eine politiſche Rolle ſpielen möchte, willig den Führerpoſten
ein. Das war ſo zu Lebzeiten Singers und das wird auch
ſo bleiben. Denn unter den zahlreichen Häuptlingen der
Umſturzpartei wird wiederum nur einer der vermögendſten
als vorausſichtlicher Nachfolger Singers im Amte des Par-
teipräſidentem genannt: der Abg. Dietz, der ſeltſamerweiſe
in Hamburg gezählte Beſitzer der bekannten ſozialdemo-
kratiſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart. Auch Dietz gehört
zu denen, die über die nötigen Hunderttauſende verfügen,
die für die Führerrolle in der Partei der „Gleichheit“
Vorausſetzung ſind.

Gerade der Umſtand, daß der Nachfolger Singers im
Amte des Parteioberhauptes aller Wahrſcheinlichkeit nach
ein in Süddeutſchland Anſäſſiger ſein wird und dazu ein
Mann, deſſen bisherige politiſches Auftreten gezeigt hat,
daß er keineswegs zu den temperamentvollen Parteihäupt-
lingen zählt, trägt nicht wenig dazu bei, die Hoffnung ge
wiſſer bürgerlicher Kreiſe auf eine demnächſt eintretende
Wandlung der Sozialdemokratie in dem oben gekenn-
zeichneten Sinne zu beleben. Weil Dietz ein ruhiger, an
ſcheinend leidenſchaftsloſer Mann iſt, der ſich mit ſeinen
ſüddeutſchen Parteigenoſſen zu vertragen weiß und ſelbſt bei
der Führung der Verhandlungen des Magdeburger Partei-
tages in keinen ernſtlichen Konflikt mit den opponierenden
Anhängern Dr. Franks geraten iſt, nimmt man an, daß
unter ſeiner Präſidialgewalt die ſozialdemokratiſchen Op-
portunitätspolitiker das Heft in die Hand bekommen
würden. Der „Ueberlegenheit“ Dr. Franks und ſeines An-
hanges werde ſich Dietz nicht entziehen können.

Mag auch ohne weiteres zugegeben werden, daß nach
Singers Tade und dem über kurz oder lang zu erwartenden
Ausſcheiden Bebels aus dem parteipolitiſchen Leben der
Einfluß des Mannheimer Rechtsanwalts in der Partei an
Umfang gewinnen wird, ſo wäre es doch eine völlige Ver-
kennung des Weſens der Sozialdemokratie, wollte man an
nehmen, daß dieſe internationale Revolutionspartei jemals
auf ihre umſtürzleriſchen Abſichten verzichten werde. Wenn
auch in einigen bundesſtaatlichen und kommunalen Par-
lamenten ſozialdemokratiſche Vertreter gelegentlich
reviſioniſtiſche Opportunitätspolitik treiben, ſo wird doch
die Führerſchaft der Umſturzpartei und ſelbſt der Mann
heimer Rechtsanwalt es ſich niemals einfallen laſſen, den
Radikalismus in der Propaganda wie im Parlamente auf
zugeben. Denn mit dem Radikalismus ſteht und fällt die
Sozialdemokratie. Das wiſſen die Führer der Roten ſelbſt
nur zu gut. Sie werden ſich darum ſehr hüten, ihren Ein
fluß auf die Maſſen, der eben in der Zügelloſigkeit ihrer
Machtanſprüche und der Verneinung aller beſtehenden Ver-
hältniſſe gegründet iſt, ſelbſt das Waſſer abzugraben.

Wäre die Hoffnung auf eine Muuſerung der Umſturz-
partei in eine Opportunitätspolitik treibende Arbeiter
partei begründet, ſo hätte ſich dies zum mindeſten jetzt bei
der Abſtimmung der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion
über die Reichswertzuwachsſteuer zeigen müſſen. Aber auch

der Sozialiſten wieder ein glattes

„Nein“, obwohl dieſe „unbedingte“ Beſitzſteuer zu den
Grundforderungen des ſozialdemokratiſchen Steuer
programms zählt. Die Reviſioniſten in der Partei hätten
alſo hier mindeſtens den guten Willen zeigen müſſen, prak-
tiſche Gegenwartspolitik zu treiben. Sie haben das nicht
getan, ſondern geſchloſſen mit den radikalen Fraktions-
genoſſen nach der ſeit Beginn der ſogialdemokratiſchen Be
tätigung im Reichsparlamente geübten Praxis die neue
Steuerquelle abgelehnt. Aus, parteitaktiſchen und agi-
tatoriſchen Gründen. Denn Zuſtimmung zu einem von der
Regierung und dem Bürgertum gebilligten Geſetze wäre ja
das Eingeſtändnis, daß die beſtehenden Verhältniſſe, die ja
nach ſozialdemokratiſcher Auffaſſung nicht anders als durch
Umſturz zu heilen ſeien, auch auf legalem Wege verbeſſert
werden könnten. Ein ſolches Zugeſtändnis aber wäre der
demagogiſchen Hetze der Genoſſen draußen auf dem Lande
recht unbequem. Jm übrigen beweiſt auch die Wahl
Molkenbuhrs zum Vorſitzenden der Reichstagsfraktion, daß
die ſozialdemokratiſche Führerſchaft gar nicht daran denkt,
den reviſioniſtiſch gerichteten Genoſſen irgendwelchen Ein-
fluß in der Parteileitung einzuräumen.

Jm großen und ganzen betrachtet exiſtiert der Einfluß
des Reviſionismus in der Sozigaldemokratie, von einzelnen
Vorgängen in Orts- und Bundesſtaatsparlamenten abge-
geben, eigentlich nur auf dem Papiere, in den Spalten der
ſozialdemokratiſchen Wochenſchriften und vereinzelten ſogial
demokratiſchen Tagesblättern, und ſeine Bedeutung iſt nur
groß in den Köpfen jener Kreiſe des Bürgertums, die ſich,
bewußt oder unbewußt, über den wahren Charakter der
unbedingt revolutionären Sozialdemokratie hinwegtäuſchen.
Jndes, das macht die Sache nicht minder gefährlich und ver
hängnisvoll, denn jene Kreiſe, die ſich immer einreden, die
Sozialdemokratie werde ſich wandeln, tragen die Schuld
daran, daß man die ungeheure Gefahr, die dem Beſtande
unſeres Staates und unſerer Kultur durch die Umſturz-
partei droht, in den Reihen des Bürgertums noch immer
nicht in vollem Umfange erkennt, daß es noch immer
Taufende und Hunderttauſende bürgerlicher Wähler gibt,
die ſich herabwürdigen, der Sozialdemokratie Vorſpann

dienſte zu leiſten. soh.
Aus dem Landtage.

Das Abgeordnetenhaus führte am Freitag
zunächſt die erſte Leſung des Zweckverbandsge-
ſetzes für GroßBerlin zu Ende. Es ſprachen noch
Abg. Hammer (Ekonſ.) zugunſten des Kreiſes Teltow,
Abg. Graf Spee (Ztr.) im Sinne Spandaus für deſſen
Nichteinbeziehung, Abg. v. Bülow Homburg (nl.) für
Einbeziehung nur von Teilen des Kreiſes Niederbarnim
und Teltow, Abg. v. Ziethen (frkonſ.) für Uebertragung
der Schul und Armenlaſten im Jntereſſe der öffentlichen
Vororte Berlins und Abg. Dr. Crüger-Hagen (ſfortſchr.)
zugunſten der Selbſtverwaltung. Miniſter v. Dallwitz
hält es für unmöglich, einzelne Teile der beiden Landkreiſe
Teltow und Niederbarnim aus der Vorlage auszuſchalten.
Darauf wurde ein Schlußantrag angenommen und die Vor
lage einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen. Die
Verordnung über die akute ſpingale Kinderläh-
mung Anwendung des Geſetzes zur Bekämpfung über
tragbarer Krankheiten auf den Regierungsbezirk Schleswig

wurde genehmigt. Es folgte die Beratung des Antrages
Reck (konſ.) auf Entſchädigung von Tier-beſitzern für veterinär polizeiliche Sperr-
maßregeln. Die Kommiſſion empfahl ſeine Annahme,
wenn auch in der Form einer Reſolution. Abg. v. Bieber-
ſt ein (konſ.) bedauerte, daß es die Kommiſſion nicht beim
Antrag belaſſen habe, gab aber zu, daß die ſchnelle Er-
füllung des Wunſches der Reſolution im ganzen dem Zweck
des urſprünglichen Antrages entſpreche. Dem ſchloß ſich
Abg. Reck (konſ.) an. Landwirtſchaftsminiſter Frh r.
v. Schorlemer verſprach, der Reſolution beim Ausfüh-
rungsgeſetz zum Viehſeuchengeſetz zu entſprechen, wenn auch
das Eingreifen des Staates immer nur da möglich ſei, wo
ein Notſtand vorliege. Nach den Abgg. Gyßling
(fortſchr.), Heine (nl.), von Saß-Jaworski (Pole),
Dr. Könige Krefeld (Ztr.) und Ehlers (fortſchr.) war
die Erörterung abgeſchloſſen. Auf Befragen führte Miniſter
Frhr. v. Schorlemer noch aus, bei dem Vorhanden-
ſein von 2 Millionen Ställen könne eine Stallkontrolle
ſchon wegen der unzureichenden Zahl von Tierärzten nicht
in Betracht kommen. Bewähre ſich das Löfflerſche Serum,
ſo wird es natürlich weitgehend verwendet. Die Reſolution
fand einſtimmige Annahme. Das Haus befaßte ſich noch mit
der Denkſchrift über die ſtaatliche Hilfsaktion aus Anlaß
der Hochwaſſerſchäden im Jahre 1909. Die
Abgg. Tourneau (Ztr.), Spinzig frkonſ.), Dr.
v. Kries (konſ.) und Heine (nl.) dankten der Re-
gierung für die damals geleiſtete ſchnelle und umfangreiche
Hilfe. Die Denkſchrift wurde durch Kenntnisnahme er-
ledigt. Sonnabend: Kleine Vorlagen, Etat des Jnnern.

Aus dem Reichstage.
Das Haus fährt am Freitag in der zweiten Beratung

der Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz fort. Unter



zogen.

großer Spannung wird zuerſt die Abſtimmung über das
Batenelement in den Strafkammern voll-

Die Kommiſſion hatte für die erſte Jnſtanz drei
Schöffen ünd zwei Richter und für die zweite drei Richter
vorgeſehen. Ein Antrag der Sozialdemokraten,

wird glatt abgelehnt;

der für
beide Jnſtanzen einen Richter und vier Schöffen fordert,
wird keine bürgerliche Stimme hat ſichfür ihn gefunden. Nun kommt der Antrag Dr. Müller-
Meiningen und Gröber zur Abſtimmung, nach dem auch
in der Berufungsinſtanz drei Schöffen und zwei Richter
ſitzen ſollen. Mit 175 gegen 142 Stimmen wird der Antrag
in namentlicher Abſtimmung angenommen. Dafür ſtimmen
die Volkspartei, die Sozialdemokraten und Polen,

wirtſchaftlichen Vereinigung. Der
ſiegt trotz des „Unannehmbar“
gierungen. Mit der Abſtimmung
Hauſes erſchöpft.
weiter.

der verbündeten

Zuſtändigkeit der Schwurgerichte für Preſſedelikte. Abg.
Dr. Müller-Meiningen ergreift das Wort und die Ge-
legenheit, dem verhaßten Preußen eins gauszuwiſchen.
iſt durchaus

in Bayern nicht bewährt.

graphen“ verdienten.
bekennt ſich als norddeutſcher Journaliſt
trag, der dann auch abgelehnt wird.

Richter ſein müſſen.
Strafſachen auch gegen Urteile der Strafkammern einführt.
Jn den zu dieſem Zweck zu bildenden Berufungsſenaten bei
den Landgerichten ſoll das Laienelement ausgeſchloſſen ſein.
Eine ganze Reihe von Anträgen der Linken will aber auch

Jn namentlicher Abſtimmung wird end-
lich ein Antrag angenommen, der auch das n r

Ein An
trag Dahlem (Ztr.) zum S 109: den Vorſitz der Kammer
für Handelsſachen beſtimmt das Präſidium des Landgerichts

Es folgte S 118 Vorſchriften über
Schöffen und Geſchworene). Hierzu lag vor der Antrag der
Abgg. Hahn und Kreth (Ekonſ.) auf Zulaſſung der Lehrer
zum Schöffen- und Geſchworenenamt. Zur Begründung des

hier Laienrichter.

Berufungen gegen Strafkammerurteile einführt.

wurde abgelehnt.

Antrages betonte Dr. Hahn,
ihrer Mehrheit zunächſt den
der Regierungen Gehör geſchenkt.
ten aus Erwägungen des Standesintereſſes die Zulaſſung
zum Amt des Laienrichters fordern, müſſe dem entſprochen
werden. Dies wolle ſein Antrag. Die Beratung wurde auf
Sonnabend vertagt.

die Kommiſſion habe in

„Kriegsgeſchichte“ in der Jugendpflege.
Jn den Grundſätzen und Ratſchlägen für Jugendpflege,

die das Kultusminiſterium herausgegeben hat, befindet ſich
auch ein bemerkenswerter Paſſus über die Kriegsgeſchichte,
die in Vorträgen einen weſentlichen Raum einnehmen
ſoll. Es heißt darin wörtlich

Kriegsgeſchichte verfehlt namentlich dann ihre die Jugend
begeiſternde Wirkung niemals, wenn von dem mit wenigen
Strichen in großen Zügen gezeichneten Hintergrunde der großen

ein
großer Teil des Zentrums, der Nationalliberalen und der

„Laienblock“ hat ge
Re

t iſt das Jntereſſe des
Der Guerillakrieg der Linken geht aber

Die Sozialdemokraten beantragen zum S 80 die

Er
für den ſozialdemokratiſchen Antrag, der für

Preußen einführen will, was ſich in Bayern längſt bewährt
haben ſoll. Recht unangenehm mußte es Abg. Dr. Müller-
Meiningen ſein, daß der nachfolgende Redner aus Bayerns
Gefilden, Abg. Mayer-Kaufbeuren (Ztr.), die Sehn-
ſucht Dr. Müllers nach Schwurgerichten durchaus nicht teilt.
Die Urteile der Geſchworenen über Preſſedelikte haben ſich

Es kommen faſt nur die Ver
gehen auf pornographiſchem Gebiete vor die Geſchworenen
und dann ſind die Wahrſprüche der Schöffen ſo mild, daß
die Schwurgerichte in Bayern den Namen „Aſyl der Porno-

Auch der Abg. Marcour (Ztr.)
gegen den An

Angenommen wird
ein ſozialdemokratiſcher Antrag, nach dem die drei richter
lichen Mitglieder des Schwurgerichts ſtändig angeſtellte

Es folgt 8 99, der die Berufung in

ſchultechniſchen Erwägungen
Wenn aber die Beteilig-

Ereigniſſe ſich ein EGinzelſchickſal, ein einzelnes Er
eignis, ein Eingelunternehmen abhebt, das der Jugend ſchlicht,
aber anſchaulich und lebenswahr vor die Seele geſtellt wird.
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la Rolande (nach der Darſtellung von Hönig), die Kämpfe der
deutſchen Truppen in Südweſtafrika (bearbeitet
durch die kriegsgeſchichtliche Abteilung J des Großen General
ſtabes), Bilder aus dem kleinen Kriege (Teil 2 des Buches
von Kardinal von Widdern) und viele andere. Auch aus guten
Regimentsgeſchichten werden wirkſame Stoffe zu ent-
nehmen ſein; dabei werden den Brandenburgern mehr die Taten von
Angehörigen des 3. Armeekorps, den Oſtpreußen die des 1. Armee
korps anziehen und ſo fort. Aus der Kulturgeſchichte ſind
ſolche Einzelbilder von beſonderem Werte, aus denen ungeſucht
der Segen in die Augen ſpringt, der von der Arbeit einzelner für
die Geſamtheit ausgegangen iſt. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß
die Zubereitung der Stoffe dem geiſtigen Stande der Hörer tun-
lichſt anzupaſſen iſt. Nicht immer wird es möglich ſein, über einen
Gegenſtand gleichzeitig vor jüngeren und älteren, vor männlichen
und weiblichen Hörern zu reden. Letzteres gilt namentlich für
die Beſprechung mancher Fragen aus der Geſundheitslehre. An
ziehend bei richtiger Behandlung und von großer erziehlicher
Wirkung ſind Darſtellungen des Heldentums auf den
verſchiedenen Gebieten, des ſchlichten Heldentums einer in
ihrem Berufe ſich aufopfernden Krankenpflegerin
nicht minder als des Heldentums des einfachen Soldaten
oder des Generals, die ihre Treue mit dem Blute beſiegeln.“

Empfohlen wird, der Jugend möglich weitgehenden
Anteil an der Leitung der Vereine zu geben und ihr
allerlei Aemter im Vereinsleben zu übertragen. Um
das Intereſſe der Eltern, Lehrherrn und weiterer Kreiſe
für die Jugendpflege wach zu halten, empfiehlt ſich die Ab
haltung von Familienabenden, an denen ſich die Jugend
durch Darbietungen beteiligt, Veranſtaltung von Turn und
Spielvorführungen anläßlich nationaler Feſte und der-
gleichen mehr. Das Intereſſe an der Vereinigung wird er
höht, wenn ihre Mitglieder einen, wenn auch noch ſo ge
ringen Beitrag zu zahlen haben.

Dentſches Reich.
Aus der konſervativen Partei. Der Weitere Vorſtand

(Fünfziger-Ausſchuß) der konſervativen Partei tagte am
Donnerstag unter außerordentlicher zahlreicher Beteiligung
im Reichstagsgebäude. Es wurde mitgeteilt, daß der bis
herige langjährige und hochverdiente Vorſitzende der Ge
ſamtpartei, Landesdirektor Frhr. v. Manteuffel, aus
Geſundheitsrückſichten ſein Amt niedergelegt hat
Der Weitere Vorſtand nahm mit lebhaftem Bedauern hier-
von Kenntnis. Es wurde beſchloſſen, die Führung der
Parteigeſchäfte den bisherigen Mitgliedern des geſchäfts-
führenden Vorxſtandes, den Herren v. Heydebrand,
v. Normann und Stackmann zu übertragen. Jm
Engeren Vorſtande der Partei wird Herr Frhr. v. Man
teuffel auf ſeinen Wunſch verbleiben.

Die Konſervativen gegen die Sozialdemokratie im Ab-
geordnetenhauſe. Wie in parlamentariſchen Kreiſen ver-
lautet, bereitet die konſervative Fraktion des Abgeordneten-
hauſes einen Antrag vor, der den Zweck verfolgt, den ſozial
demokratiſchen Mitgliedern des Hauſes die ihnen bis jetzt
eingeräumten Rechte einer Fraktion zu nehmen.

Der Kaiſer als des Singerſchen Leichenzuges.
Ein Mitarbeiter der „N. G. C.“ ſchreibt: Es war am vergangenen
Sonntag, um die Mittagsſtunde. Der Gotesdienſt im Dom war
beendet und langſam flukete die Schar der Andächtigen durch ſeine
Tore auf die Straße. Die Beſucher des Berliner Doms gehören
faſt ausſchließlich der guten Geſellſchaft, zum großen Teile der
Hofgeſellſchaft an. Man kennt ſich untereinander, es bilden ſich
Gruppen, man plaudert ein paar Minuten zuſammen. Den
Heimweg tritt man erſt an, nachdem der Kaiſer das Gotteshaus Vergünſtigungen gegeben werden möchten.

verlaſſen hat und man ihm Gruß erwWweiſen konnte.
Das kurze Stück Weges, das den Dom vom nahen Schloſſe trennt,
re der Kaiſer mit den Seinen ſtets zu Fuß zurückzulegen.

ls der Kaiſer nun an t Sonntage aus dem Dome trat,
bewegte ſich r in dem Augenblicke von Norden, von der
Friedrichbrücke her, am Alten Muſeum vorbei, quer durch den
Luſtgarten nach der loßbrücke zu ein dichter, ſchwarzer
Menſchenzug: die ſozialdemokratiſchen Manifeſtanten, die ihren
Führer Paul Singer zu Grabe geleiteten. Und ſo ſah es aus,
als defilierte dieſe, übrigens in vollkommener Ruhe marſchierende
Menſchenmaſſe an dem Herrſcher vorüber. Der Kaiſer ſchritt mit
ſeinem Gefolge eine Weile lang in gleicher Richtung wie der
a nur ein paar Hundert Meter von ihm getrennt, bis er das

loßtor erreicht hatte. Ueber die Bedeutung des Zuges war er
ohne Zweifel unterrichtet. Ob die Manifeſtanten ihre Marſch
route und die Stunde abſichtlich ſo gewählt hatten, um dieſes
Zuſammentreffen herbeizuführen, entzieht ſich unſerer Kenntnis.

Wenn dies der Fall war, ſo fügt die „N. G. C.“ hinzu, dann
hat ſich die ſozialdemokratiſche Parteileitung einer ſehr plumpen
Takt und Geſchmackloſigkeit ſchuldig gemacht.

Das Staatsangehörigkeitsgeſet; beim Kaiſer. Wie
uns mitgeteilt wird, liegt der Geſetzentwurf über den Er
werb und Verluſt der deutſchen Staatsangehörigkeit gegen
wärtig dem Kaiſer zur Unterſchrift vor. Sobald dieſe voll
zogen iſt, wird der Entwurf dem Bundesrat zugehen, was
demnach alſo in nächſter Zeit zu erwarten iſt. Der Bundes
rat wird dann die Beratungen über den Geſetzentwurf auf
nehmen, und es iſt beabſichtigt, dem Reichstage noch in
dieſer Seſſion die entſprechende Vorlage zugehen zu laſſen.

Der Moderniſteneid. Die „Deutſche Tagesztg.“ be-
zeichnet es als unzutreffend, daß die preußiſche Regierung
ſich in der Frage des Moderniſteneides bisher völlig paſſiv
verhalten habe. Das Blatt glaubt gutem Grund zu der An-
nahme zu haben, daß die Regierung Schritte getan hat, um
der Möglichkeit bedenklicher Entwicklungen vorzubeugen.
Vermutlich würden bereits in den nächſten Tagen poſitive
Ergebniſſe der Fühlungnahme mit dem Vatikan vorliegen.

Nun, wir ſind geſpannt.
Ein Nachſpiel zum Berliner Profeſſorenſtreite. Nach

dem in dem Zwiſt zwiſchen den älteren Nationalökonomen
an der Univerſität Berlin und Profeſſor Bernhard be-
kanntlich durch Vermittelung des Unterſtaatsſekretärs
D. Schwartzkopff eine Einigung zuſtande gekommen war,
hat die philoſophiſche Fakultät, vermutlich auf
Grund des Berichtes der „Schiedskommiſſion“, Ver-
anlaſſung zu einer Eingabe an den Kultus
miniſter genommen, in der die weitere Zugehörigkeit
Bernhards zur Berliner Fakultät als nicht wün-
ſchen swert bezeichnet wurde. Wie Berliner Blätter aus
akademiſchen Kreiſen erfahren, hat der Kultusminiſter es
abgelehnt, dem Wunſche der Fakultät Folge zu geben.

e FKin Schritt weiter zu der liberalen Einigung? Eine
iw Villingen abgehaltene Vertrauensmännerverſammlung
der fortſchrittlichen Volkspartei im Reichstagswahlkreiſe
Triberg--Villingen Donaueſchingen hat einſtimmig fol-
genden Beſchluß gefaßt: „Die Verſammlung der Ver-
trauensmänner verlangt die Aufſtellung eines eigenen
Kandidaten und lehnt die Nominierung eines nationallibe-
ralen Blockkandidaten in dieſem Wahlkreis ab, weil dadurch
die gemeinſame liberale Sache in hohem Maße geſchäd'gt
würde.“ Die gemeinſame liberale Sache heißt natürlich
freiſinnig ſozialdemokratiſche Mandatserwerbsgeſellſchaft
mit gegenſeitigem Mißtrauen, die freiſinnigen Aktien lauten
„gegen nationale Politik“, und die Dividenden zahlen die
Nationalliberalen, deren Lammesgeduld bewunderns-
wert iſt.

Sparkaſſen und Staatspapiere. Der deutſche Spar
kaſſenverband hat ſich ſeit längerer Zeit darum bemüht, daß
den Sparkaſſen beim Bezug von Staatsanleihen ge
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Der damiſche Teufel.*)
Humoreske von Maximilian Kraufß.

Ein Münchener Sportzug auf dem Tegernſeer Bahnhof.
Alles drängt ſchon auf die Plattform der Wagen hinaus.
Man kann es kaum erwarten, bis der Zug hält. Denn nun
hockt man ſchon anderthalb Stunden in den Coupés bei-
ſammen, ein Chaos von Männlein und Weiblein, Skiern
und Rodelſchlitten und Ruckſäcken, und hat nichts als den
winzigen Ausblick durchs Fenſter auf die ſtrahlende, fun-
kelnde Winterlandſchaft, auf die Berge, die immer näher
kamen, immer herrlicher emportauchten in den tiefblauen
Himmel Da hat jeder den Wunſch: Außi möcht' i!

Und nun ſtiebt das Volk auseinander, jeder einzelne
ſeinen Winterſportabenteuern entgegen. Nur noch ein paar
ganz langſame, ein paar Umſtandskrämer an der Perron-
ſperre, die mit ihren Skkiern, Ruckſäcken und Rodeln nicht
fertig werden.

Darunter ein Freund von mir, der Huber Nazi. Ein
ganz braver, etwas ſehr dicker Menſch, der in einem
Münchener Aemtlein ein nicht unbeſchauliches Daſein führt
und auch ſonſt ſich noch nichts hat zuſchulden kommen laſſen;
nur ſchlecht terteln tut er. Er verpatzt jedes Spiel. Und
wie!

Heut macht er ſeine erſte Rodelpartie. Jn Fürſten-
feldbruck, auf der Kinderrodelbahn, hat er am letzten Sonn-
tag den Sport ausprobiert. Die Kinder haben eine Mords-
gaudi dabei gehabt. Denn der Nazi mit ſeinen hundert-
achtzig Pfund hat beim Rodeln ganz merkwürdige Kapriolen
ausgeführt. So etwa, wie wenn ein Elefant Menuett tanzt.
Aber ſchließlich hat er ſich mit ſeinem Rodel doch ſo ziemlich
angefreundet, und das Reſultat war, daß er in ſeinem ſtolz
geſchwellten Sportbewußtſein beſchloß, alsbald einem Rodel
berg eine Viſite zu machen.

Und ſo kam er heute nach Tegernſee, vergnügt und auf-
geräumt wie ein Spatz.

Wie er ſeine Körperfülle nebſt dem Rodel, den er auf
dem Rücken trug, durch die Perronſperre glücklich durch
gezwängt hatte hört er hinter ſich ſeinen Namen rufen.

Er ſchaut ſich um, und der ganze Humor, der ihn bisher
erfüllt hatte, war flöten gegangen. Denn der, der ihn ge-
rufen hatte, war ſein größter Feind, der Weberwaſtl, auch
Sportsman und auch Kartenſpieler. Aber einer, der das

1 Wir entnehmen dieſe Skizze des bekannten Münchener
Feuilletoniſten der letzten Nummer (3521) der „Leipziger Jllu-
ſtrierten Zeitung“, die in der Hauptſache der Schilderung der
landſchaftlichen Schönheiten des Winters und deſſen ſportlichen
Reizen gewidmet iſt. Bilder und Text, beide in bunter Fülle,
ergängen ſich aufs beſte. Die beliebte Wochenſchrift iſt überaus
empfehlenswert.

Terteln kann, ein richtiger „Champignon der Tertelkarte“,
wie man ihn am Stammtiſch getauft hatte.

Noch einmal ruft der Waſtl. Aber Nazi brummt was
in ſeinen Bart, das nicht gerade eine höfiſche Liebens-
würdigkeit war, und geht ſeiner Wege. Man wird ſich doch
nicht mehr mit einem ſolchen Kerl einlaſſen, der einen
coram publico, vor der ganzen Tertelkorong nicht nur
einen Patzer, einen elendigen Patzer, ſondern auch noch einen
damiſchen Teufel ſchimpfte! Damiſcher Teufel ſo eine
Gemeinheit! Das iſt gegen die perſönliche Ehre. Und
darum Schluß mit einer ſolchen Freund ſchaft.

Jn dieſer Form ſetzte ſich der Huber Nazi mit dem
Waſtl auseinander, den er einen Lackl nannte, worauf
dieſer noch einmal mit einem damiſchen Teufel quittierte.
Und ſo kamen die zwei Männer, die jahrelange Freunde ge-
weſen waren, auseinander. So weit auseinander, daß
nicht einmal die gemeinſame Liebe zum Rodelſport ſie
wieder zuſammenzufügen vermochte.

Ein wenig verſtimmt über die unvermutete Begegnung
entſchloß ſich Nazi zu einem Schoppen Roten, obwohl er in
München ſchon gehörig untergelegt hatte. Erſtens konnte
es nicht ſchaden, zweitens ſchwemmte es den aufquellenden
Haß hinunter, und drittens ging man durch den kleinen

Wer dem Waſtl, dieſem elenden Menſchen, aus dem
e

Der Schoppen Rote war gut. Er brachte meinen Nazi
wieder ins Gleichgewicht, und aufgeräumt trat er nun den
Weg zum Hirſchberg an. Von dort wollte er herunter-
rodeln und damit ſich gewiſſermaßen das Patent als fertiger
Rodelſportler holen.

Zuerſt ging die Sache ganz gut. Allenthalben er-
munterte er ſich durch öftere Umſchau. Je höher er kam,
um ſo prächtiger geſtaltete ſich das Landſchaftsbild mit

großartigen Farbenkontraſten, dem blendenden
nee, den tiefblauen Schatten und dem leuchtenden Blau

des Himmels, eine Symphonie von Weiß und Blau, die
ſogar die patriotiſche Saite im Herzen meines Nazi er
W machte, denn er fand dieſe Winterlandſchaft „echt
bayriſch“.

Allmählich aber verlor er das Jntereſſe an den Farben
nuancen im beſonderen wie an der Natur im allgemeinen
und hatte nur den einen Wunſch, endlich das Unterkunfts-
haus zu erreichen. Das ſtundenlange Steigen auf der zum
Teil ſcharf gefrorenen, glatten Bahn ermüdete den ſchweren
Mann ebenſoſehr, wie es ſeine Kehle austrocknete, und be
ſonders dieſes war ein Zuſtand; der ſeinen Sportenthuſias-
mus erheblich herabſtimmte.

Schimpfend, ſtöhnend, ſtrauchelnd rutſchend und wieder
ſchimpfend ſo ging's empor. Dutzende von Rodlern
und Rodlerinnen ſauſten mit lautem Hallo in ſchneidiger
Fahrt an ihm vorüber bergab, und mehr als einmal kam

er in die Gefahr, überrodelt zu werden, weil er nicht ſchnell
genug zur Seite ſpringen konnte.

Am liebſten hätte er ſich auch auf ſeinen Rodel geſetzt,
aber da ſchämte er ſich doch. Er mußte bis zum Unter-
kunftshaus hinauf. Da droben gab's Bier und Wein für
ſeinen trockenen Gaumen da wird man doch jetzt nicht
umkehrem!
Alſo ſtapft er weiter und weiter der Schweiß rinnt
ihm in Strömen von der Stirn, obwohl es kälter wurde
und die violetten Schatten des früh herannahenden Winter-
We drüben aus den Tiefen der Täler bereits herauf-
tiegen.

Und endlich, endlich, nach mühſeliger Ueberwindung
der letzten Serpentinen, die dem Nazi die letzten Kräfte
und die kräftigften Flüche abrangen, kommt das Unter
kunftshaus in Sicht. Noch einige Meter Höhe und Nazi
an mit ſchlotternden Kniew und ſchwer atmend vorm

uſe.
Der Hüttenwirt kam heraus und half ihm den Rodel

abnehmen. t„A bißl ſpät ſeid's dran, Herr!“ meint er gutmütig.
„Hum! Hum! Hum!“ Mehr bringt Nazi nicht heraus.

All ſeine Gedanken ſind jetzt auf nichts anderes gerichtet als
auf eine Maß Bier und eine ordentliche Portion Roſtbratl.
Drinnen in der Stube iſt's prächtig warm. Ein mäch-

tiger Holzſtoß praſſelt im Ofen. Vier Rodler erhoben ſich
gerade, um ſich zur Talfahrt anzuſchicken. Sie grüßten
Nazi und verließen das Zimmer. Er iſt ganz allein.

„Schau, ſchau!“ denkt er bei ſich, „wie ſich ſo ein ver
dammter Berg in d' Läng' zieht!“

Ein leiſes Unbehagen ſteigt in ihm auf. Er denkt an
die Talfahrt!

Aber dann kam der Wirt mit dem Krug und dem Eſſen,
und Nazi vergaß alle Sorgen.

Während er ſich an dem vortrefflichen Braten gütlich
tut, geht die Tür auf und eine große, vierſchrötige Ge-
ſtalt tritt ein.

Nazi bleibt der letzte Biſſen in der Kehle ſtecken, und
die Gabel fällt klirrend unter den Tiſch ſo erſchrak er
denn der Mann iſt iſt fein Todfeind, der Waſtl!

Der andere tut nicht dergleichen, als kennte er den
Gaſt. Nur eim hämiſches Lächeln ſtiehlt ſich flüchtig über
ſeine breiten Züge.

Der Wirt kommt auch wieder in die Stube.
„No, warn S' droben am Gipfel?“ fragt er den Waſtl.
„Ja, ſchön war's! Eine Ausſicht rtig!“Ja im Winter is no viel ſchöner als im Summa!“

meint der Wirt. „Gehn Sie ga noch aufi?“ fragt er Nazi.
„Na! na!“ antwortete der haſtig. „Nicht um eine

Million!“ wollte er hinzufügen, aber er verſchluckte es. Er
hatte genug.



mühungen ſind nunmehr von r worden denn
der r Sparkaſſenverband unterbreitet den Sparkaſſen
j cn Jede Sparkaſſe kann die gewünſchten Beträge bis zum
28. Februar d. Js. wegen bei der Königlichen Seehandlung
(Preußiſche Staatsbank), Berlin, anmelden. Von der Anmeldung
iſt gleichgeitig der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Sparkafſenber
handes in Hildesheim Mitteilung zu machen. 2. Der Berechnung
wird der Kurs des dem Eingang der Anmeldung bei der See
handlung r Tages zugrunde gelegt. 3. Auf die an
gemeldeten Beträge wird eine Vergütung von 10 Pfg. gewährt.
Daneben wird, wenn die Geſamtheit der bis zum 28. Februar an
gemeldeten Beträge ſich auf mindeſtens 10 Millionen beläuſt, noch
eine Nachtragevergütung von 5 Pfg., bei 15 Millionen von 10 Pfg.
bei 20 von 15 Pfg., bei 25 von 20 Pfg., bei mindeſtens 30 Mil
lionen noch eine Nachtragsvergütung von 25 Pfg. gewährt. 4. Eine
re nung von Proviſion und Courtage findet nicht ſtatt. Eine
beſondere Vergütung für Schuldbucheintragungen wird nicht ge
währt. 5. Sparkaſſen, welche die Abnahme Stücke nicht ſofort
bewirken wollen, können ſie unter Verrechnung der Stückzinſen
bis längſtens 31. März d. Js. hinausſchieben.

Die Geſchäftsleitung des Deutſchen Sparkaſſen
verbandes bemerkt zu dieſem Angebot:

Der gegenwärtige Kurs der 3prozentigen deutſchen Reichs
und Staatsanleihen abzüglich einer Bonifikation bis zu 35 Pfg.
erſcheint nicht ungünſtig, wenn man erwägt, daß dieſe Anleihen
im Februar 1909 in der öffentlichen Subſkription den Sparkaſſen
unter Gewährung einer Maximalbonifikation von 40 Pfg. zum
Kurſe von 95,60 v. H. angeboten worden ſind. Es kommt hinzu,
daß jedenfalls im laufenden Jahre ein Druck auf die Kurſe durch
Neuſubſkriptionen von Reichs und Staatsanleihen nicht zu be
fürchten ſteht, da nach den Erklärungen des Herrn Staatsſekretärs
des Reichsſchatzamtes und des Herrn Finanzminiſters in deren
Etatsreden damit gerechnet werden kann, daß derartige Sub-
ſkriptionen in dieſem Jahre vorausſichtlich nicht erfolgen werden.

Ansland.
Die Ausſchreitungen an der Krakauer Univerſität. Jm öſter

reichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag über die Jnter-
pellation verhandelt betreffend die Ausſchreitungen an der
Krakauer Univerſität im Zuſammenhang mit der Berufung des
Profeſſors Zimmermann. Der Kultusminiſter erklärte, die
Bewegung der Studierenden ſei auf gewiſſe Agitationen zurück-
zuführen. Sachliche Gründe ſeien nicht vorhanden, denn von der
Abſicht und einem Verſuch der ſogenannten Verklerikaliſterung
der weltlichen Fakultäten könne nicht die Rede ſein. Er ver
urteilte das Vorgehen der Studenten, die, ſtatt gegen die Difzi-
plinarerkenntnis das geſetzliche Rechtsmittel zu ergreifen, den
Streik begonnen und die Vorleſungen vereitelt haben. Ferner
habe er Vorſorge getroffen, um die Schuldigen der gebührenden
Beſtrafung zuzuführen und die überwiegende, den Ausſchreitungen
fernſtehende Mehrheit vor Schaden zu bewahren.

Die Republik Portugal. Das Liſſaboner Blatt „Soculo“
meldet, daß in der nordportugieſiſchen Stadt Chaves zwei
Geiſtliche wegen gegen die Republik und ihre Führer gerichteter
ſag ahungen verhaftet und nach Liſſabon übergeführt worden
ind.

Bulgarien. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten unter-
breitete der Sobranje die Forderung eines außerordentlichen
Kredits von 25 Millionen Francs für Eiſenbahnzwecke.

Marokko. Aus Tanger wird gemeldet, daß der Vertreter des
Sultans, El Gebbas, bei der ſpaniſchen Geſandtſchaft gegen die
Aufführung eines gewiſſen Stückes des dortigen
ſpaniſchen Theaters Einſpruch erhoben hat, weil die Ein-
geborenen darin verſpottet würden. Jnfolge dieſes Schrittes hat
auch das ſpaniſche Theater dieſes Stück vom Repertoire abgeſetzt.

Fandwirtſchaftliche Woche.
Landesökonomiekollegium. Aus der Donnerstagsſitzung iſt

noch folgendes mitzuteilen: Oberregierungsrat Krohne- Berlin
hielt einen Vortrag über den S 42 des Strafvollziehungsgeſetzes
und ſtellte folgende Vorſchläge auf:

hauſes zu ſolchen Arbeiten anzuhalten, die am meiſten geeignet

n e

Wieder ſtreift ihn ein böſes Lächeln des Waſtl, dann
erhebt ſich der Todfeind, ſagt „Grüß Gott“ zum Wirt, ohne
ſeinen früheren Freund eines Blickes zu würdigen, und
geht. Der Wirt ihm nach.

Wie ſie draußen waren, hört Nazi dem Wirt noch rufen:
„Jn die Serpentinen ſtaad fahrn, Herr, ſie ſan gach, und
's haut Eahna leicht außi!“

Dan war's totenſtill. Nazi hatte einen Augenblick das
Gefühl, als ſollte er aufſoringen und ſeinen Freund zurück
rufen. Es wär' doch beſſer, wenn ſie miteinander abfahren
würden. Dann aber lachte er über ſich ſelbſt. Bah! So
was! Dem ein gut's Wort geben! So einem gemeinen
Kerl! Nein! Niemals! Lieber auf allen vieren den Berg
nerrutſhen, als mit dem elenden Menſchen beiſammen
ſein

Gedankenvoll blickte er durchs Fenſter hinaus. Die
Gipfel ringsum glühten im letzten Abendſonnenſchein wie
Fackeln, die violetten Schatten waren ſchon bis zum Haus
heraufgekrochen.

„Die Serpentinen ſtaad fahrn
Nazi dachte an den letzten ſteilen Weg herauf, und es

ward ihm doch etwas ungemütlich. Wie würde er da
hinunterkommen?

Mit einem Ruck ſpringt er auf. Er iſt entſchloſſen.
Vorwärts muß er, mag's gehen, wie's will!

Dann ruft er den Wirt, zahlt, holt ſeinen Schlitten
herbei, ſetzt ſich darauf und los ging's.

„Langſam! Langſam! Langſam! Breeemſen!“ ſchrie
ihm der Wirt nach. Er hörte es kaum mehr. Dumpf klirrt
der ſauſende Schlitten auf der hart gefrigenen Bahn, links
und rechts ſtäubt der Schnee auf da, eine Kurve
rrrumms! Der Schlitten macht eine Bewegung, als wollte
er ſich umkehren, und Nazi ſtak mit dem Kopf in der hohen
Schneewand, die die Bahn einſäumt.

Fluchend und den Schnee aus der Naſe puſtend,
arbeilete ſich Nazi heraus. Jnzwiſchen war der Rodel
hundert Meter allein den Berg hinuntergefahren und
wartete bei der nächſten Kurve geduldig auf ſeinen Herrn.

Dann begann die Fahrt von neuem. Nazi verſucht es
mit dem Bremſen, aber da er nicht weiß, wie's gemacht
wird, kommt der Schlitten bald wieder in ein wahnſinniges
Tempo, und hilflos fliegt der Dicke bei der nächſten Kurve
wiederum in den Schnee.
So ging's wohl ein halb Dutzend mal, mmer energi-
ſcher wurden die Kurven der verflixten Serpentinen „ge
nommen“, denn die Widerſtandskraft und Energie des
armen Nazi wurde immer geringer, ſo daß der Rodel mit
ſeinem Herrn ſich hie ſonderbarſten Extravaganzen erlaubte.

Der letzte Sturz hat Nazi den Reſt gegeben. Mit
ſeiner Courage iſt's zu Ende. Gottverlaſſen ſitzt er inr
Schnee und ächgt. Und der Angſtſchweiß tritt ihm auf die

Die Verurteilten ſind innerhalb oder außerhalb des Arbeits-

ſind, ſie willig und fähig zu machen, nach der Entlaſſung ihrenLebensunterhalt zu berdleten. Hierfür kommen insbeſondere

Landeskulturarbeiten in Betracht. Läßt die Jyrung
des Verurteilten während dieſer Zeit erkennen, daß er nich
gewillt iſt, nach der Srtagung ein geſetzmäßiges, arbeit-
r Leben zu führen, ſo kann die Landespolizeibehörde die
nterbringung bis auf die Dauer von fünf Jahren aus-dehnen. Hat der Verurteilte ſich mindeſtens ein Jahr in

der Anſtalt gut geführt und fleißig gearbeitet, ſo daß anzunehmen
iſt, er werde nach der Entlaſſung ein geordnetes arbeitſames
e führen, ſo kann ihn die Landespolizeibehörde vorläufig
entlaſſen.

Geheimrat Krohne begründet dann auch weitere Aenderungen
zu g 89. Er verlangt die Einführung einer Sicherungshaft. Die
Sicherungshaft dauert mindeſtens fünf und höchſtens zehn Jahre,
mit der erkannten Zuchthausſtrafe zuſammen nicht über 15 Jahre.
Die Dauer der Sicherungshaft beſtimmt die oberſte Aufſichts
behörde der Gefängnisverwaltung. Die Verurteilten werden
ſtreng zur Arbeit angehalten. Soweit ſie ſich dazu eignen, ſind
ſie zu öffentlichen Arbeiten insbeſondere zu Landeskulturarbeiten
außerhalb der Anſtalt zu verwenden. Nach Ablauf von zwei
Jahren der Sicherungshaft können ſie auf Antrag der Anſtalts
verwaltung vorläufig entlaſſen werden.

Freiherr v. Wangen heim Kl.-Spiegel bezeichnet die Vor
ſchläge des Referenten als Mindeſtmaß deſſen, was verlangt
werden müſſe. Der Vorſitzende des Vereins für ſoziale Fürſorge,
Rittergutsbeſitzer v. KaphengſtKehlof, betont, daß man eine
beſondere Fürſorge für vorübergehend Arbeitsloſe der großenStädte aufgeben müſſe. Die dar ſeine Anſtalt gegangenen etwa

10 000 „Brüder von der Landſtraße“ ſeien mindeſtens zu 80 Pro
unter der Miſere der Trunkſucht und der Landſtraße ſo
weit herunter gekommen geweſen, daß ſie nicht mehr
dauernd arbeitsfähig waren. Man müſſe verhindern,
daß Leute bei vorübergehender Arbeitsloſigkeit ſo verlumpen, daß
ſie nicht mehr arbeiten können. Hier ſei ein Zuſammenwirken
der Kommunen, gemeindlichen Vereine und vielleicht auch der Gewerkſchaften am Platze

Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v. Schorlemer-Lieſer
teilt mit, daß mit der Kulturarbeit von Gefangenen ſehr günſtige
Erfahrungen gemacht worden ſind.

Nach kurzer weiterer Beſprechung werden die Vorſchläge des
Referenten mit dem Zuſatz des Freiherrn v. Wangenheim an
genommen.

Nach der Frühſtückspauſe nahm die Verſammlung den Bericht
über Ackerbau entgegen, den Rittergutsbeſitzer Maertens-Sier-
baaßen erſtattete. Redner empfahl zum Schluß folgenden Antrag,
der nach längerer Beſprechung einſtimmig angenommen wurde:
„Mit Rückſicht auf die von ſeiten der Chile-Salpeter-Jmporteure
am 20. Oktober 1910 herausgegebenen Schlußſcheine, welche in
ihren beiſpielloſen Forderungen auch nicht das geringſte Eingehen
auf die Jntereſſen des Binnenhandels und der Landwirtſchaft
zeigen, und in Anbetracht deſſen, daß es der Landwirtſchaft nur
ſchwer gelingen wird, ihre berechtigten Forderungen auf andere
Weiſe durchzuſetzen, wird die Königliche Staatsregierung erneut
gebeten, Schritte zu tun, welche zu einer reichsgeſetzlichen
Regelung des Düngermittelhandels führen.“

Jm weiteren Verlaufe ſprach Prof. Dr. v. Woikowskh-
Biedau (Berlin), Mitglied des Königlich Statiſtiſchen Landes-
amts, darüber, wie ſich die neue Saatenſtands- und Erntebericht-
erſtattung in Preußen bewährt habe. Die neue Einrichtung habe
ſich außerordentlich vorteilhaft für die Landwirtſchaft erwieſen.

Jn der Freitag s ſitzung berichtete an erſter Stelle der Vor
ſitzende der Landwirtſchaftskammer der Provinz Poſen, Kammer-
herr Major a. D. v. Born- Fallois (Sienno) über den Stand
der Pferdezucht im Jahre 1909. Auf dem Lande iſt eine Zu-
nahme vorhanden, während die Pferdehaltung in den Städten die
geringe Abnahme von 0,17 Proz. aufweiſe. Jn den Städten ſei
die Zahl der Pferde um 520 000 zurückgegangen. Sodann nahm
das Kollegium den Bericht über den Stand der Viehzucht ent-
gegen, den Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Arnim- Güterberg
(Provinz Brandenburg) erſtattete. Er faßt ſeine Ausführungen
in folgendem Antrag zuſammen: „Die Entwicklung der deutſchen
und insbeſondere der preußiſchen Viehzucht hat den ſteigenden An-
forderungen an die Fleiſchverſorgung der Bevölkerung bisher in
vollem Maße Rechnung getragen. Die Behauptungen von einer
ungenügenden Fleiſcherzeugung im Lande und einer dadurch her
vorgerufenen Fleiſchnot ſind unzutreffend. Die Landwirtſchaft
iſt aber auch in Zukunft durchaus in der Lage, die Viehhaltung

in einer dem Wachstum der Bevölkerung und der dauernden Ver
beſſerung der Lebenshaltung entſprechender Weiſe zu ſteigern
Vorausſetzung ſowohl für die Erhaltung als ganz onders auch
für eine dauernde Vermehrung der Viehzucht iſt aber eine un
bedingte Aufrechterhaltung des Grenzſchutzes gegen die Ein
ſchleppung von Viehſeuchen.“ Zurzeit erleidet die andwirtſchafteinen Schaden von ungezählten Millionen durch die im letzten

Jahre aus Rußland und OeſterreichUngarn erneut eingeſchleppte
Maul und Klauenſeuche. Eine erfolgreiche Bekämpfung dieſer
und der anderen Viehſeuchen iſt aber nur z wenn die Ein
ſchleppung neuen Seuchenſtoffes aus dem Auslande durch den
Tierverkehr dauernd verhindert wird.

Der Herr Landwirtſchaftsminiſter wird gebeten, den Land
wirtſchaftskammern erhöhte Staatsbeihilfen zur Verfügung zu
ſtellen und ihnen für die Verwendung derſelben im Rahmen der
im Antrag vorgeſehenen Maßnahmen innerhalb der einzelnen

Etatstitel nach Möglichkeit größere Bewegungsfreiheit zu ge
währen.“

Vermiſchtes.
Feuer in einer engliſchen Schiffswerft. Auf der Schiffswerft

der Firma Cammel, Laird u. Co. in Birkenhead, wo ſich ein
Dreadnought neueſten Typs im Bau befindet, iſt Sonnabend früh
Feuer ausgebrochen. Es gelang, das Feuer auf die am Ufer be
findlichen Gebäude zu beſchränken, die vollſtändig ausbrannten,
wobei einige Pläne des Dreadnoughts mitverbrannt ſind.

Frivole Sabotage in Frankreich. Auf der im Bau befindlichen
Lokalbahn von Arpajen nach Ekampes, wo ein Ausſtand der
Erdarbeiter ausgebrochen iſt, entgleiſte ein Schötterzug. Die
Unterſuchung ergab, daß der Unfall durch einen Sabotageakt der
Streikenden herbeigeführt worden war.

Jn dem Schieferbruche von Gourin (Departement Morbihan)
löſte ſich in einem 47 Meter tiefen Schacht ein Felsblock los und
zermalmte ſechs Arbeiter. Bisher konnten nur zwei
Leichen geborgen werden.

W. Die Schaffermahlzeit. Jm Hauſe Seefahrt zu Bremen
fand am 10. Februar die Schaffermahlzeit ſtatt. Nach den üb-
lichen Toaſten der diesjährigen Schaffer brachte Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg einen Trinkſpruch auf die Stadt
Bremen aus.

Unter dem Verdachte des Mordes! Auf Erſuchen der Polizei
behörde in Görlitz wurden auf dem Dresdner Bahnhoft in Leipzig
zwei Steinſetzer verhaftet. Die beiden Leute kommen wegen
Mordes in Frage. Man geht wohl nicht fehl, wenn man die Ver-
haftung in Zuſammenhang bringt mit jenem Doppelraubmord
bei Görlitz, von dem wir bereits berichteten. Es handelt ſich um
die grauenhafte Mordtat in Langenwaſſer, wo die 70 jährige
Händlersfrau Siebeneicher und die Witwe Menzel er-
mordet und beraubt wurden.

Der Wirbelſturm auf Reunion. Nach amtlichen Berichten aus
Réunion ſind die Verheerungen, die der am 8. Februar ge
meldete Wirbelſturm auf der Jnſel angerichtet hat, weniger
umfangreich, als beſürchtet wurde und erheblich geringer als bei den
beiden letzten Wirbelſtürmen.

Todesfall. Aus München-Gladbach, 10. Februar, wird
gemeldet Der Verleger der „Gladbacher Zeitung“, Wilhelm Hütter, iſt
heute vormittag an Herzſchwäche geſtorben.

u

Verantwortlich: Für Polttit und Feuilleton: Hr. Walther Gedenslebenz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion detreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 994 105 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

Stirn. Wie den Berg hinunter? Den Schlitten beſteigt
er um keinen Preis der Welt mehr. Da bricht man ſich
Hals and Beine! Aber auch das Gehen iſt auf der hart ge
frorenen Bahn nicht weniger gefährlich. Nazi ſieht ſich ſchon
als erfrorene Leiche in dieſer Bergwildnis von Füchſen
gefreſſen huh!

Da, was war das?
„Ho Ho hallo!“ tönt es aus der Höhe. Dazu

ein knirſchender, klirrender Klang wie von einem ſaufen-
den Schlitten.

„Hallo!“ antwortet Nazi mit dem letzten Aufwand
ſeiner Kraft.

Er fühlt, jetzt iſt er gerettet. Der Rodler muß ihn mit
nehmen, er mag wollen oder nicht.

Jm nächſten Augenblick ſchon rattert der Schlitten da-
her. Ein ziſchender Laut, und er hält dicht beim Nazi.

„Servus, Nazi! Was is? Warum fahrſt denn net?
Willſt a Eisbad nehmen?“
W z wBi ſchwinden die Sinne es iſt ſein Todfeind, der
Waſtl.

„J i ſtottert er faſſungslos. „Aber woher
kommſt denn du? Du biſt doch ſchon vor mir --7“

Der Nazi kann in der Dämmerung das giftige Lächeln
ſeines Freundes nicht ſehen, ſonſt würde er ſich nicht weiter
mit ihm eingelaſſen haben.

„Ja, woaßt, i hab mir bloß no g'ſchwind a paar
Almarofen da drob'n brockt.“

„So ſo!“ Nazi fühlt, daß ihn der andere verhöhnt,
aber er hätte ihn doch umarmen mögen dafür, daß er nicht
an ihm vorüberfuhr.

„Alſo nacha fahr i wieder,“ ſagt Waſtl und macht
Anſtalten, davonzurodeln.

„No, was is --7“
„Geh ſei g'ſcheidt ſan mir wieder guat.“
„Ah!“ entgegnet Waſtl pathetiſch. „Jch bin dir net

bös da haſt mi bloß g'ſchnitten!“
„Na, na das war nur ſo
„So das war nur ſo
„Alſo
„Alſo ſan mir wieder guat! Js mir ag rechk!

Und jetzt pfüat di Nagzi ſagt der Waſtl üm Tone
perfideſter Treuherzigkeit.„Um Gottes willen, Waſtl nimm mi mit!“ wimmert
Nazi in ſeiner Herzensangſt, daß der andere ihm aus
kommen könnte.

Keine Antwort. Tiefe Pauſe. Für Nazi iſt's eine
Ewigkeit. Endlich ſagt Waſtl kurz und boarſch:

„Alſo! Nacha laß dein Rodl liegen, den finden's
morgen ſchon. Zu was brauchſt du überhaupt an Rodel,
So! Und jetzt ſitz bei mir hint auf damiſcher Teufel!“

Nazi war's bei dieſem Wort, als hätte ihm ſein Freund
und Retter eine ſchallende Ohrfeige gegeben.

„Ja, was is?“ drängt der andere rückſichtslos „Willſt,
oder willſt net? J fahr jetzt!“

Nazi erfaßt ein Schwindel. Der eiſige Berg, die Nacht
er allein und dieſer brutole Menſch
Und er ſaß hinten auf und ſchlang ſeine Arme um den

Leih Waſtls.
„Alſo los!“ lacht der ingrimmig.
Und dann geht's los! Waſtl kann rodeln. Er iſt ein

wilder Fahrer. Der Schlitten ſpringt unter ihm wie ein
toll gewordenes Pferd. Aber er iſt mit ihm feſt verwachſen.
Nazi indeſſen vergeht bei der raſenden Fahrt Hören und
Sehen.

„Waſtl!t“
„Was is?“

Nazi will antworten, aber die Zähne ſchlagen ihm
klirrend zuſammen. Der Schlitten ſprang über einen Eis-
buckel wohl fünf Meter weit durch die Luft und hopfte
krachend wieder auf die Bahn.

„Halt di feſt damiſcher Teufel!“ ſchreit Waſtl zurück.
„Ah ah“, ächzt Nazi und klammert ſich wie ein Er

trinkender an den, der ihn beſchimpft.
Und weiter geht die abenteuerliche Fahrt. Stellen

kommen wie Abgründe ſo tief und ſteil; Waſtl raſt brüllend
vor Luſt hinunter.

Nazi kreiſcht entſetzt einmal ums andremal.
„Was plärrſt denn, damiſcher Teufel!“ jauchzt Waſtl.
„Mir ſchmeißen um! Mir brechen Hals und Bein! Um

Goltes willen, Waſtl, lieber Waſtl fahr langſamer!“
„Halt 's Maul damiſcher Teufel!“ klingt's zurück.
Und jetzt kommt der lange Auslauf der Bahn. Noch

einmal nimmt Waſtl das fürchterlichſte Tempo. Jetzt ſieht
man das Ziel vor ſich, es iſt nicht mehr nötig, zu bremſen.
Und ſchlank, wie ein gehetzter Hirſch, rattert der Schlitten
hin, daß der Schnee in Wolken ſtäubt.

Und dann ein mächtiger Ruck Waſtl ſpringt wie
der Blitz auf ſteht bombenfeſt indeſſen Nazi mit dop-
peltem Salto mortale in den Schnee fliegt.
halt i lacht, daß es von den Bergen dröhnend wider-

„Siehgſt s fo fahr i! Du damiſcher Teufel!“
Er hatte ſeine Rache dafür, daß ihm der andere ge-

v ßß ichtzi weiß nichts zu ſagen. Aber er fühlt, daß der
Freund recht hatte. Er war ein Waſchlappen. Und ſtumm
und beſie t geht er neben ihm nach Tegernſee.

Sie ſind heute wieder die beſten Freunde. Sie terteln
ſogar wieder miteinander. Und Nazi nimmt ſeinem Spezi
nichts mehr übel.

e



e

c

c

e e

e5

z

a
S

r

S

i
S

Verkehrte Spa
ist es, billige Waschmittel auf Kosten der Wäsche zu nehmen. Gut waschen Sie nur mit guten
Waschmitteln! Deshalb sollte Ihnen für Ihre Wäsche das Beste gerade gut genug sein. Wollen Sie aber

HENKEL Co., DVUSSELDOREF.

nicht nur gut, sondern auch billig waschen und zwar nicht auf Kosten Ihrer Wäsche, so nehmen Sie nur

Persil, eenetge Waschmittel
in höchster Vollendung schon seine millionenfache Verbreitung spricht für seine hervorragenden Eigen-

schaſten. Persil ist das Produkt langjährigen sorgsamsten Studiums, also keine Eintagsfliege, da es sich
seit Jahren stets bewährt hat. Persil ist garantiert frei von Chlor und andern scharfen Stolfen, mithin

vollkommen unschädlich
für das Gewebe und auch für die Haut. Seine Wasch- und Bleichkraft ist enorm, die
Anwendung denkbar einfach! Die Wäsche wird eingesetzt (eingeweicht), dann Stunde in Persil-
lauge gekocht und sorgfältig ausgespült; sie ist jetzt fertig, blütenweiß, von angenehmem Geruch und
wie auf dem Rasen gebleicht. Also kein zweimaliges Kochen, kein Reiben und Bürsten, wodurch
das Gewebe sonst sehr leidet und in der Faser geschwächt wird. Auch vermeide man jeden weiteren
Zusatz von Seife oder Waschpulver, da Persil Seife genug enthält. Derartige besondere Zusätze machen, wenn

in minderer Qualität genommen, die Wäsche meist nur gelb und beeinträchtigen unter Umständen die
Bleichwirkung von Persil. Geradezu unentbehrlich ist Persil für Spitzen, Gardinen, feine Blusen und
alle zarten Stoffe, die keine unsanfte Behandlung vertragen auch für Wollwäsche eignet es sich vorzuglich,
nur darf diese nicht gekocht werden. Persil wirkt auch in hohem Maße desinfizierend, eignet sich also vor-
züglich für Krankenwäsche, ebenso auch zum Waschen von Kindersachen, deren scharfen Geruch es vollkommen

beseitigt. Alle diese Vorzüge zusammengenommen sichern Persil seine große Beliebtheit in allen Kreisen;
säumen Sie deshalb nicht länger und versuchen Sie es gleichfalls auch Sie werden es dann ständig gebrauchen,

Erhältlich nur in Original Paketen.
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Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 73 der Halleſchen Zeitung 12. Februar 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
12. Februar.

1777. Der Dichter Friedrich Freiherr de la MotteFouqué ge-
boren.

1804. Der Philoſoph Jmmanuel Kant geſtorben.
1809. Der Naturforſcher Charles Darwin geboren.
1809. Der amerikaniſche Präſident Abraham Lincoln geboren.
1834. Der Dichter und Kanzelredner F. E. D. Schleiermacher

geſtorben.
1837. Der Dichter Ludwig Börne geſtorben.
1880. Der Dichter Karl von Holtei geſtorben.
1894. Der Pianiſt Hans von Bülow geſtorben.
1896. Der franzöſiſche Tonkünſtler Ambroiſe Thomas geſtorben.
Tagesſpruch: Den Dornpfad von der Wiege bis zum Grab

Muß jeder gehn, ob mit, ob ohne Stab:
Die einen unterſcheiden ſich von den andern
Nur durch die Art, wie ſie durchs Leben

wandern.
Bodenſtedt.

„Was haben wir an der Fandeskirche
ſo lautete das Thema, über welches am Donnerstag abend im
Gemeindehauſe der Paulusgemeinde zu Halle a. S. von einer
Männerverſammlung verhandelt ward, zu der etwa 200 Männer
aller Stände, Freunde und Gegner der Kirche, ſich eingefunden
hatten. Die Leitung des Abends lag in den Händen des Herrn
Pfarrer Bach, der nach kurzer, unterrichtender Begrüßung dem
Herrn Profeſſor D. Feine das Wort zu ſeinem einleitenden
Vortrage gab. Herr Profeſſor Feine ſtellte zunächſt die Wichtig-
keit der Frage ans Licht, zu deren hoffentlich lebhafter Be-
ſprechung er Anregungen geben wolle, was wir an der Landes-
kirche haben und warum wir mit Bewußtſein noch auf ihrem
Boden ſtehen. Er ſuchte die Frage zu beantworten, indem er die
Gegner der Kirche mit ihren Vorwürfen und Anklagen zu Wort
kommen ließ und ſie zu widerlegen ſich bemühte. Drei Gruppen
von Gegnern ſeien zu unterſcheiden. Die erſte Gruppe könne
man als die Sekten bezeichnen, das ſind ſolche chriſtliche
Gemeinſchaften, die von der Kirche ſich abſondern und ihr
zum Teil wenigſtens feindlich gegenüberſtehen, wie die Metho-
diſten, Baptiſten, Jrvingianer, die Gemeinſchaft außerhalb der
Landeskirche an der Alten Promenade u. dgl. Was führt dieſe
Chriſten von der Landeskirche weg? Es iſt ein tiefes religiöſes
Bedürfnis, deſſen Befriedigung ſie bei der Kirche nicht zu finden
glauben, deſſen Befriedigung ſie dadurch ſuchen, daß ſie zum
Urchriſtentum zurückkehren, um deſſen urſprüngliche Reinheit und
Kraft darzuſtellen. Sie haben gewiß für uns viel Sympathiſches
und wir müſſen von ihnen lernen, um auch unſererſeits vollen
Ernſt mit dem Evangelium zu machen. Aber wir müſſen ihnen
ſagen, daß ſie den Herrn, dem ſie mit ſolchem Ernſt dienen, und
das Evangelium, das ſie mit ſolcher Kraft vertreten, von der
Kirche her haben. Wir haben an ihnen auszuſetzen, daß ſie aus
der das ganze Volk umſchließenden Kirche in die Enge ihrer Kon-
ventikel gehen, nicht im Sinne des Herrn, der der Heiland der
ganzen Welt iſt. Dieſe Chriſten ſollten, wenn ihnen auch manches
an der Kirche nicht paßt, ſie deshalb doch nicht verlaſſen, ebenſo-
wenig, wie man doch ſeine Familie verläßt, weil man da viel-
leicht manches auszuſetzen hat. Vielmehr ſollten ſie die Schäden
der Kirche beſſern helfen. Die zweite Gruppe der Gegner ſind
die Sozialdemokraten, die über den Satz ihres Partei-
programmes, daß Religion Privatſache ſei, hinausgegangen ſind
zu erbittertem Kampfe gegen die Kirche. Jeſus habe den Armen
das Evangelium gepredigt und die Reichen bekämpft. Davon
ſei die Kirche abgefallen, ſie ſei eine Kirche der Reichen, eine
Stütze der gegenwärtigen ſchlechten Geſellſchaftsordnung, ſie habe
unſoziale Einrichtungen, wie Vermietung der Sitzplätze in den
Kirchen, ſie nehme eine hohe Kirchenſteuer, ſie übe Gewiſſens-
zwang u. dgl., deshalb ſei dieſe Kirche mit aller Macht zu be-
kämpfen. Jn der Sozialdemokratie iſt etwas Berückendes, denn
ſie erſcheint als eine Religion, die mit dem Jenſeits völlig ge-
brochen hat, und im Diesſeits völlig ihr Genüge ſucht, daher die
erbitterte Feindſchaft gegen das Chriſtentum, das nach oben weiſt.
Jm einzelnen ſei den Sozialdemokraten zu ſagen, daß es ein
volles Mißverſtändnis ſei, wenn ſie meinen, Jeſus habe nur für
die ſozial Armen gegen die ſozial Reichen gekämpft. Jeſus hat
nicht in erſter Linie den Leib, ſondern die Seele geſucht. Das
Chriſtentum iſt aber auch nicht unſozial, ſondern ſucht mit der
Bruderliebe Ernſt zu machen. Solche Männer wie Wichern,
Stöcker, Bodelſchwingh beweiſen es und in Paſtorenkreiſen herrſcht
ein ſozialer Zug. Die dritte Gruppe von Gegnern ſind ſolche,
die im Namen der heutigen Naturwiſſenſchaft gegen die
Kirche kämpfen, denn die Kirche ſei rückſtändig und kulturfeindlich.
Es wurde dieſer Gruppe kurz entgegengehalten, daß doch alle
ſoliden Naturforſcher ſolche Verbindung von Philoſophie und
Naturwiſſenſchaft, wie ſie Haeckel z. B. darſtelle, ablehnen, und
daß die chriſtliche Kirche nicht rückſtändige Dogmen predige, ſon
dern Chriſtus. Was will die Kirche überhaupt? DieVerſöhnung der Menſchen mit Gott durch Chriſtus will ſie ver-

kündigen; das tut ſie auch heute und das iſt ihre Kraft. Deshalb
rufen wir zum Vertrauen auf zu dem Herrn der Kirche und zur
Mitarbeit, das Evangelium in unſer Volk hineinzubringen.

Jn der lebhaften Ausſprache, die bis zur Mitternacht ſich
hinzog, ſprachen über 20 Herren, und es kam ein ernſtes Für und
Wider zum Ausdruck. Von ſozialdemokratiſcher Seite ward die
Kirche als Klaſſenkirche hingeſtellt, die ſich um die Not der Armen
nicht kümmere, und es wurden mehrere Fälle angeführt, bei
denen die Vertreter der Kirche nicht die nötige Unparteilichkeit
gegenüber reich und arm gewahrt hätten. Eine ſolche Handlungs-
weiſe ward von den Freunden der Kirche, die demgegenüber zu
Wort kamen, rückhaltlos verurteilt, und es ward gefordert, daß
die Kirche mit allem Ernſt dahinſtreben müſſe, ſich allezeit auf
die Seite der Gerechtigkeit zu ſtellen und ihren Glauben in der
brüderlichen Liebe zu erweiſen. Es ward aber doch auch nach-
gewieſen, wie die Kirche und ihre Vertreter allezeit Helfer der
Armen geweſen ſeien und wieviel die Kirche tue, ſoziale Not zu
lindern. Auch ward auf die Kluft hingewieſen, die uns von der
gottfeindlichen, haßerfüllten Weltanſchauung der Sozialdemo-
kratie trenne, während wir als evangeliſche Kirche den aufſtreben-
den Stand der Arbeiter achten und ihm mit Liebe entgegen-
kommen. Es konnte auch nicht unwiderſprochen bleiben, daß die
Sozialdemokratie ihre gottfeindliche Richtung erſt deshalb ein-
geſchlagen habe, weil ſie von der Kirche nicht anerkannt worden
ſei. Auch von Vertretern der außerkirchlichen Gemeinſchaften
wurde eine Reihe von Vorwürfen gegen die Kirche erhoben, daß
die Kirche den wahren Glauben verleugne und den Wein des
Evangeliums nicht rein und unvermiſcht habe, während man ihn
in der außerkirchlichen Gemeinſchaft rein haben wolle. Das
Kirchentum ſei eine Menſchenerfindung und eine Feſſel des
wahren Chriſtentums. Es ward darauf erwidert, daß doch jede
menſchliche Gemeinſchaft ihre Formen haben müſſe und auch habe,
daß die Kirche geſchichtlich unter Gottes Willen und Zulaſſung
geworden ſei, daß jede kleine Gemeinſchaft, die zahlreicher werde,
auch nicht mehr die Zucht üben könne wie bei einer kleinen Mit-
gliederzahl, und daß die Kirche als volkumfaſſende Einrichtung
Gelegenheiten zur Miſſion habe, die den kleinen Gemeinſchaften
fehlen. Sehr bezeichnend war der Ausſpruch eines Redners, der
auch der Kirche vom Standpunkt des rechten Chriſten aus manches
vorhielt, er habe früher nahe davorgeſtanden, aus der Kirche aus
zutreten, doch habe er nicht gewußt, in welche der vielen Gemein-
ſchaften er gehen ſolle. Es wurde mehrfach der Wunſch aus-
geſprochen und betont, daß doch jeder, der an der Kirche, ihren
Einrichtungen und Dienern etwas auszuſetzen habe, dies doch den
Paſtoren oder Kirchenvertretern mitteilen möchte, ferner ward
auch gebeten, daß doch die Männer ihr Jntereſſe am kirchlichen
Leben durch Eintragung in die Wählerliſten und Beteiligung an
den Wahlen betätigen möchten.

Herr Profeſſor Feine ſprach in einem Schlußwort über den
Geſamteindruck des Abends, der ihn erfreulich berühre, denn mit
unſerer Kirche könne es doch noch nicht ſchlecht ſtehen, wenn ſie
einen ſolchen Abend anſetzen könne, an welchem ſie der Kritik ſtille
hält, um zu lernen, aber auch ſo poſitiv und ernſt ihren Glaubens-
grund bezeugt, wie es mehrfach geſchehen ſei und auch nicht ohne
Eindruck bleiben könne auf die, welche der Kirche nicht freundlich
geſinnt ſeien. Der Geſamteindruck des Abends iſt der, daß der
lebendige Chriſtus noch in unſerer Landeskirche eine Stätte hat.
Möchten recht viele evangeliſche Männer zu Mitarbeitern werden,
um unſerem Volk das Evangelium zu erhalten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Februar.

Die Tätigkeit der Wohnungsinſpektion in Halle a. S.
Die ſtädtiſche Wohnungsinſpektion berichtet folgendes: Durch

die ſeit dem 1. Januar d. J. in Halle beſtehende Wohnungs-
inſpektion ſind im Januar 37 Häuſer mit 245 Wohnungen be-
ſichtigt worden. Die Jnſpektion erſtreckte ſich hauptſächlich auf
Häuſer der Altſtadt und ergab, daß die alten Häuſer faſt alle
nicht den geſundheitlichen Anforderungen entſprechen. Die
Abortverhältniſſe z. B. ſind ganz unbefriedigend. Jn den Häuſern
ſelbſt ſind die Räume meiſt klein und niedrig. 10 Kubikmeter
Luftraum ſollen die zum Schlafen benutzten Räume jedem Er-
wachſenen bieten. Jn Wirklichkeit ſinkt der für die Perſon vor-
handene Luftraum auf 6,5, ja bis auf faſt 3 Kubikmeter herab,
ſobald eine Familie mit einer größeren Kinderzahl ſich in dieſe
engen Stuben hineinpfercht. Als Mindeſtmaß in den Haupt-
geſchoſſen gilt heutzutage eine Höhe von 2,90 Metern. Jn dieſen
alten Häuſern ſind 2 Meter, 2,15 Meter, 2,25 Meter ſehr häufig
anzutreffende Maße. Als Kurioſum ſoll mitgeteilt werden, daß
ſogar Räume mit 1,63 Meter, 1,30 Meter Höhe angetroffen worden
ſind und es wohnen Menſchen in ihnen. Kinder wachſen in ihnen
auf und ſollen ſich zu arbeitsfähigen und arbeitsfrohen Menſchen
entwickeln. Und ſie ſchlafen während ihrer ganzen Entwicklungs
zeit in den kleinen, oft nach licht- und luftloſen Höfen zu liegenden
Kammern, in die nie ein Sonnenſtrahl fällt, die nie von Licht
durchflutet, durchwärmt und desinfiziert werden. Die Schäden,
die daraus entſtehen, ſind Bleichſucht, Blutarmut uſw., geminderte
Leiſtungsfähigkeit im ganzen, ganz abgeſehen davon, daß ſolche

Räume Brutſtätten der Tuberkuloſe ſind. Jſt in den bisher unter
ſuchten Häufern die Beſchränktheit der Wohnungen meiſt die
Urſache des dichtgedrängten Schlafens, ſo iſt aber auch in ein
zelnen Fällen an der Ueberfüllung der Schlafräume die Ge-
wohnheit ſchuld, eine „gute“ Stube einzurichten und ſämtliche
Betten in eine enge Kammer hineinzuzwängen. Der beſte
Raum, die manchmal wirklich helle ſchöne Stube gebührt den
Lebenden, nicht dem Lebloſen. Wenn dieſe Auffaſſung doch erſt
den Familien in Fleiſch und Blut übergegangen ſein möchte!

Neben den Mißſtänden, die zum größten Teil in der Bauart
der alten Häuſer ihre Urſache haben, gibt es andere, die nur durch
Verwahrloſung von Haus und Wohnung entſtanden ſind.
Schmutzige zerriſſene Tapeten, gelockerter Wand- und Deckenputz,
ſchadhafte Fußböden, ſchlecht ſchließende Fenſter uſw. waren im
überreichlichem Maße zu finden, lauter Schäden, die bei ſorglicher
Behandlung der Wohnung vermieden werden können. Vielen
Frauen iſt noch gar nicht zum Bewußtſein gekommen, welch große
Macht in ihren Händen liegt, mit welch verhältnismäßig geringen
Mitteln ſie auch eine enge Wohnung behaglich geſtalten können.
Peinlichſte Sauberkeit, häufiges Lüften, ſofortiges Abwaſchen und
Wegräumen des Geſchirrs tragen ſo unendlich viel dazu bei, eine
Wohnung auch „wohnlich“ zu machen.

Was tut denn eigentlich die Wohnungsinſpektion? Natürlich
kann ſie nicht gleich in den erſten 4 Wochen ihres Beſtehens überall
Wandel ſchaffen. Vor allem muß ſie beſtrebt ſein, die Wohnungs-
verhältniſſe in der Stadt gründlich kennen zu lernen, Material
P ſammeln. Bei den ſchwerer wiegenden Mängeln, die in der

auart der Häuſer begründet ſind, kann nicht ſofort eingegriffen
werden. Da muß erſt nach Feſtſtellung des Umfanges ſolcher
Mißſtände in Beratung getreten werden, über ein zweckmäßiges
Vorgehen zur Beſeitigung derſelben. Dann ſind da die vielen
verwahrloſten Räume, die einer Ausbeſſerung bedürfen. Da die
jetzige Jahreszeit zu ſolchen Auffriſchungsarbeiten ungeeignet iſt,
kann die Jnſtandſetzung der einzelnen Häuſer und Räume in den
meiſten Fällen erſt im Frühjahr erfolgen, wo dann allerdings alle
dieſe höchſt notwendigen Arbeiten mit Nachdruck zu fordern ſein
werden. So muß ſich die Jnſpektion vorläufig darauf beſchränken,
neben dem Sammeln von Material, dort wo es möglich iſt, kleinere
Reparaturen zu veranlaſſen und in den Fällen, wo es die Räum-
lichkeiten erlauben, auf Umſetzen der Betten, auf Benutzung auch
der „guten Stube“ als Schlafſtube zu dringen. Neben dieſer
Tätigkeit findet ſich oft Gelegenheit, Frauen mit Säuglingen auf
die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle hinzuweiſen, wo ſie ſich un-
entgeltlich Rat über Ernährung und Behandlung der Kinder im
1. Lebensjahre holen können. Mieter mit heranwachſenden
Töchtern, die in Dienſt gehen ſollen, werden auf die unentgeltliche
Stellenvermittlung des Hausfrauenbundes aufmerkſam gemacht.
Anſcheinend lungenkranke Perſonen werden zur Unterſuchung bei
einem Arzt veranlaßt, ſo wird die Wohnungsinſpektion ein Hilfs-
organ für alle anderen Beſtrebungen, die das Wohl der Minder-
bemittelten fördern ſollen.

Zu bemerken iſt, daß die Bevölkerung Halles bis jetzt mit
großem Verſtändnis der neuen Einrichtung entgegen gekommen
iſt. Sowohl Mieter wie Vermieter haben, mit ſehr wenigen Aus-
nahmen, der Jnſpektion nicht die geringſte Schwierigkeit bereitet,
ſondern ihr das Vertrauen entgegengebracht, daß ſie zum Nutzen
aller Beteiligten arbeiten wird. Ein geſundes, kräftiges Geſchlecht
heranzuziehen, das iſt letzten Endes auch das Ziel der Wohnungs-
inſpektion. Daher muß ſie ſich eins fühlen mit allen Beſtre-
bungen, die auf Schaffung guter Wohnungen hinauslaufen.

Rektorwahl. Die Schuldeputation wählte zum Rektor an der
Mädchenmittelſchule in der Steinſtraße an Stelle des Herrn
Rektor Steger, der am 1. April in den Ruheſtand tritt, Herrn Rektor
Kröner aus Weſel und zum Volksſchulrektor Herrn Mittelſchullehrer
Kirſt, bisher an der hieſigen Mittelſchule in der Charlottenſtraße.
Herr Kirſt übernimmt die an der Volksſchule in der Dreyhauptſtraße
errichtete neue Rektorſtelle.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Jm Januar d. J. geſtaltete
ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen Ende Dezember v. J.
51 187 718,07 Mk. gegen 48 e6t 455,850 Mk. im Vorjahre. Ein-
zahlungen im Januar: 2987 627,05 Mk. gegen 2501 187,79 Mk.
im Vorjahre. Zuſammen: 54 175 345,12 Mk. gegen 51 162 643,09 Mk.
im Vorjahre. Rückzahlungen im Januar: 2062 971,79 Mk. gegen
1 753 271,97 Mk. im Vorjahre. Beſtand Ende Januar d. J.
52 112 373,33 Mk. gegen 49 409 371,12 Mk. im Vorjahre.

Luftballon Aufſtieg in der Hafenſtraße. Der für vorigen
Sonntag vom Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für
Luftſchiffahrt, Sektion Halle a. S. ((e. V.), angeſetzte
Ballon Aufſtieg in der Hafenſtraße konnte wegen ungünſtiger
Witterungsmeldungen nicht vorgenommen werden. Der Aufſſtieg er-
folgt nunmehr morgen Sonntag vormittag 10 Uhr. Mitglieder er
halten Eintrittskarten zum Startplatz in den bekannten Geſchäftsſtellen
des Vereins. Für Nichtmitglieder ſind ſolche zu 50 Pfg. am Eingang
des Startplotzes erhältlich.

Halleſcher Lehrerverein. Am nächſten Dienstag, abends
81 Uhr, findet im „Evangeliſchen Vereinshauſe eine Vereins
verſammlung ſtatt. Tagesordnung „Notwendigkit und Bedeutung
des Werkunterrichts für den gegenwärtigen Schulbetrieb“, Bericht
erſtatter Herr Völker Wahl der Aueſchüſſe Mitteilungen.

j Geschäftshaus ſun

Cheviot, reine Wolle, 90--110 em breit

Serge, reine Wolle, 90--110 cm breit

Cachemire, reine Wolle, 95--110 em breit

Coating, reine Wolle, 110 em breit
S

Honwüalin) d.
Scohwarze Kleiderstoffe J

Meter 2.25 2.10 1.85 1.50 1.35 98 P.

Alpacca u. Panama m. Soidenglanz, 110—120 em br. ſtr. 2.75 2.15 1.65 1.45 128

Moter 2.85 2.55 2.35 2.00 1.85 145

Satintuch, reine Wolle, 90 110 em'breit Meter 8.00 2.75 2.55 2.35 1.78 1.65 1 45

Moter 3.50 3.25 8.00 2.75 235

Halle a. S. Marktplatz 2 u. J.

Moeter 2.75 2.40 2.00 175

L

Farbige Kleiderstoffe J
Cheviot, bewährte Fabrikato Atr. 2.50 2.35 2.10 1.85 1.55 1.45 1.85 1.20 98 75 Pf.

Wollbatist. reine Wolle, 90--110 em breit

Diagonal, reine Wolle, 90-110 em breit

Seiden-Batist, Wolle mit Seide, 90-—-100 em breit

Coating, reine Wolle, 110 em breit

Popeline reine Wolle, 106--110 em breit

rung
J

Meter 2.40 1.90 165 1.35 115

Meter 2.10 1.95 1.75 145

Meter 2.75 2.50 2.35 200

Motor 3.25 2.95 2.65 235

Meter 3.25 2.85 250

Taghemd w. Achselsehl., gest. Passe 2.50b. 110

Beinkleid w. Stickerei u. Languette 2.75 b. 10

Stickereiröcke e. pa. weiss. Stoff. 6.50 b. 190

Unterröcke a. gut. weiss, Barch. 2.75 b. 125
Korsetts a. gut. Drell w. Stableinl. 2.40b. 80 Pf.
Handschuhe 2wirn Seid. u. Led. im. P, 1.00 b. 40 P.

2

Konfirmanden- Kleider und Jacketts
Kleid aus gut. schwarz. Cheviot m. Posam., Koller, Tüll-Krag. u. Vorärmel 28.50 d. 750

Kleicl aus gut. schwarz. Wollst., m. Stiek. u. fein. Seidenbiese eleg. verarb. 37. 50 b. 2175

Abgangskleid i. roinw. Kammgarn-Chev., Koll. u. Vorärm. m. Punkttüll vorard. 1750

lackett aus schwarem Cheriot, notte kleidsame Fasgons

lackett aus rehwarzem Coating, chik, mit Blenden besetzt
4,75 350 Hosenträger

10.50 bis 575

Kragen gute Qualitäten. 40 85 30 23 et.
Serviteurs mit Falten 65 55 48 35 pt.
Manschetten pr. Qualität 35 33 28 t.
Konflrmandenhüte 3.50 2.50 1.85 1.50 115

1.10 90 70 35 23 P.
Glace-Handsehuhe sehwerz u. weiss P. 2.00 b. [25
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Der Halleſche B n hält am 186. Februar im
„Schultheiß“ ſeine Generalverſammlung ab. Außer der Tagesordnung
intereſſiert beſonders der Vortrag des Herrn Prof. Dr. Stein
brück, der über „Das land wirtſchaftlich nutzbare
Grundeigentum der Stadt Halle“ ſprechen wird. Jeder
Jntereſſent iſt herzlich eingeladen.

Deutſchevangeliſcher Frauenbund. Nochmals ſei auf den
Tee abend der hieſigen Ortsgruppe am 14. Februar nachmittags
5 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus“ hingewieſen. Geſang von
Fräulein Frieda Berwe und ein Vortrag von Fräulein de la
Faille werden das Beiſammenſein verſchönen.

Der Allgemeine deutſche Sprachverein, Zweigverein Halle a, S.,
hält am 14. Februar einen Mundartenabend im „Hotel Kaiſer
Wilhelm“ ab. Es handelt ſich an dieſem Abend beſonders um Vor
träge in gebundener und ungebundener Rede in oſtpreußiſcher, Halber
ſtädter, Kölner, Frankfurter, Rudolſtädter, Maneſelder, Halleſcher,
ſächſiſcher, erzgebirgiſcher Mundart uſw. Eine Feſitdichtung, Lieder zur
Laute und ein Bühnenbild nach Fr. Reuters Stromtid ſind außer
dem vorgeſehen.

Vortrag über die Peſt. Jm Verein Geſundheits
pflege ſprach am Donnerstag abend Herr Ul rich üver die Peſt.
Man unterſcheidet drei Krankheitsformen Blaſenpeſt, Bubonenpeſt und
Lungenpeſt, Die erſtere iſt die leichtere. Auf irgend einer Hautſtelle
bildet ſich ein Geſchwür und es entſtehen Schleimhautblutungen, die in
drei bis fünf Tagen zum Tode führen können. Die Bubonenpeſt be
ſteht in der Anſchwellung von Lymphdrüſen, meiſt der Leiſtengegend.
Oeffnet ſich die Geſchwulſt, ſo wird viel Eiter ausgeſchieden und es
kann Heilung eintreten. Die Lungenpeſt führt in den meiſten Fällen
zum Tode. Es entſteht plötzlich das Bild einer ſchweren Lungenent
zündung mit Blutauswurf, Zerſtörung des Lungengewebes und Brand,
ſodaß zuweilen vorher geſunde Menſchen innerhalb zwei bis drei
Stunden dahingerafft werden. Die Heimat der Peſt iſt das Tarba-
gatangebirge, öſtlich des Balkaſchſees, ſüdlich vom Altaigebirge in Aſien,
Es iſt ein Gebirgszug vom Umfang und der Höhe der Pyrenäen, nur
ſpärlich mit Kräutern und Sträuchern bewachſen. Dort lebt unter
irdiſch ein Murmeltier, Tarbagan, das des Fleiſches und Felles wegen
gefangen wird. Unter dieſen Tieren bricht zuweilen eine Seuche aus,
die ſich auf die, welche das Tier verzehren, als Peſt überträgt. Auch
auf die Ratten, welche die Kadaver benagen, überträgt ſich die Peſt,
die dann wieder durch den von den verendeten Ratten flirhenden Ratten
floh auf den Menſchen übertragen werden kann. Auch Kleidung, Betten,
Lumpen, Felle uſw. dienen zur Uebertragung. Gewöhnlich fliehen die
Menſchen aus den verſeuchten Gegenden und tragen ſo die Krankheit
weiter, wie es jetzt der Fall geweſen iſt, Der Anſtſeckungsſtoff ſteckt
im Eiter der Blaſenpeſt, in den Lymphſäften und dem Blut bei der
Bubonenpeſt, im Auswurf und Speichel bei der Lungenpeſt. en
Schutz gegen die Auswurſſtoffe wendet man Gazemasken, mit Jodoſorm
getränkt, an. Wirkſame Heilmittel kennt man noch nicht die ver
ſchiedenſten Seren, darunter das bekannte Haffkinſche, haben gänzlich
verſagt. Ueber die Anwendung der Naturheilkunde liegen noch keine
Erfahrungen vor, doch iſt anzunehmen, daß ſie ebenſogut wie bei
Cholera und Pocken wirkſam angewendet werden könne, da ja z, B.
bei der Bubonenpeſt der Aufbruch der Geſchwulſt den Weg einer Natur
heilung zeigt, dies alſo nur unterſtützt zu werden biaucht. Eine Be
fürchtung, daß die Peſt auch zu uns kommt, liegt bei der großen Ent
fernung nicht vor, außerdem ſei wie bei allen Krankheiten Reinlichkeit,
friſche Luft und Mäßigkeit das zuverläſſigſte Vorbeugungsmittel.

Der chriſtliche Metallarbeiterverband, Ortsgruppe Halle, hält
am 13. Februar im Lokale des Herrn Schulze, Pfännerhöhe 74, eine
außerordentliche Verſammlung ab. Der Bezirksleiter Jakob
Minter- Berlin wird einen Vortrag über „Unſere Aufgaben im
laufenden Jahre“ halten. Alsdann ſollen Verbandsangelegenheiten be
ſprochen werden. Jeder Metallarbeiter, beſonders auch unorganiſierte,
ſind willkommen.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hält
am Mittwoch im „Paradiesgarten“ ſeine Monatsverſammlung ab.
Tagesordnung Mitteilungen des Vorſtandes die Errichtung von
Häuſern mit Kleinwohnungen und Entgegenkommen der ſtädtiſchen
Behörden durch Hergabe von Baugeldern aus den Beſtänden der Spar
kaſſe die Handhabung der neu errichteten Wohnungeinſpektion in
unſerer Stadt die Errichtung einer Straßenbahnlinie ab Mühlweg
Peißnitz Prachtſtraße-- Dölauer Heide und Bau von Villen am Rande
derſelben Bericht über das Winterfeſt. Gäſte willkommen.

Deutſche Reichsfechtſchule, Verband Halle-Thüringen. Das
zum Jubiläumefeſtſpiel „Saat und Ernte“ benötigte Pianino ſowie
das Harmonium hat die Hofpianofortehandlung Ritter hier bereit
willigſt zur Verſügung geſtellt. Jn dem Programm iſt inſofern eine
Aenderung eingetreten, als anſiatt der Frau Bethmann der Prolog
von Fräulein Agate Belau geſprochen wird.

Der Lokalverein ehemaliger Jäger und Schützen hielt geſtern,
Freitag, in den „ThaliaFeſtſälen“ ein Winterfeſt ab, das, gut beſucht,
in einem ſchönen Konzert der Görlachſchen Muſikkapelle und einem Ball
beſtand. Das Hoch auf den Kaiſer brachte der Vereinsvorſitzende Herr
Wenhak aus.

Kaufmänniſcher Verein (E. V.). Auch der Lichtbildervortrag
am 13. Februar findet im „Wintergarten“ (nicht in den „Kaiſerſälen“)
ſtatt. Herr Redakteur Willy Eppenſtein- Berlin ſpricht über
„Braſilien in Wort und Bild“.

Der Poſtverein feiert morgen, Sonntag, ſein 40jähriges
Stiftungsfeſt. Um 3 Uhr nachmittags iſt ein Feſtzug mit Muſik vom
„Wintergarten“ nach den „Thaliaſälen“ geplant, wo das Feſt ſeinen
Fortgang nehmen ſoll.

Mörike-Vorträge. Am 18, Februar, abends 8 Uhr, findet
im „Mozartſaal“ (Weidenplan) der zweite Hugo Wolf Abend
ſtatt. Jm Mittelpunkt des Abends ſtehen wiederum die mit ſo außer
ordentlichem J auſgenommenen analytiſchen Erläuterungen am
Klavier durch den Vortragenden. Als Soliſtin iſt die Konzertſängerin
Frl. Klara Lion aus Frankfurt a. M. gewonnen worden, die eine
Reihe Wolf-Lieder zum Vortrag bringen wird. Der Vortrag iſt auch
für denjenigen, welcher dem erſten Abend nicht beiwohnen konnte, ver
ſtändlich, da er in ſich geſchloſſen iſt. Der außerordentliche Zuſpruch,
den der erſte Abend fand wird auch dieſem Abend treu bleiben.
Näheres Programm der Lieder wird noch bekannt gegeben. (Siehe
auch Anzeige.)

Apollo-Theater. Heute Sonnabend gelangt zum erſten Male
der größte Schlager des Theater Job-Claſſen: „Der brave
Hermann“ zur Aufführung. Morgen Sonntag finden zwei große
Vorſtellungen ſatt. Nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preiſen mit der
urkomiſchen Poſſe Schneider Meck“ und abends s Uhr ſowie
die folgenden Tage mit dem dreiaktigen Schwank „Der brave
Hermann“

Walhallatheater. Bernhard Mörbitz, deſſen erfolg
reiches Gaſtſpiel am 15. Februar unwiderruflich zu Ende geht, tritt
auch in der Sonntag-Nachmittag- Vorſtellung auf, damit auch aus
wärtigen Beſuchern und Familien Gelegenheit geboten wird, dieſen
vornehmen, luſtigen Künſtler zu ſehen und zu hören, Das jejtzige,
großzügig angelegte Programm erzielt allabendlich volle Häuſer
Die rührige Direktion des Walhallatheoters, die unausgeſetzt beſtrebt
iſt, den Beſuchern auf dem Gebiete des Varietees das Originellſte und
Beſte zu bieten, hat für den bevorſtehenden Februar-Spielpkan eine
Künſtlerin verpflichtet, welche insbeſondere für die Stadt Halle eine
außergewöhnliche Senſation bedeutet. Es handelt ſich um Lotte
Sarrow, welche ab 16. Februar im Walhallatheater ein nur für
kurze Zeit berechnetes Gaſtſpiel beginnt, und zwar in ihrem berühmten
Mimodrama „Die Ehebrecherin“.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Auf die Jnſtrumentalklaſſen für Violine Viola, Cello, Kontrabaß,
Flöte, Oboe, Klarinette und Trompete ſei hierdurch nochmals hinge
wieſen und darauf aufmerkſam gemacht, daß für jedes Fach eine Frei
ſtelle oder Honorarermäßigung an beſonders talentierte Schüler, welche
ſich zum Berufsmuſiker ausbilden wollen, gegeben werden. Geſuche
ſind umgehend der Direktion einzureichen. Anmeldungen werden täg-
lich im Sekretariat entgegengenommen. (Siehe Anzeige.)

Geſellſchaftsabend im Zoo. Am Mittwoch, den 15. d. Mis.,
ſindet ein Geſellſchafteabend des Stadttheaterorcheſters ſtatt,
zu dem als Soliſtin Fräulein Marie Hausmann gewonnen iſt. Das
Programm ſoll ausſchließlich Werke aus dem Gebiete der Operette
bringen.

Zoologiſcher Garten. Jn der vergangenen Woche hat der
mühſelige und zeitraubende Feldzug gegen die Fliedermilbe ſein
Ende erreicht. In den ganzen Fliederbeſtänden ſind die von der
Fliedermilbe befallenen, äußerlich durch die eigentümliche Ver
unſtaltung der Knoſpen kenntlichen Zweige und Aeſte heraus-
e worden, um verbrannt zu werden. Jn den warmen

ttagsſtunden können aufmerkſame Beobachter jetzt ein ſeltenes
Bild zu Geſicht bekommen. Das Känguruh wird dann ins Freie

elaſſen und ab und zu ſchaut aus der ſchützenden Beuteltaſche am
uche des Tieres ein kleiner dunkler Kopf hervor. Ein junges

verbringt dort im Schutze des mütterlichen Körpers die erſte Zeit
eines Lebens. Der Beſtand des Raubtierhauſes hat durch den
nkauf einer jungen vorjährigen Löwin einen ſchönen Zuwachs

erhalten. Allerdings fühlt ſich die Kleine, die bisher im Kreiſe
ihrer Geſchwiſter die munterſte war, zunächſt noch verlaſſen und
fremd. Morgen Sonntag gelten bis vormittags 12 Uhr die
ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 bezw. 20 Pfg., nachmittags von
314 Uhr ab konzertiert das Orcheſter unſerer 75er, unter Muſik-
meiſter Steuers Leitung. Am Abend, von 726 Uhr ab, findet auf
vielfachen Wunſch heiteres Konzert ſtatt (ſogen. Wirt Beſetzung),
zu dem der letzte Vorrat des Bockbieres t t werden ſoll.
Der Eintrittspreis beträgt von 6 Uhr ab 30 Pfg. einſchließlich
Billettſteuer.

Die Platzmuſik morgen Sonntag wird von der Kavelle der
76er auf dem Wettiner Platz geſpielt. Programm Koſaken Marſch
von Hüttner Phantaſie aus der Oper „Tannbäuſer“ von Wagner
„Jm Walzerrauſch“ aus „Halloh“ von Lincke „Kirſchenblüte“, Jnter-
mezzo von Moret „Schmeichelkätzchen“ von Kloſe Armeemarſch Nr. 7.

Die Vereinigung Halleſcher Bankſirmen gibt im heutigen
Anzeigenteile bekannt, daß ſie Anmeldungen auf vierprozentigeBayeriſche Staatseiſenbahn-Anlehen 30 000 000 vit
unkündbar bis 1. Mai 1920, und vierprozentige Allgemeine
Staatsanlehen 20000 000 Mk., unkündbar bis 1. Mai 1920,
am Dienstag, den 14. Februar, zum Kurſe von 101,50 Prozent zur
ins aufliegender Anleihe entgegennimmt und koſtenfrei ver
mittelt.

Grasverpachtung. Die Verpachtung der Grasnutzung der
Reſtflächen der Parzelle 14-16 von etwa 6320 Quadratmeter Größe
der Pulverweidenwieſen auf die ſechs Nutzungsjahre 1911 bis ein
ſchließlich 1916 erfolgte geſtern im ſtädtiſchen Bureau für Grund
eigentum. Das Beſtgebot gab der Handelsmann Karl Reichert
hier mit 120 Mk. Jahrespacht ab. Bisher wurden 51 Mk. erzielt.
Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vorbehalten.

Diebſtahl auf dem Wochenmarkt. Jn letzter Zeit iſt mehr
fach in Gaſthöfen und auf dem Wochenmarkt geſtohlen worden, u. a.
Stückenbutter in großer Menge. Der oder die Diebe müſſen einen
Abnehmer haben, da das geſtohlene Gut im einzelnen nicht angeboten
wurde. Man hat ermittelt, daß ein hieſiger Viktualienhändler, in
deſſen hinteren Geſchäftsräumen fortgeſetzt männlicher Verkehr heriſchte,
der Abnehmer der geſtohlenen Gegenſtände geweſen iſt. Jn ſeinem
Beſitz fand man u. a. eine Buttergelte, die von einem Beſtohlenen
bereits als die ſeinige bezeichnet worden iſt.

Untrene. Ein an der Kaſſe eines hieſigen größeren Eiſen
warengeſchäfts beſchäftigt geweſener junger Mann iſt mit einem größeren
Geldbetrage flüchtig geworden. Dem Flüchtling iſt man auf der Spur.

Selbſtmordverſuch Freitag vormittag verſuchte ein Dienſt
mädchen durch Oeffnen der Pulsader und einen Sprung in die Saale
an der Schieferbrücke Selbſtmord zu verüben, Die Lebensmüde wurde
auf z Polizeiwache in Schutzhaft genommen und von ihrer Herrſchaft
abgeholt.

Zuſammenſtoß. Geſtern Freitag vormittag fand an der End
ſtation der Halleſchen Straßenbahn in der Cöllwitzerſtraße ein Zu
ſammenſtoß eines re mit einem Laſtgeſchirr der Firma
Reichardt ſtatt, wobei der Vorderperron des Motorwagens leicht be
ſchädigt wurde.

Ein Waſſerrohrbruch entſtand Freitag vormittag vor dem
Grundſtück Lützenerſtraße 3.

Die Exploſion in der Taſche. Geſtern Freitag abend ge
rieten junge Leute auf der Martinſtraße in heilloſen Schrecken. als
bei einem von ihnen eine Schachtel Zündhölzer in der Taſche plötzlich
explodierte und der Unglückliche auf der einen Seite lichterloh brannte.
Dadurch, daß ſeine Begleiter gleich die Flammen erſtickten, kam der
junge Menſch mit nur leichten Brandwunden an der Hand davon.
Freilich Rock und Weſte waren arg verbrannt

Standesautt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Februar 1911.

Aufgeboten: Der Fleiſcher Karl Hoffmann und Charlotte Muff,
Krukenbergſtr. 11,

Geboren: Dem Gärtner Friedrich Flügel S. Rudolf, Klinik. Dem
Klempner Hermann Rößner, Turmſtr. 158, T. Elſa. Dem Arbeiter
Otto Großhans, Turmſtr. 2, S. Walter. Dem Schneidermeiſter Oskar
Lange, Manefelderſtr. 24, S. Otto. Dem Tapezierer Reinhold Zach,
Torſtr. 14, S. Max.

van Der Bäckermeiſter Eduard Gebhardt, 39 J., Bernhardy-
ſtraße 33.

Auswärtige Aufgebote: Der Schmiedemeiſter P. R. Weber, Merſe
burg und W. L. Peter, Halle. Der Schloſſer Max Walter Scheidt und
A. L. Gräßer, Zeitz

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich (Oſtbezirk). [Berichtigung.]

vorm. 10 Uhr Paſtor Heintke.

Hörſen- und Handelsteil.
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am

11. Februar er. traf hier ein: Eilkahn Nr. 449, Schiffer Zacharias,
mit Ladung von Hamburg.

Wollbericht.
Aus Berlin, 19. Februar, wird folgender Wochenbericht ge

geben: Das Wollgeſchäft zeigte während der Berichtswoche im all
gemeinen denſelben ruhigen Charakter der Vorwochen. Die Um-
ſätze in deutſchen Rohwollen waren, ſo ſchreibt die „Berl. Börſ.
Ztg.“, am Platze wieder nur mäßig, doch bieten auch die Läger
augenblicklich keine genügende Auswahl, da die Eingänge neuer
Schur bis jetzt belanglos waren. Verſchiedene Abſchlüſſe wurden
auf Gütern in der Mark ſowohl, wie in den Provinzen Poſen,
Weſt- und Oſtpreußen perfekt, zu Preiſen der heutigen niedri-
geren Konjunktur entſprechend. Die meiſten Wollen ſind noch un
verkauft. Am 15. März cr. findet hier die erſte diesjährige
Auktion deutſcher Schweißwollen ſtatt. Jn Jntereſſentenkreiſen
ſind die Anſichten über den Verlauf derſelben ſchwankend, teils
wird mit einem größeren Preisabſchlag gerechnet, zum Teil er-
wartet man nur für minderwertige und fehlerhafte Wollen nie-
drigere Preiſe als in der Märzauktion 1910. Andererſeits iſt manauch der Anſicht, daß die Londoner Wollverſteigerung am 14. März

abermals einen Preisrückgang bringt. zumal um dieſe Zeit reich
licher wie ſonſt Auſtralwolle in Europa ſein wird. Der Verkehr
an den inländiſchen Wollſtapelplätzen verlief ebenfalls ruhig, undbeſtanden die Umſätze meiſt nur aus Bedarfskäufen; in Miden-

wäſchen waren die Umſätze nur unbedeutend. Der Verkehr in
Gerberwollen zeigte ſich etwas matter, ungewaſchene Gerberwolle
wurde ab Kirchhain (N.-L.) an Käufer aus Krimmitſchau und
Magdeburg gehandelt, bevorzugte Beachtung fanden hierbei feine,
halbfeine und grobe Sorten. Grobe ausländiſche Gerberlamm-

hatten bei knappen Beſtänden regere Nachfrage und feſtere
ertlage.

Gottesdienſt Sonntag

Salpet iſe.
Halle a. S., 11. Februar. Sofort: Hamburg 9,45

Magdeburg 9,60 März 1911: Hamburg 9,80
Magdeburg 9,656 Februar März 1912:
9,45 Magdeburg 9,65 Tenoenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. Februar. (Cigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ſtetig.März September 51
Mai 52 Dezember 20

Kursbericht

Hamburg

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 11, Februar 1911.

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschon Dr. Hommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmablzeit! Ihr Appetit
wird reger, Ihr Nervenryetem erstarkt, die Kkörper-
lichen Kräfte werden geboden. Warnung! Dlan ver
lange ausdrücklichden Namen Dr. Hommel.

Zins Dividende Kurz
u rS lauf vorl. letzte
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BruckdorfNietleb e b

rucdorf-Nietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 Abrchl.Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 1 t t 46.4 50 7750,000
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Frische, Souchonghocharomatische Tees, u. Melange à Pa. 3.00, 4.00 u. 6.00 Mk Direkter Bezug.

vests Qualität.
Garantie für Pottei Broskowski.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

en



Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 11. Febr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen; inländ. 191 196
ſeuchter unter Notiz, argent. 217—223 ruſſiſcher 212-222
Manitoba A bz. u. Br. Tendenz: beh. Roggen:inländiſcher 147 152 preußischer 150 153 Poſener
155--158, ruſſiſcher 170--172 bz. u. Br. Tendenz beh.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 170--190, SaaleGerſte 190--205 Mahl
nnd Futterware 133--160 bz. u Br. Hafer: inländ. 160 bis
168 ausl. 162--171 .4 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mai s:
mixed. beſch. runder beſch. AC, do. geſunder142--146 Cinquantin 158--173 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 59,50 nom., gefrorenes A bz., Tendenz: feſt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 11. Febr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weitzenmehl o0
28,75 Roggenmehil 01 22,50 per 100 Kx netto exkl. Sack.

Tagesmarkkberichte,.
NewoePork, 10. Februar, abends 6 Uhr. Varenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Febr. Baum
wolle- Preis loko middling 14.35 (14,35), Lieferung Mai 14,20(14.32), et Juli 14,24 (14,36), in New Orleane 145
(14 Petroleum Standard white in NewYork 7.40 (7.,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8.90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,80), Schmalz, Weſtern
ſteam 9,85 (10,05), Rohe Brothers 10,30 (10,328), Mais per

Mai 56 (57), Juli Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 962 (98), Weizen per März
ver Mai 999 (101), per Juli 98 (100), per Sept.

Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 12 (12/,). Rio Nr. 7 per März 10,19 (10,25),
per Mai 10,20 (10,29), Mehl, Spring-Wheat clears 4,00 (4,00),
Zucker 2,98 (2,98). Zinn 39,00--40,00 (37,65 38,25),
Kupfer Standard loco 11,875 12,12X (11,75 12,00).

Chicago, 10, Februar, 6 Uhr abends. Warenbdericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Febr.). Weizen,

Mai 93 (95), per Juli 92 ((932,). Mais perMai 48* (49*). Schmalz Jan. 9,55 (8,70), per Mai 9,45
(9,50). Speck ſhort clear 10,12 10,25 (10,12 10,25). Pork per
MS 17,75 (18,07X).

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 11. Februar. (Eigener Deahtbericht.)

Jm Anſchluß an den flauen Verlauf der geſtrigen amerikani-
ſchen Märkte zeigte ſich für Weizen matte Tendenz. Roggen dagegen konnte ſich gut behaupten, da andauernd Kachfenge nach

Ware beſtand. Hafer und Mais hatten ſtillen Verkehr bei unver
änderten Preiſen. Sehr feſte Tendenz bekundete Rüböl. Es
beſtand lebhafte Kaufluſt. tter: neblig.

Weizen, willig. Mai 204,75 Juli 205,00 September
A. Roggen, willig. Mai 159,50 Juli 161,50

September A. Hafer, ſtetig. Mai 156,50 Juli128,75 Mais, ſtetig. Mai 135,50 Juli 136,75 Rüböl,
geſchäftslos. Mai Juli C.

Berliner Fondsbörſe. Beſſ
Berlin. 11. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Die im geſtrigen Börſenverkehr hervorgetretene feſte Stimmung erhielt e heute. Wenn auch das Geſchäft wie ge

wöhnlich am Sonnabend wenig lebhaft war, ſo zeigte ſich doch au
heute wieder lebhaftes Intereſſe für Montanwerte, da der günſtige
Auftragsbeſtand des amerikaniſchen Stahltruſts und weitere
Preisbeſſerungen am internationalen Eiſenmarkte Anregung
boten. Die gute Veranlagung des Montanaktienmarktes blieb
auch die übrigen Umſatzgebiete nicht ohne Einfluß. Nament
7 erfuhren Elektrizitätswerte weitere Steigerungen. Banken
bekundeten dagegen ſchwächere Haltung, da die heutige Jnter-pellation der Korſervattven im Reichstage über die Ueberſchwem

mung des heimiſchen Geldmarktes mit fremden Wertpapieren
ſpekulative Abgaben hervorrief. Am Markte der amerikaniſchen
Bahnen waren Baltimore von Anfang an feſt, während auf
Kangadaaktien der Einnahmeausweis über die erſte Februarwoche
ungünſtig einwirkte. Der Rückgang in dieſem Papier wurde
jedoch ſpäter wieder eingeholt. WarſchauWiener waren anfangs
gleichfalls ſtärker rückgängig, brachten aber den Abſchlag zum
größten Teil wieder herein. Am Rentenmarkte zeigte ſich Jnter
eſſe für dreiproz. Reichsanleihe, die etwas anziehen konnten.
Tägl. Geld 26 Proz. und darunter. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde ſtellten ſich in Montanwerten die zum Wochenſchluß
üblichen Realiſierungen ein, ſo daß die Kurſe den höchſten Stand
nicht zu behaupten vermochten. Oeſterreichiſche Werte waren bei
ruhigem Geſchäft ziemlich behauptet. Privatdiskont 3 Prozent.

(Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 8. Beilage.)

Fetzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Die Reiſe des Kronprinzen.
Kalkutta, 11. Februar. Wie bisher beſtimmt, wird ſich

der Kronprinz und ſein Gefolge am 14. d. M. mit dem
Kreuzer „Leipzig“ nach dem in Diamonds Harbour liegen
den Schulſchiff „Gneiſenau“ begeben und ſich dort verab
ſchieden. Die „Gneiſenau“ wird hierauf ihre dienſtmäßige
Ausreiſe fortſetzen, während die „Leipzig“ bis zur Ab
reiſe des Kronprinzen im hieſigen Hafen bleibt. Morgen
vormittag wird der Kronprinz einem Gottes-
di en ſt beiwohnen und am Abend im Deutſchen Klub die
Mitglieder der hieſigen deutſchen Kolonie empfangen.

Ein Kapitel des Johanniterordens.
Berlin, 11. Februar. Ein Kapitel des Johanniter-

ordens fand heute im Schloſſe Bellevue unter dem Vorſitze
des Herrenmeiſterg Prinzen Eitel Friedrich ſtatt. Auch
Prinz Heinrich der Niederlande nahm daran teil.

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 11. Februar. Wie der „B. D.-A.“ erfährt, iſt

der V ertrag wegen Ankaufs eines weiteren
Z-Luftſchiffs für die Militärverwaltung ſeitens des
Kriegsminiſteriums und der Luftſchiffbaugeſellſchaft un t er
zeichnet worden. Wie dasſelbe Blatt vom zuverläſſiger
Seite erfährt, wird die Mitteilung beſtätigt.

erung im Befinden des Abgeordneken r
Berlin, 11. Februar. Jm Befinden des Abgeordneten

SchmidtNakel iſt bis heute morgen eine weſentliche Beſſe
rung eingetreten.

Liebesdrama.
Neuenberg, 11. Februar. Die Schauſpielerin Gat h iſt frei

willig aus dem Leben geſchieden. Jn einem hinterlaſſenen Briefe
gibt ſie unglückliche Liebe als Grund ihrer Tat an. Ungefähr

leichzeiti t ſich der junge Notariatspraktikant Dr. eurch Deffnen der Pulsadern das Leben genommen. Man bringt

die beiden Selbſtmorde in Zuſammenhang
Bankier Albert Rothſchild

Wien, 11. Febr. Der Bankier Albert Rothſchild,
Chef des Wiener Bankhauſes, iſt heute früh an einem Herz-
ſchlage im Alter von 67 Jahren geſtorben.

Für Erforſchung von Kalilagern.
Waſhington, 11. Februar. Der im Etat für das Acker

baudepartement angeforderte Betrag zur Forſchung
nach etwaigen Lagern von Kaliſalzen beläuft ſich auf
12 500 Dollars. Davon ſollen 2500 Dollars, ſofort zur
Verfügung ſtehen, ſowie der Etat angenommen worden iſt.

Columbia (Ohio), 11. Februar. Präſident Taft hielt
geſtern abend eine Rede, in der er erklärte, er habe in den
letzten Monaten veranlaßt, daß Millionen Acres Land, die
Phosphat enthielten, der Koloniſation entzogen werden, um
das Privatkapital an ihrem Erwerb zu verhindern. Was
Amerika am meiſten brauche, ſei Kal i. Es könne auf
amerikaniſchem Grund und Boden gewonnen werden, wie der
gehe der geologiſchen Landesaufnahme ihm verſichert
abe.

„KainanMaru“ auf der Fahrt nach der Antarktik.
Wellington, 11. Februar. Das Schiff „Kainan-Maru“

iſt mit den Mitgliedern der japaniſchen antarktiſchen
Expedition nach der Antarktik abgefahren, nachdem es hier
Kohlen und Proviant an Bord genommen hat.

Schwerin (Mecklenb.), 141. Februar. Jn der geſtrigen
Sitzung des Aufſichtsrats der Mecklenburgiſchen
Hypotheken-Aktienbank wurde beſchloſſen, der
auf den 11. März einzuberufenden Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 15 Proz. vorzu
ſchlagen (gegen 14 Proz. im Vorjahre).

Epilepſie. Jn der Preſſe mehren ſich in letzter Zeit die Mit
teilungen über wichtige Erfindungen auf dem Gebiete der prak-
tiſchen Heilkunde. Noch iſt die Bewegung nicht zur Ruhe ge-
kommen, die die Erfindung des Blutſerums hervorgerufen hat
und ſchon hat ſich ärztlicher Erfindungsgeiſt des bisher ziemlich
vernachläſſigten Gebietes der Epilepſiebehandlung bemächtigt.
Das Hauptverdienſt gebührt nach dieſer Richtung dem namhaften
Spezialarzt Dr. Alexander Szabo, dem es nach lang-
jährigen Forſchungen gelungen iſt, ſein Heilverfahren derart zu
vervollkommnen, daß er mit Hilfe desſelben bei ſchwerer Epilepſie
ungegahnte Heilerfolge erzielt. Nähere Auskunft auf Anfragen
von Patienten oder deren Angehörigen erteilt die Ordinations-
anſtalt (Budapeſt, V., Große Kronengaſſe 18).

ursnotierungen der Rerliner Börse vom II. Februar, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Kursnotierungen der Leipziger Bärse vom 11, Februar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Rankhause Paul Sechausell Co., Halle a S.
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Grosse

Posten

C

Unsere Wäschetuch-SpezialmarkenHalorentuoh u. Wein
in 10- und 20 Meter-Coupons

besonders preiswert.
8

Grosse Posten

Nachtjacken, Beinkleider,

Taghemden, Nachthemden,

lanenvösehe

Frisiermäntel, Untoertaillen,
Stickerei-Röcke, Korsettschonoer.

Grosse Posten

Manschetten, Soerviteurs,

Weisse Handarbeiten
Klöppel-Milieux, Läufer, Pinsätze, Decken, Läufer, Kissen

in echt Madeira-Hand-Stickerei, Madeira-Taschentücher.

Hervorragend billig:

Weisse Decken e e re 9d re
Weise ufer Aerger e ferner
Russ, I eineu-Kissenplatten e 9h re

KRuss, Ieinen-Deckel so en

Peht japanische Durchbrucharbeiten

M an Läufer und Tischdecken.

Stück 95 Pf.

e-x——-wv- mmw-—Koirende Nouhoit?
Foertig goestiekte Stuhlkisson, Handarbeit, reich 450mit Sehtettengarniernng und Bandaurehzug

r

S en
e

Tändelschürzen
Teeschüuürzen

c n

e

Weisse halbfertige
Roben

Weisse halbfertige
Blusen

Wirtschaftsschürzen

Taschentücher in Leinen und Batist.

MWeisse Handschuhe
und Strümpfe für Damen, Herren und Kinder.

MWoeisse Ball u. Theater Shawls.

Weisse Unterröcke
Trägerschürzen
Miederschürzen
Kinderschürzen

Weisse Wollene

in hervorragender Auswahl.

Weisse
Braut- Seidenstoffe

Weisse
Kleidertulle

Herrenwäsehe.

Oberhemden, Kragen,

Tag- und Nachthemden,

Beinkleider, Unterzeuge.

W 3 597 7 v WG e Deh

Vom Montag den 13. bis Sonntag den ſo.

ſabatt auf le weiven Waren

Denkbar grösste Vorteile in Bezug

auf Auswahl und Qualitäten,

MWäsche- Stickereien
Säehsische und Schweizer Fabrikate in allen Breiten bis zur

feinsten Ausführung.
Gelegenheitsposten:

Schweizer Stickerei 98 Madapolam-Stickerei 925 490 1 6541 Meter Stück Pf. 41, Meter Stück 2

als Möscho

Grosse Posten

Kindorwäsehe.

Grosse Posten

Hemden für Mädchen und Knaben,

Mädchen Beinkleider f. jed. Alter,
Unterröcke mit u. ohne BLeibchen,

Jäckochen, Erstlingswäschoe.

bei sofortiger Baarzahlung

ünütertretten die drebce

klsusser Wäschestoffe

Frottiertücher, Frottiertaken,

Bademaäntel, Seiflappen,

Gerstenkorn- und Kräuselstoffe

in verschiedenen BSroeiten.

(AAWoeidoerstoffe

Tischwäsche
Besonders vorteilhafte Angebote.

Halbleinene Jacquard- Tischtücher
aparte neue Muster

11525125 115)135 1302160 130200 em
gesäumt gesäumt gesäumt gesäumt

Servietten, dazu passend, 60)(60 cm gross Dtzd. 2.60

Reinleinene Jacquard- Tischtücher
bewährte Qualitäten in hervorragend

schönen, modernen Mustern.

Grösse 130)130 1301656 130(225 130300 cm

95 50 00 50Stück 2 3 5 6Servietten, dazu passend, 60)(60 em le Dutzend 3.50

Reinleinene Jacquard- Tischtücher
beste Fabrikate in eleganten Mustern.

Grösse 130)(130 130)(165 165)(165 165)(230 1655(330 cm

10 00 00 25 50Stuek 4 5 75 10
Servietten, dazu passend, 65)(65 cm Dutzend 4.50

Grösse

Ausserordentlich günstig:

Reinleinene Jacquard-Tichtücher 1225230 m Suer 310

Servietten, 60)(60 cm gross, gesäumt Dutzend 2.85

Hemdentuche, Renforcé, Louislana, Piqué- u. Löper-

barchent, Dowlas, Satins, Bettdamaste, Stangenleinen,

Halbleinen, Reinleinen etc. in allen Breiten.

c Unsere bewährten Spezialmarken

Halbleinen
in 10- und 161, Meter-Coupons

extra billig.
7

hott-Wäsehe.

Grosse Posten

Bettbezoge, Bettlaken,

Bettücher,. Bettdecken,

Ueberlaken, Kissenbezöge,
Plumeaux, Paradekissen,

Bettlaken
Sonder- Angebote für die weisse Woche.

Halbleinen 160 220 em, Ia Hausmacher- Qualitàät,

gesäumt StückHalbleinen 150 204 em, voll weiss gebleicht Fchet g30

j 160 230 bewährt litätRoinlleinoh m vewanrte C

Handtücher
Sonder- Angebote für die weisse Woche.

Halbleinen Hausmacher-Drell re
Weiss-reinleinen-Drell en gen d
Halbleinen Gerstenkorn 110 en hetzen
Halbleinen Gerstenkorn e en 6
Reinleinen Gerstenkorn W I e e Berrena

Reinleinen Gerstenkorn er e ten 97
Reinleinen Jacquard 110 en

Reinleinen Jacquard 120 en

Wischtücher Gläsertücher
Tellertüucher Spültücher

Aparte Kaffee u. Teegedecke, Kaffeedechken.

MWeisse

Dutzend

o
Dutzend

Damen Konfektion
in neuesten Modeerscheinungen.

Weisse Eleg. Kleider Woll- Blusen KostümröckeWaschstoffe aus Batist, Seide, Wolle, Tull-Blusen elegante Facons
Toll und Spitze Seiden- Blusen in allen Preislagen.Woeisse SSorrs 4 enorm KinderkleiderFutterstoffe Posten MWoeisse Batistbl usen preiswoert. für jedes Alter.

We Garcdinen, Zugvorhänge, Rouleaux- u. Vorhangstoffe
Sehenswerte Schaufenster- und Innen- Dekorationen

Brummer
Groses Ulrichstrasse

Benjamin



Sonntag

Der Ansbau der v9nale.
Dem Reichstag iſt eine Denkſchrift über den Ausbau der

Saale zugegangen, der folgendes entnommen iſt:
Für die ſchiffbare Saale beſteht zwiſchen den beiden Ufer

ſtaaten Preußen und Anhalt kein der Elbſchiffahrtsakte ent-
ſprechendes Uebereinkommen. Die Grundlagen für den Ausbau
ſind von den beiden Staaten geſondert feſtgelegt worden. Für
die preußiſche, unterhalb der Unſtrutmündung rund 148 Kilo
meter lange Saaleſtrecke iſt das Ziel der Regulierung, auf der
Strecke von dem Beginn der Schiffbarkeit bei Naumburg bis
zur Elſtermündung eine Fahrwaſſertiefe von 0,70 Metern,
von der Elſtermündung abwärts eine ſolche von 0,93 Metern Tiefe
bei dem bekannten niedrigſten Waſſerſtande herzuſtellen. Auch
Anhalt hat für ſeine rund 28 Kilometer lange Strecke in
neuerer Zeit ſich in bezug auf die Fahrtiefe bei niedrigſtem
Waſſer annähernd das für Preußen angenommene Ziel geſetzt.
Eine beſtimmte Breite des Fahrwaſſers wurde nicht feſtgeſetzt;
ſie iſt der jeweiligen Breite des Fluſſes angepaßt. Die Normal-
breiten bei Mittelwaſſer ſteigen von der Unſtrutmündung
bis Alsleben allmählich von 45 Metern auf 75 Meter, ver-
ringern ſich dann auf 55 Meter bis zur anhaltiſchen Grenze; in
Anhalt betragen ſie abgeſehen von einzelnen Einſchränkungen
56 Meter.

Zu ihrer Schiffbarmachung iſt die Saale von der Unſtrut-
mündung abwärts „unvollkommen“ kanaliſiert, d. h. bei einzelnen
Haltungen reicht der Stau nicht von Schleuſe zu Schleuſe, ſo daß
die oberen Strecken durch das Stromgefälle beeinflußt werden.
Die oberhalb Halle vorhandenen Schleuſen ſind nur in ſolchen
Abmeſſungen hergeſtellt, daß ſie von Schiffen mit einer größten
Länge von 46,5 Metern, einer größten Breite von 5,5 Metern und
mit einer Tragfähigkeit bis zu 180 Tonnen durchfahren werden
können. Unterhalb Halles bis zur Mündung in die Elbe können
dagegen Schiffe mit einer Tragfähigkeit bis zu 400 Tonnen ver-
kehren, da hier die Schleuſen den Durchgang von Schiffen mit
einer Länge von 51,5 bis 52 Metern und einer Breite von 6,02 bis
6,35 Metern geſtatten.

Die zur Erreichung des Regulierungszieles angewendeten
Maßnahmen beſtanden neben der Verbeſſerung der Schleuſen-
anlagen hauptſächlich in der Herſtellung von Buhnen, Grund-
ſchwellen, Deck- und Leitwerken, in Baggerungen und Be
gradigungen des Flußlaufes. Durch dieſe Arbeiten iſt das bisher
angeſtrebte Ziel auf der Strecke von Crehpau bis zur Mündung
in die Elbe, abgeſehen von einer in Felſen liegenden Strecke bei
Trabitz, wo ſich noch Fehltiefen bis zu 19 Zentimetern be-
finden, erreicht worden.

Nach Herſtellung des Leipzig-Saale- Kanals wird
ſich auf der Saale von Crehpau abwärts vorausſichtlich ein Ver-
kehr entwickeln, der den zurzeit von der Schiffahrtsſtraße zu be
wältigenden bei weitem übertreffen und erhebliche Verbeſſerungen
erforderlich machen wird, auch wenn die Fahrwaſſertiefe nicht
über daß Maß von 0,93 Metern hinaus vergrößert werden ſoll.

Daß in der Strecke Creypau—-Halle größere Arbeiten
notwendig werden, ergibt ſich ohne weiteres aus den Angaben
über die Schleuſenabmeſſungen und über die Fahrwaſſertiefe
oberhalb der Elſtermündung. Aber auch für die Saaleſtrecke von
Halle abwärts werden Aufwendungen gemacht werden
müſſen, um ſie für den zu erwartenden größeren Verkehr auf-
nahmefähig zu machen.

Von Merſeburg (Meuſchau) bis zur Schkopauer
Chauſſeebrücke werden ſehr umfangreiche Vertiefungen und
Verbreiterungen des Fahrwaſſers und Uferbefeſtigungen nötig
werden, auch dann, wenn nur eine Tiefe von 0,93 Meetrn unter
Normal-Niedrigwaſſer von 1904 erzielt werden ſoll. Auch werden
vorausſichtlich bauliche Veränderungen an zwei Brücken vor-
genommen werden müſſen. Auf der Strecke von der Schkopauer
Chauſſebrücke bis zur Elſtermündung ſind Bagge-
rungen, die Herſtellung von Deckwerken und Begradigungen des
Flußlaufes notwendig. Bei Planena, Böllberg und
Halle müſſen neue Schleuſen mit größeren Abmeſſungen er-
baut werden.

Von Halle bis zur anhaltiſchen Grenze ſind für die An
paſſung der Schiffahrtſtraße an den zu erwartenden größeren
Verkehr hauptſächlich folgende Maßnahmen notwendig: Verände-
rungen in der Drempellage der Gimritzſchleuſe, Bau
eines weiteren Unterhauptes an der Trothaer Schleuſe,
Erweiterung der Schleufengräben ſowie Baggerungen und Ufer-
befeſtigungen.

Jn der anhaltiſchen Strecke werden für die Fahrwaſſertiefe
von 0,93 Metern unter Niedrigwaſſer von 1904 nur einige Nach-
beſſerungen beſonders ungünſtiger Stromſtellen und ein dem leb
hafteren Verkehr entſprechender weiterer Ausbau der engen
Stromquerſchnitte erforderlich. Dagegen ſtößt ein tieferer Aus-
bau der Fahrrinne auf größere Schwierigkeiten.

Auf der Saaleſtrecke von Anhalt bis zur Elbe wird
ſich eine gewiſſe Fahrwaſſertiefe von 0,93 Metern unter dem
Niedrigwaſſer von 1904 in den für den zu erwartenden Verkehr
erforderlichen Breiten durch Baggerungen, Felsſprengungen (bei
Steinflügge und und Ergänzung der Regu-lierungswerke erreichen laſſen. Notwendig iſt dabei auch die Her
ſtellung eines zweiten Unterhauptes für die Schleuſe bei Calbe.

2. Beilage zu Nr. 73 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt

Vermiſchtes.
Zur Gasvergiftung des Abg. Schmidt-Nakel erfährt der

„B. L.-A.“, daß der Zuſtand des Patienten noch unverändert ernſt
iſt. Der Parlamentarier, der im Alter von 62 Jahren ſteht und
von ſchwächlicher Körperkonſtitution iſt, hat im Krankenhauſe
bisher die Beſinnung nicht wiedererlangt. Die Verſion von einem
Selbſtmorde des greiſen Abgeordneten, der in den denkbar
günſtigſten Vermögensverhältniſſen lebt, iſt vollſtändig aus-
geſchloſſen.

nge. Der Talar bei Hofe. Auf dem Hofball vom letzten
Mittwoch, dem der Kaiſer wegen einer leichten Unpäßlichkeit fern
bleiben mußte, bildeten, wie man der „N. G. CE.“ ſchreibt, die
neuen Senatoren derfKaiſer-Wilhelm-Stiftung
das Ziel aller Blicke. Sie waren, wenn man den Ausdruck ge-
brauchen darf, der „Clou“ des Abends. Das heißt, nicht eigentlich
ſie ſelbſt, die ja gewohnte Erſcheinungen an dieſer Stätte ſind,

ihre Tracht. Man hat geſchrieben und erzählt, dieſes
oſtüm, das den Wohltätigkeitsſinn ſeiner Träger vor aller Augen

bezeugen ſoll, ſei dem grünen Palmenfrack der Mitglieder der
franzöſiſchen Akademie nachgebildet. Aber das iſt nicht richtig.
Das Koſtüm hat die Form eines Talars und iſt dem Talar der
Profeſſoren nachgebildet. Und der Profeſſoren-Talar hat bekannt-
lich wiederum den Talar der evangeliſchen Geiſtlichen, den ſogen.
Luther-Rock, zum Vorbilde. Der Talar der Kaiſer-Wilhelm-
Senatoren iſt grün, mit orangefarbenen Aufſchlägen. Er wird
als Ueberwurf getragen, ſchließt aber am Halſe und reicht bis
auf die halbe Wade herab. Er verbirgt daher eine goldgeſtickte
Uniform, wie ſie z. B. Herr von Dirkſen als Wirklicher Geheimer
Rat trägt, ebenſoſehr wie das elegante Hofkleid, in welchem der
Geheime Kommerzienrat Arnhold im Weißen Saale zu erſcheinen
re Vor dieſem Senatoren-Talar und ſeinen leuchtenden
Farben treten die übrigen Talare, deren Aufſchläge je nach der
Fakultät violett, blau, rot oder ſchwarz ſind, beſcheidentlich in den
Hintergrund. Nur der Rektor der Univerſität erſcheint in pur-
purnem Talar und legt ihn, nach hergebrachter Sitte, ſtets über
dem Hofkleide an, während es den anderen Profeſſoren nach der
gültigen Kleiderordnung freiſteht, ob ſie unter dem Talar den
Hoffrack mit Atlasaufſchlägen, Atlasweſte, Kniehoſe und Escar-
pins oder den einfachen bürgerlichen ſchwarzen Frack anziehen
wollen. Ueberaus maleriſch iſt der Talar der Senatoren der
Akademie der Künſte, wie ihn z. B. Arthur Kampf als Vizepräſi-
dent der Akademie der Künſte zu den Hoffeſten trägt, nämlich
von ſatter Purpurfarbe und von altertümlichen Schnitte, an ge-
wiſſe Papſtbilder der Renaiſſancezeit erinnernd

ok. Peſtkapellen und Peſtſäulen. Nach der Anſchauung ver-
gangener Jahrhunderte waren Krieg, Mißwachs und Peſtilenz
die Strafruten, mit denen die ſündige Menſchheit gezüchtigt
wurde, und es entſpricht dieſer Denkweiſe, daß die von der ſchreck-
lichen Seuche Bedrohten alles mögliche gelobten, falls die Gefahr
von ihnen abgewendet würde. Zu den kirchlichen Denkmälern, die
aus ſolchen Anläſſen entſtanden, gehören die an vielen Orten noch
heute beſtehenden Peſtkapellen und Peſtſäulen. Am häufigſten
finden fie ſich in Jtalien, wohin der mittelalterliche Schiffsver-
kehr mit dem Orient die Krankheit ſehr oft verſchleppte: Jn
Rom, beſonders aber in Piſa, Genuag, Florenz und Venedig er-
innern noch viele Denkmäler an die Zeiten, wo der „ſchwarze
Tod“ umging, aber auch in Deutſchland und Oeſterreich haben ſich
manche Reminiszenzen dieſer Art erhalten. Der Touriſt, der die
Umgebung der Zugſpitze und am Fernpaß durchwandert, gelangt
wenn er den Uebergang von Ehrwald ins Gaistal und nach Leut-
ſchach macht, dicht hinter der Paßhöhe zu der romantiſch am Süd-
abhang des Gatterköpfle gelegenen Peſtkavelle, die heitte kunſt-
geſchichtlich freilich nichts mehr bietet. Eine kleine Peſtkapelle
exiſtiert auch in der Nähe von Tölz im bayeriſchen Vorgebirge.
Bedeutender ſind die Erinnerungen in Graz, das im 17. Jahr-
hundert wiederholt unter der Peſt ſchwer zu leiden hatte. Das
hervorragendſte Denkmal iſt hier die auf der Mitte des Gries-
platzes am rechten Murufer errichtete Peſtſäule nördlich der wel-
ſchen Kirche, die die Bewohner der Griesvorſtadt im Jahre 1680
zum Danke dafür ſtifteten, daß die Peſtplage endlich von ihnen
genommen war; die daran ſich knüpfenden feierlichen Umzüge
haben ſich allmählich mit den um Frohnleichnam abgehaltenen
Prozeſſionen verſchmolzen, während der Name „Peſtſäule“ bis
heute lebendig geblieben iſt. Das Geld zu dieſen Denkmälern der
Frömmigkeit iſt freilich nicht immer aus freiem Antrieb der Ge-
fährdeten und Geretteten, ſondern mehr unter dem ſanften Druck
der Kirche aufgekommen. Wenn die Peſt in irgend einem Bezirk
ausbrach, pflegte der übergeordnete Biſchof einen Peſtprediger,
den ſogenannten Peſtilentiarius zu ernennen, der bei ſeinen Be-
ſuchen bei Peſtkranken und in ſeinen Bußpredigten zu Stiftungen
anfeuerte und Geld für Peſtkapellen entgegen nahm. Ein Mönch,
Dominikus Schneller, ſoll in einem Jahre in Jnneröſterreich zu
dieſen Zwecken nicht weniger als 40 000 Gulden geſammelt haben.
Auch Peſtbrunnen, d. h. Quellen, die häufig von einer
Kapelle überbaut ſind und dem Volke nicht etwa als Krankheit
erzeugend, ſondern als Heilmittel gegen die Peſt galten, finden
ſich in den Alpenländern, wo man ſie auch „Fieberbrünnel“ nennt,
noch an vielen Orten.

ok. Das Narrengericht zu Groſſelfingen. Wo Groſſelfingen
liegt, werden nicht viele heute wiſſen. Ehedem war der Ort recht
bekannt durch ein Volksfeſt, das zahlreiche Fremde anzulocken
pflegte, das war das Narrengericht zu Groſſelfingen in Hohen-
zollernHechingen. Wann es zum erſten Male gefeiert wurde, iſt
nicht bekannt, aber es beſtehen Urkunden aus dem Jahre 1718 und
1740, daß es in dieſen Jahren am 16. Februar begangen wurde,

12. Februar 1911.

und Thüringen.
und bis in die neueſte Zeit iſt es vereinzelt gefeiert worden, lange
Jahre hindurch regelmäßig, bis es dann einſchlief, vielleicht nur,
weil nicht die Männer dazu da waren, die Humor genug hatten,
es zu leiten. Seinen Urſprung ſoll das Feſt von einer fürchter-
lichen Peſtepidemie haben, die in Hohenzollern wütete. Da wurde
den Herren von Bubenhofen, die in Groſſelfingen herrſchten, ge
ſagt, ſie ſollten ihre Untertanen durch heitere Feſte fröhlich
ſtimmen. Und da jene Dynaſten kurz zuvor in Venedig geweſen,
ſo führten ſie ein ſogenanntes venetianiſches Narrengericht in
ihren Landen ein. Alle Bewohner des Ortes koſtümierten ſich zudieſem Feſt, das mit einem Gottesdienſt begann. Darauf zog
man ins Wirtshaus, wo das Narrengericht ſich etablierte. Hier
wurden dann die „Angeklagten“ vorgeführt. Das heißt, man
nahm unter irgendeinem nichtigen Vorwande Perſonen feſt, von
denen man annahm, daß ſie witzig genug waren, auf einen guten
Scherz einzugehen, oder daß ſie Geld genug hätten, eine recht hohe
Strafe zu zahlen, die man ihnen zudiktieren würde. Jn dieſen
beiden Dingen lag der Scherz dieſes Groſſelfinger Narrengerichts.
Jn den Gerichtsverhandlungen entlud ſich eine Menge Zündſtoff
für Volkswitz und Volkshumor, und an dieſe luſtigen Gerichts-
verhandlungen knüpften ſich feſtliche Gelage, die aus den vom
Narrengericht notierten Strafgeldern bezahlt wurden. Ein
anderes Narrenfeſt, das ſtets am Faſtnachtstage ſelbſt abgehalten
wurde, war in Sigmaringen Brauch. Das Feſt wurde das
Bräutlen genannt. Jeder Neuerwählte aus dem ganzen ver-
floſſenen Jahre wird von den Bräutlern, die unbeſcholtene
Bürgersſöhne der Stadtgemeinde ſein müſſen, zu dem Brunnen
auf dem Markte geführt und auf einer geſattelten Stange beim
Klange eigentümlicher Muſik und bei den drolligen Sprüngen
verſchiedener vermummter Geſtalten um denſelben getragen.
Ehedem ſtand auf der Säule des Marktbrunnens das Bild der
Gottesmutter Maria. War der junge Ehemann nun mehrere
Male in der beſchriebenen Weiſe um den Brunnen getragen, ſo
wurde ihm vor dem Angeſichte des Standbildes die rechte
Fußſpitze gewaſchen, zum Zeichen, daß er unter dem Beiſtande
der Beſchützerin der Stadt ein rechter und ehrenhafter Bürger
der Gemeinde ſein und alles Unmännliche ablegen und treuer
Mannestugend ſich befleißigen wolle. Nach Beendigung dieſer
Faſtnachtsfeierlichkeit wurde das ſogenannte Narrenbuch verleſen,
wobei die während des verfloſſenen Jahres von einzelnen be-
gangenen Torheiten in ſpaßhafter Weiſe wiedererzählt werden.

Griechenland im Schneeſturm. Nach Nachrichten aus Athen
brach ein Schneeſturm über ganz Griechenland herein. Der Stadt-
und Bahnverkehr nach außerhalb wurde mit ſtundenlangen Ver-
ſpätungen durchgeführt, ſoweit er nicht völlig ſtockte. Um Chalkis
lag der Schnee ein, bei Malakaſa zwei, um Lariſſa drei Meter
hoch. An der Küſte von Kimis ſcheiterte der griechiſche
Dampfer „Vachos“; die Beſatzung wurde gerettet. Mehrere
Perſonen in Athen wurden erfroren aufgefunden.

Auf den Spuren eines Mädchenmordes. Eine ſeit dem
20. Oktober v. Js. vermißte Dienſtmagd namens Anna Rambach
wurde nach einem aus Regensburg kommenden Berichte durch
Holzfuhrleute in der Laaber oberhalb der Kohlmühle tot aufge-
funden. Ein Verbrechen liegt zweifellos vor, denn die Leiche zeigt
an der Stirn oberhalb des rechten Auges eine etwa vier bis fünf
Zentimeter lange klaffende Wunde und außerdem iſt ſie unter
den Armen mit einem ledernen Gürtel zuſammengeſchnallt, an
dem jedenfalls ein ſchwerer Gegenſtand zum Verſenken der Leiche
befeſtigt war. Als mutmaßlicher Täter wurde der Soldat Nübler
vom 11. Jnfanterie- Regiment in Regensburg verhaftet.

Wegen Spionageverdachts verhaftet. Wie die Wiener Blätter
aus Lemberg melden, iſt dort der Rittmeiſter Baron
Struwe, der Bräutigam des vor einigen Tagen unter dem
Verdacht der Spionage verhafteten Fräuleins Weber, ebenfalls
verhaftet worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Potsdam, den 9. Februar 1911. v. Wohrſch, Gen. der Jnf. und
kommandierender General des 6. Armeekorps, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches, unter Belaſſung in dem Verhältnis
à l. s. des 1. Garde-Regts. zu Fuß, mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt. x v. Pritzelwitz, Gen.-Lt. und Kommandeur
der 17. Div., mit der Führung des 6. Armeekorps, Nickiſch von
Roſenegk, Gen.-Major und Kommandeur des Kadettenkorps, mit
der Führung der 17. Div., beauftragt. Frhr. v. Seebach,
Oberſt und Kommandeur des Landw.-Bezirks Berlin, zum Kom-
mandeur des Kadettenkorps ernannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Gemeindevorſteher, Rentner

Oskar Berndt zu Lettin im Saalkveiſe der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Schöppen, Fleiſchermeiſter Guſiov Pfeifer zu
Friedrichsbuunn im Kreiſe Quedlinburg, dem Kutſcher Friedrich
Niemann zu Jſerbies im erſten Jerichowſchen Kreiſe und dem
la d wirtſchaftlichen Arbeiter Wilhelm Körner zu Augsburg im
Mangsfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Der Ge-
richtsoſſeſſor Dr. Streuber in Caſtellaun iſt zum Amtsrichter in
Ziegenrück ernannt.

Jn der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechtsanwalt
Mertens in Eilsl ben bei dem Amtsgericht in Seehauſen, Kreis
Wanzleben. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare
Woehlecke, Klinghardt, Dr. Schreiber, Dr. Zehle und
r T menthal im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naum-
urg a. S,

2588]

Strassen- und Abend- Toiletten
werden in unseren Afeliers nach den

neuesten Frühjahrs-Modellen
nach Mass preiswert angefertigt.

Kleiderstoff- Neuheiten
sind bereits in grossen Sortimenten eingetroffen und

zu Sehr billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt.
Mosfer nach auswärts porfofrei versandbereit.

A. Hluth Co.
Gr. Steinstr. 86/87.

für Frühjahr u.
Sommer 91
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Walhalla Jhesakep
Paul RBlüthgen.

Vnwiderruflich Ietzte 4 Tages
Berhard Mörhit

und das Iustige Faschings- Programm.

n 2 Vorstellungen 2.und abends 8 Uhr

Jachm. Kleine Preise. 1 Kind frei.Bernhard Mörhitz, Max Narzelli
nnd gesamte Künstler treten nachmittags auf.

Kaufmänniseher Verein (PE.
Montag, den [3. Februar, abends 68 Uhr

im e (nieht in den
Lichtbilder- Vortrag

W Kona Redakteurs Willy t Mat
Brasilien in Wort und Bild.

Saalschloss-Brauerei,
Sonntag, d. 12. Februar, nachm. 34 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Geueral-Feld marſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [2583
Leitung Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 33 Pf. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.
Das 19. grosse Streich- Konzert

Direktor u. Besitzer:

findet ausnahmsweiſe am Freitag, den 17. Februar, ſtatt.

F. Winkler. 7
Sonnabend, d. 18. Februar, NMozartsaal, 8 Vnr:

V. Vortrag von [2584Eeduarci M örilce:
„Hugo Wolf, sein Leben und Schaffen“

Solistin:KanzertsängerinFräulein Clara L fom Franxfurt a. N.
Am Klavier (Ibach-Flügel) Rdnard Mörike.
Billettverkauf Mothan 2.10 1.55. 1.05 Alk.

Schülerkarten ermässigt.
aea——n nVarig-Hlotel. am kKiebeckplatz,

Telephon 1271.Vornehmes Familien Verkehr oloea (2327

Halte zu Hochzeiten, Kommersen SVersammlungen etc. meinen PFestsaal
angele gentlichet emptoblen. OsKar Stöpel.

Institut für wissenschaftliche Kinematographie
Kaisersäle, Dienstag, d. 21. Febr., s Vhr

Gemeinverständl. wissenschaftl. Vortrag über die

Eutstehung behewegens
(Befruchtung und erste Entwicklung des tlier. Eles)

mit hinematographischer
Darstellung der Befruchtung, Kern- u. Zellteilung u. Bildung

der Larven u. zahlreichen Lichtbildern. [2595
Vortragender: Privatdczent Dr. Albrecht Hase,

Assistent a. Zoolog. Institut d. Univ. Jena.
In Berlin zum 3. Mal wiederholt. Karten zu 2. 1.,50,
I.-- u, 0.50 Mk. bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr.

z Sz 95 C m Wünrzburgen«sgt
z 77 2u7 dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. 25

Aus Ka S en Würzhurger Bürgerbräu, 25
F Siphon-Versand.

S die schönsten Nusstorken,
soit 65 Jahren unerreicht, Iierert die [2240

e Hermann Pfautseh,
an Westlichlkeiten?

Scherz-Pralinee- e nene
Verlosungs-hegenstände

aus Schokolade oder Marzipan. Fest- u. Tafel-Präsente, nur Neuhbeit.

och I. Iaushalty-Sehoboladen, Iabaos,

nur gut und rein in bekannter Güte, à Pfund von 60 u. 70 Pfg. an.
Pralinee über 100 versah. Sorten, lose und in oleg. Karton,

zu soliden Preisen, nur reines, feinst., eig. Fabrikat.Althee-Honig-Bonbon, ärztlich gegen Husten, Verschleim. empfohlen.

5 Prozent Rabatt.

II D9, Sehokoladenwaren-Fabri,
Königstrasse 6 u. beipzigerstrasse I.

Vorteilharſter e rür Landwirte.

Verpackungsfreier Versand nach
auswärfs.

Handarhbeits-,
Schneiderei- Artikel.

Ia. Qualität, ſehr billig.
Gust. l iobermann, cueregr

e
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.

lohannisfeuer.
85*: Zum 1. Male: Novität!
Der Feldherrnhügel.
Ventag:. PFeldherrnhügel.
Dienstag

Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 12. Febr. 1911,

nachmittags 3 Uhr:16. Fremd.-Vorſt. zu tleinen Preiſen

Alt- Heidelberg.
Schauſpiel in 5 Akten von Wilhelm

Meyer Förſter
Spielleitung Karl Stahlberg.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 72 ubr:
147. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Alten von

Richard Wagner.
Spielleitung: Overreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:
Heinrich der Vogler,

eutſcher König Fr. Schwarz.
Lähnemann.Lohengrin

Elſa von Brabant Alb. Nagel.

K. Händler.
Herzog Gottfried,

ihr BruderFriedr. v. Telramund, Victor Erik
brabantiſcher Graf van Horſt.

Ortrud, ſ. Gemahlin Ruth Aſhley.
Der Heerrufer des

Königs O. Rudolph.

I. rn 323. JDrmg. Kühn.3. Edelknabe G ertr. Rensée.

4. M. Kampf.l. H. Bergh z.2. (brabantiſcher Fr. Gruſelli.3. Edler Theo Raven.
4. K. Kruthoffer.Sächſiſche und thüring ſche Grafen

und Edle, Ede frauen, inFrauen, Knechte.

1. Akt Eine Aue am Ufer der
Schelde zu Antwerpen. 2. Akt:
Burghof zu Aniwerpen. J. Akft:
Elſas Brautgemach u. Dekoration
des 1. Aktes.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7& Uhr.

12561Ende 11 Uhr.

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine
im Weinhaus Broskowski.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater:
Freiſchütz. Montag Die
relegierten Studenten

Altes Theater: Sonntag Glaube

ſchöne Riſette.
Schauſpielhaus

Logenbrüder.
Sonntag Die

tag Das Muſikantenmädel.S Das Muſikantenmädel.
Nagdeburg

Stadt-Theater Sonntag Nachm.
Des Meeres und der Liebe
Wellen. Abends: Lohengrin.

Halberſtadt
Stadt-Theater: Sonntag Der

Waffenſchmied von Worms.
Montag Der Graf von Luxem-
burg.

Erfurt
Stadt-Theater: Sonntag Die

ſchöne Riſette. Montag Das
ewige Feuer. Hierauf: Robins
Ende.

Weimar
Hof Theater: Sonntag: Der

Bärenhäuter.
Altenburg

Hof-Theater: Sonntag Nachm.Das Muſikantenmädel. Abends:

Der Verſchwender.

fernspr. 2926. Schönster Weg
Knoll's Hütte
Heideschlösschen

Sonntag Der

und Heimat. Montag Die t

Neues Dveretten Theater: Sonn

r Schöner Saal und einzelne Zimmer
zur Abhaltung Von Pamilien- und Vereinsfestlichkeiten, Konferenzen etc.

Wegen lieschäfts- Auflösung

Sonntag los
Seirer- Uusſt.

für 6 bis 12 Jahr

von 1 bis 3 Jahr

von 4 bis 6 Jahr

von 7 bis 10 Jahr

von 10 bis 13 Jabr

Hönicke,
12 und

Mein Lokal wuss in Vurzer Zeit geräumt sein

Die grossen Restbestäncde in r

4

38c

n

m

aus nur allerbesten Stoffen, schöne Verarbeitung:

en warme Kinderkleider
Kinder- KlIeicier Ferah Barchent

Wert dis 4.00 jetzt
8 aus Wollmusselin, Zephbir,I inder- Kleider Kattun, ine

Wert bis 10.00 jetzt
7 aus Wollmusselin,Kinder- Kleider Z Tee

Wert bis 12.00 jetzt

I ünder-lCleider aus Wolle, Leinen
Wort bis 17.(0 jetzt

Weisse Kleider unter Preis

jetzt

M.

88
M.

am Leipziger
Tun

2-7 Uhr. ee Verkauf täglich von 9--

Apollo- Theater.
Job lassen.

Sonntag, den 1I1. Februar, Anſang s Uhr
Grösster Schlager der Saison

Der hrauve Hermann
Schwank in 3 Akten, bearbeitet von Herm. Job.

Vnglaublicher Lacherrolge?
I Sonntag nachmittag 4 Uhr W

Kleine Preise

Sehneider Meck-

hohe arten

eng den 12. Febr.
nachmittags von 31 Uhr ab

Konzert
vom

Orcheſter der 75 er
(Muſikmeiſter Steuer).

Abends von 7 Uhr ab
Heiteres Konzert
(ſog. Pariſer Beſetzung).
Augſgent Hockbier.

Eintrittspreis:
3

Bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis abends 6 Uhr:

Von 6 u 5 r Perſ J[2589

Noarkvagh wen
Donnerstag, 16. ar Uhr

Robert Johannes

Ernste u. humor. Vorträge frei
aus dem Gedächtnis.

Karten zu 2.10, 1.55, 1.30, 1.05
bei Heinr. Hothan u. Abendkasse,

Nem! NFemn!
„Tante Malchen

Zum gchullſeiss

Poststrasse Nr. Z.
Bouillon m. Einlage

Ocohsenschwanzsuppe.

Zander m. Butter
Leipziger Alierlei m. Kotelett

Mockturtle-Ragoeut
Lachs, Kalt m. Remoulade,

Gespicktes Rinderfilet
Schinken in Burgunder

Kompott, Salat
Vanille-Eis.

Stamm:
Nierenbraten m. Salat

Junge Poularde m. Kompott
Kalbskotelett m. Stangenspargel

im Lufthballon“.

Bahnhof Heide.

Kooſſ's Hütte

Wel du

Heute
Bockhier,
Riesen-

Pfann-
kuchen.

Grosser Saal m. Instrument, für
Gesangrverein sich vignend, nocheinige Tage in der Woche frei. Noderne

Feſhmanns fotel, r Klemmer
elegant, gutſitzend, ſehr

große Auswahl (924
empfiehlt

I7. 2. 6 M. B. Br.
Otto Unbehbann

2 1a Gr. Ulrichſtr. 1 a.Sonnab, 18. 2. 7 I Instr. od. Bef.

Angenehmer Aufenthalt f. Familien
und kleine Geſellſchaften.

Gute Küche. Schultheiß' viere.

3 D.

Heyaneb- Kogeenelein

Für die Fächer Flöte, Oboe,Klarinette, Trompete, Viola, Con-

trabaß sind Freistellen an be-
sonders talentierte Schäler,
welche sich als Berufsmusiker
ausbilden wollen, zu vergeben.
Gesuche sind der Direktion
einzureichen. In allen Fächern
finden auch Dilettanten mit
monatlich 8 Mk. Honorar Auf-

t Anmeldungen täglich.
[2566]damen-

Kopfwäsche (Shamponieren),
Ondulieren, Frisigren,

beste Ausführung-
Zöpſe, Locken, Haarein-
lagen in garant. bester Qualitet,
kein COhinesenhaar, keine mindws-

wertigen Beimischungen,
Annahme aller Reparaturen.

Roeelle, billige Preise.

E. Zeutsechler,
Spezial-Damen-Frisier-Gese äft.

Magdeburgerstr. 65 (Uotel Berges

Reuheiten für Geßchto und Ragelpflege
billigſt in der Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

z
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Hypothekenbank ümnm Hamburg.
AKtiva. Bilanz ultimo Dezember 1910. Passiva.CC[J„JZ v c 5 5 2 a uCassa und Guthaben bei Banken Aktienkapital-Konto 30 000 000Kassenbestand 1 850 04235 Ordentlicher Reservefonds 12 000 000Giroguthaben bei der Reichsbanic und bei der Reserve-Konto II (erhöht sich dureh die dies-Vereinsbank in Hamburg 744 95386 jährige eng aus dem Reingewinn auf

Guthaben in laufender Rechnung bei der 4706 774,92) 4 352 852 44Deutschen Bank und anderen ersten Bank- Hypothekenpfandhbriefe,häusern 9 063 149 o 11 658 14590 4 ige Pfandbriefe 395 553 100
Wechsel-Konto 479 13626 3 ige Pfandbriefe 1122 683 100 6518 236 200Effekten-Konto (nom. e 11i 210 000, 8 ige Fällige Hypothekenpfandbriefe 6 048Reichs- und bundesstaatliche Anleibes, ein Pfandhbrief-Zinsen (davon i fällige
gesetzt mit 75 8 407 500 Zinsscheine) 6 359 738 95davon ins Ptfandbriefdeckungsregister einge- Dividenden-Konto (Restanten) 2 685tragen c 6 250 000, Pfandbrlef-Agio-Konto (S 26 des Reiehshypo-

Darlehen auf Hypotheken 299 000 thekenbankgesetzes) 1 464 768 87HUypotheken (davon ins Deckungsregister ein- Vorträge auf Provisions-Konto 1 908 372 50
getragen c 582 017 879,57). 552 467 10082 Vorträge auf Hypothekenzinsen-Konto 557 475 40ringe Hypotheken-Darlehnszinsen Vorträge auf Unkosten-Konto 80 000
(rckständig 58 7937, 1901). 5 646 431 80 Talonsteuer-Konto 271 188 20Grundstück-Konto 168 700 Beamten-Unſerstützungsfonds 1111 943 62Bankgebäude-Konto Hamburg 700 000 Kreditoren in laufender Rechnung. 406 681 50

Bankgebäude-Konto Berlin 500 000 Gewinn- und Verlust-Konto 4074 824 14Debitoren in Iaufender Rechnung 506 76384
c 680 832 77862 u 580 832 77862Deboet. Gewinn- und Verlust-Konto ultimo Dezember 1910. Kredit.—5-— r S e 353 3An Efandbrief-Zinsen 19 863 870 12 Per Bilanz-Konto W 599 30

Unkosten-Konto: e Iypoiheken-Zinsen 23 168 890 26Saldo des Kontos 805 725 91 e Tinsen-Kontoe. 761 640 14Vortrag auf neues Rechnung. 80 000 885 725191 Provistons-Konto. 258 575 71Talonsteuer-Konto 150 000 Z Pfandoriet-Agio Konto e e 249 714 76UVeberschuss 4074 824 14

W 21974 42017 r rHamburg, den 31. Dezember 1910.

HypotheKkenbank in Hamburg.
Die Direktion:

Dr. Gelpcke. Dr. Bendixen. Dr. Henneberg.
W Dabeor Geschäftshbericht kang kostenfrei direkt von der Bank oder durch die len

Die Vebereinstimmung mit den Büchern der Hypothekenbank
in Hamburg bescheinigen wir hiermit.

Hamburg, den 16. Januar 1911.
Rudolph Peltzer. Gustav Müller.

r

4Bayerisches Staats- Eisenbahn Anlehen

Mk. 30 000 000.
unkündbar bis 1. Mail 1920.

49 Allgemeines Staats Anlehen

K. 20 000 000.
unkKkündhbar bis I. Mai 1920.

Anmeldungrenm auf obige, am

Dienstag, den 14, Februar 18911
zum Kurse von O. 50 vur Zeichnung aufliegende Anleihen nimmt entgegen

und vermittelt Kostenfrei

Vereinigung Hallescher Bankfirmen.
D. H. Apelt Sohn, B. J. Baer, Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.,
6. H. Fischer, Frenkel Poetseh, Priedmann (Co.,
Gewerbebank, e. 6. m. b. H., Ernst Haassengier Co.,

FPriedmann Weinstock,
Hallescher Bankverein Von

Kulisch, Kaempf Co., Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen, H. F. Lehmann,
NMitteldeutsche Privatbank, Filiale Halle a. S., Peckolt Raake, Robert Rosenberg,

Paul Schauseil (o., Schweinsberg
Vorschnusshbank,

L. Schönlicht, Schröder, Spar- und
Reinhold Steckner, Woldemar Thoss. (2617

Hallesche Fahrschule.
Die Tatſache, daß durch die vielfach ungenügende Ausbildung

der Geſchirrführer der öffentliche Verkehr auf den Straßen leidet,
hat die unterzeichneten Vereine veranlaßt, die Gründung einer Fahr
ſchule in der Form eines eingetragenen Vereins in die Wege zu leiten.

Zweck der Fahrſchule iſtz Geſchirrführer unentgeltlich
in mehrwöchigen Kurſen in allen Zweigen des Fahrweſens
auszubilden.

Die Gründung ſoll in der
bouſtitnierenden Generalverſammlung

am Donnerstag, den 16. Februar, abends 8 Uhr
pe im „Ratskellerreſtanrant““ (Weinzimmer)

erfolgen.
Intereſſenten werden hierdurch zur Teilnahme an dieſer Ver

ſammlung ergebenſt eingeladen.
Halle a. S., den 11. Februar 1911.Der 2 Tierſchutzverein für Halle a. S. u. Umgegend.

Der Verein der Fuhrherren.
Deutſcher Transportarbeiter-Verband.

e Breslau mir Freiburger Strasse 42

Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,
gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die

S Einjährig-Freiwillig.-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in aio Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit

J Ssorgſältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
I Empfehlungen aus allen Kreisen Halbjährliche Gymnasial. und

J Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser
Zeitersparnis, (2

91 Prüflinge, nämlich 14 Abiturfenten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einerRealschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9. nach O III, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

Gr. -Lichterkelde Sein
Mülitär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
1894 berecht. Nicht zu verwechſ. mit
Gründg. auf von mir früh. innegeh.
Grundſt. Ringſtr. 105. Lehrer: Nur
Prof. u. Oberlehr. 1908 10 beſtond.
(auß. S 65Junk d. Fähnr.-Pfg.

Jn derLandw. Wange Leipziger

ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. R. Valkenberg.,
Halle a. S. 2555

e e e wwre
r J 5Landv. n en

des Saalkreises.
e Zur Generalverſammlung unſeres Vereins
h Sonnabend, den 1s. Februar, vorm. 10 Uhrim „Evangel. Vereinshauſe“ zu Halle a. S.,

werden unſere verehrl. Mitglieder hiermit unter
Nachweis folgender Tagesordnung ganz ergebenſt
eingeladen.

e

et u W

Tagesordnung:
1. Geſchäftliches: a) Mitgliederbewegung: b) Rech-

nungslegung: Prämiierung treuer Arbeiter und

treuen Geſindes. JDie Bedeutung der Kontrollvereine für Viehzucht
und Haltung. Ref.: Herr Oekonomierat R. Hubbe-

Kaltenmark. dDie Beſchädigung der landwirtſchaftlichen Kultur-
pflanzen durch die Flugaſche. Ref.: Herr Güter-
direktor a. D. Edmund Scharf-Halle a. S. 8
Vieh Lebendverſicherung im Anſchluß an die
Schlachtviehverſicherung. Ref.: Herr Zeeher-

Halle a. S. 1875Der Vorſtand e

e

ever

e des Landw. Bauern- Vereins des Saalkreiſes. S
e G. Wesche, Oekonomierat.

5 Candvirtschefti Verein See

Unſer

III. Sanatimarkt
findet Mittwoch, den 1. März d. Js., von 11 Uhr vorm. abim Gaſthof „Zur ünſtrutbahn“ zu Carsdorf ſtatt.

Derſelbe erſtreckt ſich auf
Gerſte, Hafer, Sommerweizen, Sommerroggen,
Rübenſamen, Erbſen, Bohnen, Wicken, Kartoffeln,
Klee- und Futtergewächsſämereien.

Landwirte und Händler, auch Nichtmitglieder, welche gute Saat-
waren zum Verkauf ausſtellen wollen, werden gebeten, Anmelde
formulare durch unſer Vereinsbureau in St. Ulrich bei Mücheln
(Bez. Halle) einzufordern.

Das Direktorium.
912 von Hoelldort, St. Ulrich.

Waldsteins Pensionat und Brziehungs-Institut

ſür Schüler höherer Schulen
Halle a. S., Bernburgerstrasse 28 II, Fernsprecher 1293.

Für Stadtschüler auch Teiinahme an den täglichen
Arbelts- und Nachhilſestunden. [26537

Patent-Anwal
nan Schatten

Halle, Anhalterstr. 9c

Nöündlieht Huskünfte

erhalten die Mt.

glteder des

Verdandes

etwa 2000 Plätzen

im In u. Auslande

e

Bevolim. Emil Haeussler

n mung un e

c r Prospekt. W

18 d.Priefmarken Aer
a Auswahlen verſende
auf Wunſch an Sammler mit 50 bis
70* Rabatt unter allen Katalogen.
A. Weisz, Wien I, Adlergaſſe 8.

Pädagogium Ross a a, Harz.
Gründliche Vorbereitung bis zur Obersekunda
oder zum Einjährigen. Prospekt.

892] Die DirektionSelb ständigkeit
Guten Vercdlienst,

Dauernde Stellung
sichern wir tüchtigen, repräsentablen Herren zu, die gewandt
mit dem Publikum besserer Gesellschaftskreiso zu verkohren
wissen. Verlangt wird:

Tadellose Vergangenhoeit,
Fester CharakterUnermüdlicoher Fioiss,
Kleino Kaution. [2185Gefl. Off. unter J. O. 5571 befördert Rudolf Mosse, Magdeburg

telel u. Jehnhe Mir u ſ. Zyreitgmitienhans
pariert mit ruh. Lage, Nähe Wittekind, mitenealkeer em gebrauchten Vor u. Hintergarten zu verk,

J. Sterniſent, Alter Markt 11. 2149) Zietenſtraße 24.

Herzogt. Anhalt.Jn di Badeort, nahe
Bahnhof u. d. ſchiffb. Saale gel.i. Zwangswege erworb., vieſſeit.
Se de qm gr. Grundſtütmit herrſchaftl. e gr.
Hinter u. Lagergebäunde

mit elektr. Kraftanl., Motor,
Häckſelſchneiderei, gr. Stallg.,
Schuppen, bedeut. unt. Selbſt
koſtenpr. Ford. Mk. 39 t n
Mk. 5000. Mieteinn. 2225 9für i habrit- od Ceverbe-

betrieb vorzügl. geeign. Näh. d

et Lanent,
An herrl. Lage in größerem

Kirchdorf am Harz
impoſant erbauter, lebhafter
Gaſthof m. Schenkwirtſchaft

„Zum Bahnhof“ (f. hypotheken
frei) mit Feſtſaal, 5, Fremdenz,,
21 Mrg. Grt., Stall. c. 68000 Mk.
bei mäßig Anzahlung verkäunfl.
1336 Mk. Rebeneinnahmen.
4000--4500 Mk. Verdienſt. N. d.

Sckenberg 460., Hannover.

Z.

k git Honigkuchen-on or, fabrikant uſw.
Jn vielbeſuchter,

und Luſikurert beſt. geleg.
CGesehäftshaus m. ſ. ca. 830 Jahren

exiſtierenden, brill. flor.
Houigkuehen-, Schokoladen-

und uekerwarenfabrik inkl.

kompl. Geſchäftsinv., Fa., Maſch.,
Transmiſſ., ſchweren Augenleid-
halb. f. M. 50000, Anz. Mk. 10000.
Neito Re ngewinn ea. Mk. 5000.

R Näh koſtenfrei durch d. Bevollm.e Hannover.le Hanneret
Ein kleines, nachweisbar rentables

CLandgert
eventl. mit Vorkaufsrecht zu
pachten geſucht. Ausführliche

S Offerte mit Photographie der Ge
hbäude unter „„V. L. 298** an

Rudolf Mosse, Erfurt.
Gutsperkauf.
Schönes Gut, Größe 105 Morgen,

alles Weizen und Gerſtenboden, bei
Nordhauſen, lebendes Jnventar vor
züglich, Milcheinnahme wöchentlich
100 Mk., totes Jnventar, ſämtliche
Maſchinen der Reuzeit entſprechend.
Gebäudeverſicherung 88 750 Mark.
Forderung 66 000 Mk., Anzahlung20000 Mt. Offerten erbitte an die

Expedition d. Ztg. unter Z. h. 577.

Am Georg. Park Deſſaus
Villa (6 Zim., reichl. Zubehör,

Garten) herrſch. einger.,
wegen Fortzug bei 5000 Mk.
Anz. ſchuldenfrei zu verkauſen.
Preis 14500 Mk. Größe
400 Quadratmeter. (2570
Carl Brinelx, Deſſau i. Anh.

Für Waffenſammler!
Bayr. Werder-Hinterlader-Piſtolen

ä 10 Mk., ſcharfe Metall-Patr. dazu
per 100 6,60 Mk., türk. Pereuſſ.
Kavall.-Piſtol., Paar 15 Mk., Seiten
gewehre M. 71 à 3 Mk., Hirſchfänger
WM. 71 8,50 Mk., Stichbajonette p. Dtz.

6 Mk blanke Stahlküraſſe à22,50 Mk.
Küraſſ. Helme à 7,50 Mk., Küraſſ.
Pallaſche à 12,50 Mk., preuß. Kavall.
Säbel v. 1813/16 à 7,50 Mk. Alles
in gutem Zuſtande. Geg. Nachn.
Nichtgef. zurück. [898
G. Loll, Grünberg i. Schleſ. 74.

Strouiutter
für die ha im Freien.

Futterhäuser,
Fattereier Potterringe,

Futtersteine Futterhölzer,
v. Berlepſchſche Neisenglocke,

Meiſ enfutter-Apparate,
v. Berlepſchſche Nisthönlen für
Meiſen, Stare uſw. Sämtliche
Vogelfattersorten u. Mischungen

in nur beſter Qualität.
Moritz Bergmann, Markt 20

(neben Werther). [92

gute alto Oeige

50 Mark zu hP. WolC, ESpiegelſtraße 1

h

m

e
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Nach Bingang meiner Neu- Er werbungen für die Frühjahrs Saison

Vebrunarzvon Sonntag bis Dienstag d. I.

Die reichen Sortimente enthalten viele besonders schöne
und seltene Stücke aus fast allen Produktionsländern.

Grosse Kusstellung

Zur Besiehtigung lade lech höfl. ein.

e Ka G.Bitte Sehaufens er beachten.

z n v ie e e a e Sr

x r Se

Für Beſucher unſerer Fehranftaſt für praktiſche Landwirte und
Güterbeamte werden zum 1. April er. Stellungen als

Perwalter, Juſpektor oder Adminiſtrator
geſucht.
Neuhaldensleben.

Näheres durch Herrn Direktor Dr. es vorg
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

Berlavake Perſonen

Geſucht wird zum 1. April oder
früher ein land wirtſchaftlicher

Buchhalter,
der auch etwas Hofgeſchäſte beſorgt.
Zeugniſſe nur in Abſchrift, Vor-
ſtellung uur auf Wunſch erbeten.
Amtsrat Schele, Domäne
Schladebach b. Kötſchan. [906

Werkmeiſter.
Für eine landwirtſchaftliche

Maſchinenfabrik im Herzogtum
Anhalt wird per 1. April 1911
ein tüchtiger, energiſcher Werk-
meiſter, nicht unter 30 Jahren,
geſucht. Gefl. Offerten erbitte
unter I. W. 100 poſtlag. Zerbſt.

Kelterer Rerr
gesucht. im Zucekerrüben-
samenbanu erſfahren, der
ab und zu die Anbau-Kontrahentenzubesuchen
wnd die Kulturen zu bde-
sichtigen hätte. Gefl.
Offerten unter Angabe
einer Reſerenz sub Z. 0.
561 an äle Exp. d. Zig
Repräſentablerrühriger Platzvertreter,
dem klein. Kapital zur Verfügung ſteht,
für Halle a. S. nebſt Umgebung zum
Vertriebe eines patentierten Artikels an
Stahlwaren, Haus u. Küchengeräte,
Luxuswaren-, Drogen u. Parfümerie-
Geſchäfte c. geſucht. Ausführl. Off.mit Angabe kieheriger Tätigkeit an

Rudolf Mosse, Leipzig, sub L. D. 890.

Zum 1. April d. Js. wird ein
tüchtiger, unverheirateter, jüngerer

Hofverwalter
geſucht. Zeugnisabſchriften unterKagabe der Gehaltsanſprüche ſind

einzuſenden, jedoch darf perſönliche
Vorſtellung nur auf Wunſch erfolgen.

P. Michels,Dom. Freckleben b. Sandersleben i. Anh.

Ein tüchtiger, jüngerer, unverheirateter

Hofverwalterwird zum 1. April d. Js. geſucht.

Perſönliche Vorſtellung iſt nur auf
Wunſch vorzunehmen und Zeugnis
abſchriften nebſt Gehaltsforderung
einzuſenden an e e desRittergutes Unterſchloß b. Syla.

r Führung einer über 400 Morg.
roßen Landwirtſchaft, Nähe von
alle a. S., wird zum baldigen

Antritt ein tüchtiger praktiſcher
Landwirt als [2600Verwalter

Suche per l. März d. Js. fürNebengut einen tücht., enersiſchen
unverheirateten

Feldverwalter.Hof n.
Gehalt nach Uebereinkunft. Ge
ſuche mit Lebenslauf u. Zeugnis-
Abſchriften, welche nicht zurück-
geſandt werden, erbittet die
Landrat a. D. Weldlien'ſche
Ritterg-Verwaltg., Querfurt.
Hof- und Feldverwalter-
oos] Stelle beſetzt.

Landrat a. D. Weidlichsche
Ritterguts- Verwaltung Querfurt.

jed Berufs könnenJunge Leute nach einmonatlich.

Kurſus herrſch. Diener, fürſtl Lakai
werden. Verlang. Sie Freiproſvpekt
von der Di nerſchule des Weſtens,

ö5 Berlin W., Eiſenacherſt aße 10.
Sdige Schmiede e

Akt.Geſ. Deutſche Kaliwerke,
Bernterode. 856

Schachtanlage „Preußen“,

Schafknecht,
ledig, wird zum 25. Mai geſucht auf

Rittergut 3ſchepplin
bei Eilenburg. 1765

Manſtll geſucht z
für ein Gut

in der Nähe von Halle. Keine
Leutebeköſtigung. Milch geht zur
Stadt. Mit Zeugniſſen zu melden
2180 Sophiennraſe 6/7.

Manmſell,
welche gut kochen kann und in allen
Zweigen des Haushaltes erfahren
iſt, wird für ein größeres Ritter-
gut, wo Leutebeköftigung nicht vor
a iſt, unter Leitung zumApril geſucht. [907

Meldungen mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen u. Z. g. 576
an die Exped. d. Zeitung erbeten.

M äd ch en Küche bei gutem

Lohn verlangt [2535Polens Ky, Strllenvermittlerin,
Steglitz, Sedanſtraße.

[Verſonrn Marken

Ein treuer, redl., arbeit ſamer
verh. Gärtner ſucht eine dauernde
Stellung. Gefl Off. an Müller.

für Haus und

Surhje

Kloſter Mansfeld, Gartenſtr. 4.

für meinen Sohn,
welch. das Einjähr.

Zeugnis beſitzt und ſeine zwei-
jährige Lehrzeit beendet hat, zum

1. April [2434Stellung als Verwalter.
B. Wenzel, Stadtgutsbeſitzer,Torganu, Leipzigerſiraße 38.

Verwalter,24 Jahre alt, übungsfrei, 9 Fahre

beim Fach, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, per 1. März, ſp. 1. April
Stellung. Offerten unt. Z. d. 506
an die Expedition dieſer Zeitung.

W Stelleſuchendes M
Land-, Fo ſt- und Gartenperſ. jed.
Art, Wirtſchaft, Statth., Aufſ..
Vorſchn., Oberſchweiz., welche zu
bald od. ſpät. Stell. ſuch., woll. ſich
wenden an d. Landw. Jnſtitut
von Adm. Eduard Kkoltermann,
Verlin, Breslauerſtr. 18, gewerbs
mäßiger Stellenvermittler.
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Geb. Landwirt, 30er, ſ. Stellung
als tätiger Volontär bei freier
Station in beſt. lehrreicher Wirtſch.
Bisher in guten Rüben u. Rüben-
ſamen- Wirtſchaften tätig. G. Zeugn.

vorh. u erw. Wei
Off. u. Z. 578 a. d. Exped. d. Zig.

Wir empfehlen noch für
1. März und 1. April eine
größere Anzahl gut empfoh-
lener, jüngerer hrehaltesanſpruch 240--450 pt.
Evil. Bedarf bitten ſofort zu
melden an den 2585Stellennachweis der Land

wirtſchaftskammer,
Halle a. S, Magdeburgerſtr. 67.

Für jungen Mann, 20 Jahre,
Berechtigung z. einj Dienſt z. 1. April

Stellung als Lehrling in der
Landwirtſchaft geſucht. Offerten
unter F. G. S poſtlagernd Naum
burg a. Saale erbeten. [2602

Junges Mädchen
ſucht zum 15. März oder 1. April
Stellung als Kontoriſtin Gefl.
Offert. erbeten an [904

Frau N. Benecke, Elſterwerda.

Brillanten
unter Frelz n r bagerz de

I alle a. S.,A. Weiss, Klei ischmieden 6,
gegenüber Alex Nichoel.

Nach der Jnventur-Anfnahme
1 Poſten Herren- u. Damen-
Uhren unter Preis.

Halle a. S.,A. Weiss, Kleinſchmieden 6,
gegenüber Alex Michel.

Kakao.von 90 Pfg. pr. Pfd. bis Mk. 2.50
empfiehlt [226

Carlbooeh, dic Zent

Erich eine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 35. Febhaus d at. Promenats

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

eigenes
abrikat,

Fabrikantensohn, nda vermögend,
wünſcht Verkehr mit jung. Dame,
a l. vom Lande, zwecks Heirat.(Suchender iſt Nichttänzer Diskr.
Ehrenſache. Nichtanonyme Offert.
unt. Z. e. 574 an die Exped. d. Ztg.

Konfirmations-Gesehenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Titiet, Schmeerſtr. 12,5 77 Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

97
wenFamiliennachrichten.

Verlobt: Fräul. Clara Hoepke
mit Hrn Oberleutnant Albert
Benary (Berlin--Charlotten
burg). Frl. Franziska Swei
mit Herrn Hans Sentzke
(Croſſen a. E). Fräul.
Levi mit Hrn. Lehrer Hoſef
Wollf (Aſchersleben--Lüne
burg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer Kördel (Meſeberg).

Eine Tochter: Hrn.
Stabsarzt Prof. Dr. Napp
(Charlottenburg). Hrn. Julius
Springer (GBerlin). Hru.
Herm. Jhlefeldt (Quedlin-
burg).

Geſtorben: Hr. Hauptmann
a. D. Wolf von Uechtritz
u. Steinkirch Hannover.
Hr. Adalbert von Münchow
(Rittergut Gotzkow). Herr
Geheimrat Charles Colomb
(Gr Lichterfelde). Hr. Alexander
v. Ricaud de Tiregale
(Breslau). Hr. Leutnant a. D.
d ein Wegerich (Bleiche
rode).

Landw. Schule zu Zerbſt
ſucht für mehrere Schüler (Landkern während der Zeit von
Ende März bis Ende Oktober
Beſchäftigung auf mittelgroßen

Gütern. [574
Suche z. 15. März od. 1. April er.

einen en a tüchtigen,
uverläſſigen, ni5 T n ch Verwalter.

Gehalt nach Uebereinkommen. Da
verfönl. Vorſtellung vorläufig nicht
erwünſcht, bitte Geſuche mit Lebens-
lauf und Zeugnisabſchr., welche
nicht zurückgeſandt werden, an

W. Kailser., 849
Rttgt. Koetzſchlitz b. Schkeuditz.

Zum 1. April wird ein herrſchaftl.

verh. Diener
geſucht. Meldungen mit Zeugnisſche u. G. S. 10 poſtlag. Gröbers mit nur prima Zeugniſſen geſ. 95

unt. I. f. 575 an die Exp. d. Ztg

Zum 1. 4. 11 wird ein junger
Mann zur Erlernung der Land
wirtſch. geſucht. Penſionepr. 600.4.

Kammergut Kapellendorf,
Poſt Kieinronſtedt. [913

Lehrling
achtbarer Eltern für mein
Kolonialwaren-, Delikateſſen
u. Südfrucht- Geſchäft bei freier

Bedingungen geſucht. 260Ernst Weinhold,

Halle a. S., Rathausſtraße 6.
Kandwirtſchafterinnen

u, Lernende, Kochmamſells, Köchin.,
Stützen, Mädch. f. Küche u. Haus,
Kindergärtn., Jungfern, Stuben-
mädchen, Hausmä f Güter ſucht

l Marie Wantzlöben, gewerdsmäzelgt
Gr. Steinſtraße 80.Jür die Inſerate verantwortlich: Raul Kerſten, Sir a. S. Telephon 168.

Station im Hauſe unter ging

Für die uns bei dem Heimgang meines lieben Bruders, unseres
guten Onkels und Schwagers, des

Geheimen Kommerzienrats

Luckwig
aller herzlichsten Dank aus.

Halle a. S., im Februar 1911.
Im Namen der Leidtragenden:

Marie Bethekoe.

Bethoke,zum Ausdruck gebrachte J Anteilnahme sprechen wir unseren

Karl Pank.
Dr. Heinrich Lehmann.



Sonntag

Zur Lohnbewegung h Schuh
Der Verein der Weißenfelſer Schuh und Schäftefabrikanten hat

heſchloſſen, die ihm vom Hin ſchDuncke ſchen Gewerkverein (1000 Mit
glieder) angebotene Verhandlung neu auſfzunehmen und die
Wünſche dieſer Arbeiterorganiſation zu hören und dann einer Voll
verſammlung der Schubſabrikanten zum Beſchluß zu unterbreiten.
Außerdem beſchloſſen die Fabrikanten, die nicht organiſierten
Arbeiter im Falle eines Streiks aus der Kaſſe des Fabrikantenvereins
um unterſrützen, Ob es zum Streik kommt oder ob dieſer ver
Mieden wird, hängt davon ab, wie ſich der gewerkſchaſtliche Zentral
v rband der Schuhiabrikarbeiter, der über 3000 Mitglieder umſaßt, zu
dem Verhalten der Schuhfabrikanten ſtellt und ob er ſeine Forderungen
zwecks gegenſeitiger Verirändigung ermäßigt.

Vom weimariſchen Landtage.
In der Sitzung des weimariſchen Landtagee am 10. er. wurden

fünf Auesſchußberichte erledigt. Zunächſt genehmigte der Landtag die
Abtrennung des Erbſchaftsſteueramtes von dem Finanzdepartement
und die Anſtellung eines eigenen Beamten mit richterlicher Qualität.
Dann wurde der Üeberſtieg von 13 505 Mark bewilligt, der bei der
Inſtandſetzung des Großherzoglichen Muſeums in Weimar entnanden
iſt. Hierauf wurde beſchloſſen, die Winterſchulen in Mark
fuhl und Triptis in die Regie der Landwirtſchafts
kammer zu übernehmen und den beiden Direktoren die Staats
beamteneigenſchaft zu verleihen. Das Geſetz betriſſend die Haltung
von Zuchtziegenböcken wurde genehmigt. Jn dieſem Geſetze
iſt der Körzwang vorgeſehen. Zum Schluß wurde der Staats
zuſchuß für die ſtädtiſche Realſchule in Weida auf 10000 Mark
erhöht.

Das Wetter auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 10. Februar geſchrieben:

Seit Mittwoch früh haben wir auf dem Brocken prachtvolle klare
Wintertage mit großartiger Fernſicht zu verzeichnen. Die Tempe-
ratur ſchwankte zwiſchen 8 und 13 Grad Kälte, doch wehte nur
ſchwacher Wind, ſo daß ſich die Kälte nicht unangenehm bemerkbar
machte. Das ſchneebedeckte Gebirge und die teilweiſe ſchneefreie
Ebene, abwechſelnd mit ſchwarzen Tannenwäldern, bieten mit
den von der Sonne beſchienenen Wolkenkuppen ein Geſamtbild,
wie es im Sommer kaum ſo ſchön ſich findet. Jn dieſer ausge-
dehnten Schnee und Wolkenmaſſe ſpiegelte ſich der aufgehende
Mond, und in dem fahlen Mondlicht erhielten die vereinzelten,
dicht mit Rauhreif bedeckten Tannen, die zuweilen menſchen und
tierähnliche Figuren angenommen hatten, ein geſpenſterhaftes
Ausſehen. Heute iſt der dritte Tag, daß die Kuppe nebelfrei
iſt; und dieſes gehört im Monat Februar zu den größten
Seltenheiten. Man konnte Ortſchaften auf 30 und 40 Kilo
meter Entfernung deutlich ſichten, auch waren das Kyffhäuſer-
Denkmal, Stöberhai und Hohegeiß deutlich zu ſehen. Heute früh
Sonnenaufgang und Fernſicht bei 10 Grad Kälte, ſchwacher Süd-
weſtwind, Windſtärke 3--4; aber die ſehnſüchtig erwarteten
Schneefälle bleiben aus. Jnfolge der günſtigen Witterung iſt der
Touriſtenverkehr ſeit Anfang der Woche im Brockengebiet
fortgeſetzt ſehr lebhaft; hauptſächlich der Rodelſport
ſteht augenblicklich in voller Blüte. Ohne Rodelſchlitten ſieht man
jetzt ſelken einen Touriſten, er iſt das wichtigſte Jnſtrument im
Brockengebiet, und erfreut ſich einer Zuneigung, die ihresgleichen
ſucht. Auch ſieht man jetzt täglich 15 bis 20 Schlitten hier oben,
welche im Durchſchnitt 60 Perſonen befördern; und außerdem
ſind noch ebenſo viel Ski- und Rodelſportler auf dem Brocken an
weſend. Faſt täglich laufen aus allen Gegenden bei der König-
lichen Wetterwarte Brocken Anfragen ein, ob ſtarke Schneefälle zu
erwarten ſind. Nach der Wetterlage zu urteilen, ſteht ein
Witterungsumſchlag in Ausſicht. Barometer fällt,
Temperatur ſteigt, und ſobald der Wind von Südoſt nach Südweſt
dreht, ſind Schneefälle zu erwarten.

(Nachdruck verboten.)

Das Wetter auf dem Jnſelsberg.
Vom Jnſelsberg, den 10. Februar, wird uns geſchrieben: Barometer

ſt igend, Temperatur 13 Grad Celſiue, Schneehöhe 50 Zentimeter,
Windrichtung Südweſt, ſchöne Schlittenbahn, Wege gebahnt, günſtig
für Ski.

Wie ſich „Karle“ den „KI. III vorſtellt.
Die Bewohner Eiſenachs hatten, als „DdI., III in Gotha

verankert lag, tactäglich nach dem kühnen Segler ſehnſüchtig aus

Provinz Sachſen und Umgebung. eſchaut, und als dann endlich am Dienstag früh der Luftrieſe inherrlichen Fluge über der Wartburg erſchien, da kannte die Begeiſterung

der Eiſenacher keine Grenzen. Natürlich beſprach man das denkwürdige
Ereignis auch in den Schulen, und manchem Lehrer ſchien es ein
paſſendes Aufſatzthema. Jn einer Bürgerſchule lieferte ein Achtjähriger
folgende, in Briefform gehaltene B. ſchreibung des Luftſchiffs: „Liebe
Tante. Entſchultige Tante, das ich heute morgen den Lufitballon von
Gota aus geſehen habe. Das hatte ſo eine Form wie'n Schwein oder
wie ne Zigarre, nur die Ohren nich ſo lang raus, es ſtäkte in ein Nätz
mit Stricken und unten hörte man den Mongtär ſchnurren. Die
Pubiller machten allen Wind hintennaus es ſuhr mit die Hörſchel
(gemeint iſt das Flüßchen Hörſel. D. Red.) und bei der Wariburg
hat es ſich geduct. Von Städtfäld fährt es nach Mätz und wird dann
friſchgebumpt. Härzlichen Grus von Karle.“
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Aus dem Saalkreiſe, 11. Februar. (Statiſtiſches aus
der Ephorie Holle-Land I.) Jm Jahre 1910 ſind in der
Ephorie Halle-Land I getauft worden 1297 Kinder (aus rein
evangeliſchen Ehen 1143, aus Miſchehen 33, unehelich 121). Getraut
wurden 294 Paare (rein evangeliſche 283, gemiſchte 11). Konfir
miert wurden 852 Kinder (aus Miſchehen 16). Die Zahl der
Kommnnikanten betrug 10 164, und zwar 4143 männliche und
6021 weibliche Privatkommunionen 93. Geſtorben ſind 624,
kirchlich beerdigt 6685. Jngendgottesdienſte wurden gehalten
in 16 Gemeinden. Zur evangeliſchen Kirche iſt ein Katholik über
getreten Austritte erfolgten 19. An Geſchenken wurden ge
ſtiſtet für 1735 Mk., darunter in Eisdorf 300 Mk. zur Altar- und
Kanzel Bekleidung, in Ammendorf 30 Mk. zur Armen- und
Krankenpflege, in Lettin 100 Mk. zu Altardecke und Teppich, in
Reideburg 130 Mk. für Teppich, Decke, Vorhänge, Altarbibel, in
Dieskau 900 Mk. zur Dotation, in Loch a u zur Reparatur der
Kirchenfenſter (00 Mk., in Hohenthurm 75 Mk. zur Pfarrdotation.

Oppin bei Niemberg, 10. Februar. (Verſetzung.) Unſer
Ortépfarrer Herr Paſtor Hartung wird demnächſt unſere Gemeinde
verlaſſen, um das Pfarramt in Barneberg bei Eilsleben, Kreis Neu
haldensleben, zu übernehmen. Dies iſt eine gut dotierte Stelle mit
einem Einkommen von zirka 8000 Mk. Hier ſieht man den beliebten
Geiſtlichen ſehr ungern ſcheiden

z Schwerz bei Niemberg, 10. Februar. (Elektriſche
Leitung,) Der Bau der HochſpannungsF rnleitung iſt hier und
in den Nachbarorten beendet, eb nſo der Auebau der Niederſpannungs
Ortsnetze und der Hausanſchlüſſe. Die Monteure ſind nunmehr mit
ihren L uten nach Peißen und Reideburg geſchickt worden. Hier hat
d Firma Vondran-Halle in dieſen Tage mit den HausJnſtallationen
egonnen,

Niemberg, 10. Februar. (Gemeindeabend.) Unſer kürz
lich veranſtolteter Gemeindeabend war ſehr ſtark beſucht. Kantor
Joſt hielt die Kaiſeranſprache. Die Kinder führten auf Zeppelin
kommt“, „Kaiſerfeier bei Groß wnttern“, „Kaiſers Geburtetag in der
Schule“. Auch wurden verſchiedene zwei und dreiſtimmige Lieder ge
ſungen. Lehrer Wer nicke ſprach zum Schluß über Königstreue,
Gottesfurcht und Vaterlandsliebe,

Lebendorf, 10. Februar. (Schulſparkaſſe.) Die unter
Lritung des Heern Lehrers Röben ack ſtehende Schulſparkaſſe zahlte
in dieſen Tagen die Summe von 387 Mk. an elf Konfirmanden aus.
Der höchſte Betrag, der zurückgezahlt wurde, betrug 55 Mk. und der
niedrigſie 21,40 Mk. Die Einrichtung der Schulſparkaſſe, der n Ver-
waltung unentgeltlich geſchieht, wird rege benutzt und dankbar
anerkannt.

Querfurt, 10. Februar. Verſchiedene s.) Auf Anregung
des Herrn Suprrint ndenten Roſenthal findet am 26. d. Mts.,
nachmittags 1/.4 Uhr in hieſiger Stadtkirche ein Kirchenkonzert ſtatt,
gegeben von dem Röthigſchen Quartett aus Leipzig. Am 15. d, Mts.
wird im „Sternſaale“ hier Herr Paſtor Meinhof- Halle a. S.
einen Vortrag halten über „Wie ſtehen wir mit den geſchichtlichen und
Leine Wolchatriexen Erkenntniſſen unſerer Zeit zur Auferſtehung

e u
Aſchersleben, 10. Februar. (Harzklub.) Jn der General

verſammlung des hieſigen Harjklub-Zweigvereins wurde an Stelle
des bieherigen Vorſitzenden, Geheimen Juſtizrats König, der Fabrikbeſitzer
Emil Kuntze gewählt, Die Zahl der Mitgliedern iſt auf 267 geſtiegen.
Jm Jahre 1912 oder 1913 ſoll die große Hauptverſammlung
nach hier eingeladen werden.

V Ouedlinburg, 10. Februar. (Städ tiſcher Haushalts-
plan.) Der im Entwurf vorliegende ſtädtiſche Haushaltsplan für
das Rechnungejahr 191! ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
t 366 077,07 Wik. ab gegen 1 356 585,74 Mk. im Jahre 1910. Der
Steuerbedarf beziffert ſich auf 864 118 Mk. gegen 882 328 Mk. im
Jahre 1910. Eine Erhöhung der Gemeindeſteuer iſt daher nicht er
forderlich und werden wie im Vorjahre zur Erhebung kommen:
165 Prozent von der ſtaatlich veranlagten Staatseinkommenſteuer,
180 Prozent von der ſtaatlich veranlagten Grundſteuer, 200 Prozent
von der ſtaatlich veranlagten Gebäude- und Gewerbeſteuer und
100 Prozent Gemeinde-Betriebsſteuer.

3. Beilage zu Nr. 73 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

m

12. Februar 1911.

Halberſtadt, 10. Februar. Warnung Schwindlerl)
Hier und in der Umgebung treibt ſeit einiger Zeit ein Gauner ſein
Unweſen. Mehrere Einwohner von Pr. -Börnecke z. B. ſind dem
Schwindler zum Opfer gefallen, der ſich für einen Lehrer ausgibt. Er
erzählte, daß er ſich auf dem Wege nach Bromberg befinde, wo er
angeſtellt werden ſolle. Seine Klagelieder brachten ihm reichen Lohn,
den er im Orte aber ſofort in Bier und Wein umſetzte, wobei er ſich
als Lehrer aus Egeln ausgab. Da er wahrſcheinlich unſere ganze
Gegend unſicher machen wird, ſei vor ihm gewarnt. Er hat einen
etwas ſchäbigen Ueberzieher, gelblichgrauen weichen Filzhut, weißen
Kragenſchoner mii goldener Nadel und beſitzt eine Klebekarte mit
badiſchen und weſtfäliſchen Jnvalidenmarken. Sein Name klingt etwas
volniſch und auf der Karte iſt das Wort Expedient durchſtrichen. Der
Gauner trägt einen Klemmer mit ſtarken Gläſern und einen
Schnurrbart.

Halberſtadt, 10. Februar. (Jn Zahlungsſchwierig-
keiten. Rowdie.) Die hieſige Glac lederhandlung Carl Röver
b. findet ſich in Zahlungsſchwierigkeiten. Die Firma ſtand in Verbin
dung mit der Lederhandlung J. Liebler in Berlin, die vor
einiger Zeit ebenfalls inſolvent wurde und mit ihren Gläubigern noch
unterhandelt. Dieſe war früher in Oſterwi ſeck anſäſſig, wo ſie ſchon
einmal mit ihren Gläubigern ſich im Zwangevergleich einigte. Die
Paſſiven b tragen über 150 000 Mk. Jn den letzten Tagen wurden
auf dem Wege nach dem Forſthauſe und in der Harsleber Flur
des öfteren junge Mädchen von einem Manne tätlich beleidigt. Bis
i tzt es der Kriminalpolizei noch nicht gelungen, den Täter zu er
mitteln,

Halberſtadt, 10. Februar. (Aus Liebesgram.) Ein in
der Schulnraße hier wohnendes 24jähriges Mädchen hatte von ſeinem
Bräutigam einen Brief bekommen, deſſen Jnhalt es ſich ſo zu Herzen
nahm, daß es beſchloß, aus dem Leben zu ſcheiden. Zu dieſem Zwecke
verſchaffte es ſich Lyſol und trank eine ziemlich große Menge dieſer
ſcharſen Flüſſigkeit. Die Wirkung ſtellte ſich ſofort ein. Unter gräß-
lichen Schmerzen wand ſich die Unglückliche am Boden und wurde
ſofort in das Krankenhaus übergeführt, wo ſie nun ſchwer krank

darniederliegt. tNordhauſen, 10. Febr. (Der Bau der großen elektriſchen
Ueber taudzentrale) iſt nunmehr geſichert, da ſich verſchiedene
der im Eniſtehen begriffenen neuen Kaliwerke zur Stromentnahme
entſchloſſen haben. Mit dem Bau der erſten Teilſtrecke Bernterode-
Wolkramshauſen ſoll ſchon in allernächſter Zeit begonnen werden.

W. Deuben, 10, Februar. (Von glühenden Aſchen-
maſſen überſchüttet.) In der Schwelerei der Grube „Marie“
war geſtern abend ein reiſender Arbeiter aus Schleſien eigenmächtig in
den Aſchengang gegangen, um ſich dort an der Aſche zu wämen.
Hierbei wurde er jedoch von der Aſche derart überſchüttet und ver-
brannt, daß er nach dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ übergeführt
werden mußte. An ſeinem Aufkommen wird gezwifelt.

W. Zeitz, 10. Februar. (Neuer Amtsrichter.) Gerichts
aſſeſſor Seidel aus Mühlhauſen i. Th. iſt zum Amtsrichter ernannt
worden und wird als ſolcher nach hier verſetzt.

Sietzſch bei Landsberg, 10. Februar. (Familienabend.)
Unſer letzier Familienabend hatte den Saal des Gaſthofes gänzlich
gefüllt. Der ganze Abend war auf einen patriotiſchen Ton geſtimmt.
Von einer Tellerſammlung konnten 27,65 Mk. unſerem Orgelbauſonds
zugeſührt werden.

V Freyburg (U.), 10. Februar. (Beſitzwechſel. Ein-
bruſch.) Der Kunſt- und Handelsgärtner Albrecht hier kaufte das in
der Bahnhofſtraße gelegene Gartengrundſtück des Maurermeiſters Rottig
für 5000 Mk., um daſelbſt eine Gärmnerei zu errichten. Jn ver
gangener Nacht brachen Diebe auf dem hieſigen Bahnhofe in den
Waiteſaal dritter Klaſſe ein und ſtahlen Kleingeld und Eßwaren,
Eine Axt und einen Kartoffelſack ließen ſie zurück. Man ſuchte mit
einem Polizeihunde den oder die Täter zu ermitteln.

Köthen, 10. Januar. (Braunkohlenfunde.) Die
Köthener Tiefbohrwerke, G. m. b. H., haben nnweit Radegaſt
und Hohnsdorf Bohrverſuche angeſtellt und unter ſehr günſtigem Deck-
gebirge und Liegendem, welches faſt ausſchließlich aus ſehr hartem Ton
und Geſtein beſſeht, größere Mächtigkeiten von Biaunkohle erbohrt.
Die größte Mächtigkeit unweit Radegaſt ergab eine Kohlenſtärke von
16 Metern die Kohle hat laut amtlicher Unterſuchung des Magdeburger
Dampffkeſſelvereins 3026 Wärmeeinheiten. Das gemutete und von der
Herzogl. Regierung verliehene Feld beträgt 6100 Morgen und reicht
bis an die Peripherie von Köthen heran.

W. Apolda, 10. Februar. (Wichtige Gemeinderats-
beſchlüſſe.) Der Gemeinderat hat beſchloſſen, eine ſtädtiſche höhere
Töchterſchule, eine Wirkerleurlings- und Gewerbeſchule zu erbauen

Haut an Feuer!
Qnälende, juckende, entſtellende Flechten, Hautausſchläge und Ge-

ſchwüre werden ſofort gelindert und beſeitint durch Kongoa-Salbe. (112)
Preis 2,50 Mk., in Apotheken erhältlich. Wo nicht vorrätig, wende

man ſich an die Engelapotheke in Frankfurt a. M. [2547

W

blau oder schwarz, ein- und zweireihig

in Ghewviot, Kammgarn ind Tuchkammgarn
je nach Preislage

m. 9. I. I. 20. 2 I. Z. 36.Enorme Auswahl.
NB. Keine eingeschiokte Konfektion.
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Konfirmanden Anzüge

Mässige Preise.
Sämtliche Konfirmanden- Anzüge sind von hiesigen Sohneidern verfertigt.
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unter der Vorausſetzung, daß der Bürgerausſchuß 150 000 Mark hierfür
aufbringt, die von der Stadt mit 32 verzinſt und ſpäter getilgt
werden.

W. Arnſtadt, 10. Februar. (Zu dem ſchweren Rodel-
unfall in Oberhof.) Von den beim Rodeln verunglückten drei
Brüdern befinden ſich zwei außer Lebensgefahr. Der Zuſtand
des dritten Verunglückten war faſt hoffnungslos, doch hofft man auch
dieſen am Leben zu erhalten.

Greiz, 10. Februar. (Der Greizer Rabattſpar-
verein), der jetzt 272 Mitalieder zählt, hat in den ſechs Jahren
ſeines Beſtehens 774 289 Mark an das kaufende Publikum als
Rabatt gezahlt und damit den Konſumvereinen wirkſam entgegen
gearbeitet.

W. Schmira, 10. Februar.
Schmira-Hochheim iſt Pfarrer
worden.

(Als Pfarrer) der Gemeinden
Najork-Günſtedt gewählt

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der mitteldeutſche Braunkohlenmarkt im Januar 1911.
Im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau war die Beſchäftigung

der Werke im Januar im allgemeinen gleich der des Vormonates,
aber beſſer als im Januar 1910; der Geſchäftsgang konnte als
noch befriedigend angeſprochen werden. Jn der Nieder-
lauſitz ließ der Abruf von Briketts wie im Vormonat ſehr
zu wünſchen übrig, ſo daß für die der Niederlauſitzer Brikett-
verkaufsgeſellſchaft angeſchloſſenen Werke die 15 Proz. Pro-
duktionseinſchränkung weiter in Geltung bleiben mußte. Jm
Halleſchen und Zeitz-Weißenfelſer Bezirke ging der
Rohkohlenabſatz mit Beendigung der Zuckerkampagne wieder
zurück, dagegen war das Brikettgeſchäft zumeiſt beſſer als im Vor
monat und Vorjahr; das gleiche gilt für die Werke im Magde-
burg-Halberſtädter Bezirke. Die Werke bei Bitter
feld waren ebenfalls befriedigend und beſſer als im Januar des
Vorjahres beſchäftigt. Aus dem Bergrevier Frankfurt a. O., der
öſtlichen Lauſitz und aus Schleſien lauten die Berichte nicht ein-
heitlich; immerhin iſt gegen das Vorjahr eine geringe Verbeſſerung
eingetreten. Jm Bergrevier Kaſſel war der Beſchäftigungsgrad
mäßig; jedoch beſſer als im Januar 1910. Jn Sachſen-
Altenburg waren die Werke im allgemeinen nicht genügend
beſchäftigt, ſo daß ſich Feierſchichten nicht vermeiden ließen.
Aehnlich war die Marktlage im Braunkohlenbergbau des König-
reichs Sachſen, zum Teil waren hier die Abforderungen ſogar
geringer als im Vorjahre zur ſelben Zeit. Jn den Herzogtümern
Braunſchweig und Anhalt blieb der Abſatz hinter dem
des Dezember zurück, ging jedoch über den vorjährigen im Januar
hingus. Jm Großherzogtum Heſſen geſtalteten ſich nach wie vor
die Abſatzverhältniſſe un befriedigend. Jn der Lauſitz, im
Halleſchen, Zeitz-Weißenfelſer Bezirke und in
Sachſen- Altenburg konnten die Bergwerke vielfach ohne
Verkürzungen der Arbeitszeit und Feierſchichten nicht aus-
kommen. Ueber Mangel an Bergleuten und Abraumarbeitern
wurde im Bergrevier Frankfurt a. O., in der Lauſitz und im
Halleſchen Bezirke, beſonders im Geiſeltale, geklagt.

Vom Stahlwerksverband und Kohlenſyndikat.
Schon ſeit einiger Zeit bildet die Erneuerung des Kohlenſyndikats,

das erſt im Jahre 1915 abläuft, und des Stahlwerksverbandes, der

im nächſten Jahre abläuft, den Gegenſtand ernſter Beratungen der
intereſſierten Kreiſe, weil man ſchon längſt die Gewißheit hat, daß die
Erneuernung dieſer beiden größten Syndikate der Montaninduſtrie er
hebliche Schwierigkeiten bereiten wird. Am Donnerstag iſt
nun dieſes Thema auch in einer Sitzung der Düſſeldorfer Handels
kammer, der auch der Regierungspräſident Dr. Kruſe beiwohnte, zur
Sprache gekommen. Der leitende Direktor des Stahlwerksverbandes,
Schaltenbrand, äußerte ſich in ſehr bemerkenswerter Weiſe über
die Erneuerung des Stahlwerksverbandes und des Rheiniſch Weſt
fäliſchen Kohlenſyndikats dahin, daß ſich die deutſchen Syndikate grund
ſätzlich von den amerikaniſchen Truſts unterſchieden, die durch Verein
heitlichung der Produktion Vorteile genöſſen, die unſeren Syndikaten
nicht innewohnten. Für die Eirneuerung des Stahlwerksverbandes
ſeien die Schwierigkeiten außerordentlich groß, indeſſen
ſei zu hoffen, daß die Erneuerung noch vor Ablauf dieſes Jahres ſtatt
findet. Faſt noch größer aber ſeien die Schwierigkeiten beim
Kohlenſyndikat. Der preußiſche Fiskus ſei in der Lage, dem Wirt
ſchaſteleben einen großen Dienſt zu leiſten, wenn er für ſeine Zechen
die Möglichkeit einer Verſtändigung mit dem Syndikat bieten würde.
Der Revierungepräſident Dr. Kruſe antwortete, es ſei ſchon von höherer
Stelle ausgeſprochen worden, die Staatsregierung lege großen Wert
darauf, daß die Syndikate und Verbände wieder zuſtande kämen. Der
Regie ungspräſident ſicherte zu, die von Direktor Schaltenbrand ge
äußerten Wünſche den zuſtändigen Behörden zu übermitteln.

Zinn vorkommen in Deutſch-Südweſtafrika.
Der „Deutſch-Südweſtafrik. Ztg.“ zufnlge hat die Deutſche

Kolonial und Hendelsbank, G. m. b. H. in Berlin auf der Farm
Ameib neben den Feldein der Erongo-Zinngeſellſchaft (die an die
„Ameib Exploration Co., Ltd., in Kapſtadt“ übergegangen iſt) neun
Zinnfelder des Herrn E. Pflughof in Ameib erworben. Zurzeit werden
Aufſchließungsarbeiten vorgenommen über den Wert des Vorkommens
und ſeine Abbauwürdigkeit dürſte ſomit noch nichts feſtſtehen.

Die neuen Dividendengebräuche.
Nach den Vorſchlägen der Kommiſſion hat nunmehr auch das

Plenum des Berliner Börſenvorſtandes ſich dafür ausg ſprochen, daß
unter Abänderung der bisherigen Uſance die Abtrennung der
Dividendenſcheine erſt nach der Generalverſammlung erfolgen ſoll.
Gleichzeitig will der Börſenvorſtand für Aufhebung der ſogenanten
Stückzinſenberechn ung eintreten. Dieſe Beſchlüſſe unterliegen
noch der Genehmigung der Behörden.

Dividenden.
Es werden weiter folgende Dividendenvorſchläge für 1910 bekannt:

A.-G Johannes Jeſerich Aſphaltwerke und Chemiſhe Fabrik in
Charlottenburg wi der 5 Proz. auf die Vorzugsaktien und S Proz.
auf die Stammaktien. Krefelder Teppichfabrik 20 Proz.
(im Vorj. 15 Proz.). Krefelder Baumwollſpinnerei0
(im Vorj. 7 Proz.). Bielefelder Geſ. jür mechaniſche
Weberei 16 Proz. (im Vorj. 15 Proz.). NürnbergerMetall und Lackierwarenfabrik Binz 11 Proz. (im Vorj. 10 Proz.

Kontinental Caoutſchouc u. Guttapercha Co. in Han
nover 45 Proz. (im Vorj. 40 Proz.). Ruſſiſche Allgemeine
Elektrizitäts-Geſ. wieder 6 Proz. Weſeler Bank
wieder 8 Proz. Roſtocker Gewerbebank wieder 7 Proz.

Sächſiſche Glasfabrik in Radeberg 20 Proz. (im Vorj.
18 Proz.).

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen nom. 30 000 000 4 Anleiheſcheine der Rhein
provin z, 35. Ausgabe, unkündbar bis zum 1. Januar 1917.
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zogen werden kann.

Mark überwieſen.
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Zucke
Magdeburyg, 11. Februar.

Gem. Raffinade mit Sack

Februar 9,27 9,35 B.
März 9,356G, 9,40 B.
April 9,40, 9,45 B.

Hamburg, 11. Februar.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.)

Februar 9.30
März 9,37 G.

Okibr.-Dez.

Halle a. S., 11, Febr.
frei hier in Leihſäcken.

Preußiſche Bodenkredit-AktienBank.
für 1910 beträgt 3 170 552 (i. V. 3 0209 508 c). Der 3
Disagioreſerve werden 200 000 zur Erhöhung auf rund 2 11 Mill.

Der Beamtenpenſionsfonds iſt auf 840 363 C an-
gewachſen. Die Dividende wird, wie in den beiden Vorjahren
mit 8 Prozent in Vorſchlag gebracht.
ſerven der Bank betragen rund 10,22 Mill. Mark

Die Verfſicherungsgeſellſchaft Thuringia in Erfurt teilt dem

Kornzucker 88 ohne Sack 8,90-9,00.
Nachprodukte 7590 ohne Sack 7,10--7,20.

Brotrafiinadel. ohne Faß 19,00-19,12.,
Kryſtallzucker I. mit Sack

Gem. Melis mit Sack 18,25 18,371.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Wochenumſatz: 882 000 Ztr.

und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S.
teilt uns mit, daß an Stelle des verſtorbenen Direktors, Herrn Pau
Gieſemann, der Kaiſerl. Bankaſſeſſor a. D. Herr Paul FrentzelBeyme
zum Vorſtandsmitgliede der Filiale Halle ernannt iſt.

beſchloß, 8s Prozent Divi,.
dende auf je 300 Anteilſcheine auszuſchütten.

Hypothekenbank in Hamburg. In vorliegender Nummer
der „Halleſchen Zeitung“ veröffentlicht das beſtens bekannte Jn-
ſtitut die Bilanz ſowie das Gewinn und Verluſtkonto per ultimo
Dezember 1910, worauf unſere Leſer ausdrücklich mit dem Be
merken hingewieſen werden, daß der Geſchäftsbericht koſtenfrei
von der Bank direkt oder durch die Pfandbriefverkaufsſtellen be

Der Reingewinn

ins und

Die geſamten eigenen Re

ekenbenand Ende des Jahres 1909
54 219 160 war und Ende des Jahres 1910 einen Zuwachs von
3 192 700 zu verzeichnen hatte. Sie erzielte im Jahre 1910 einen

faſt ausnahmslos eine Proviſion von

—-y. Vereinigte Harzer Kalkinduſtrie in Elbiugerode, Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 4 feſt.
waltung erwartet eine Beſſerung der Geſchäftslage. Die Hoffnungen

Die Ver

cht zu groß.
Welſtdeutſche Juteſpinnerei und Weberei in Beuel. Die

Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 8 feſt.
lage wurde im neuen Geſchäftsjahre als normal b zeichnet.

Die Geſchäfts

Antimonkonvention iſt in Paris
Der neue Verband umfaßt ſämtliche Antimon-

rberichte.
(Eigener Drahtbericht.)

Tendenz ruhig, ſtetig,

18,76.i8,87 Tendenz ruhig.

Mai 9,479 G, 9,50V.
Auguſt 9,6726, 9,70 B.
Okt.-Dez. 9,62 G, 9,65B.

Tendenz ruhig.

(Eigener Drahtberticht.)Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 9,47 G.
Auguſt 9,706G. Tendenz: behauptet

9,67 G.
Trockenſchnitzel.

Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Damen trinken
gern einen feinen bukettreichen Likör von be-
sonderer Fülle wie Vanille, Rosen, Kakao usw. und ist
es der Stolz jeder Hausfrau hiermit ihren Gästen
dienen zu können. Mit fertig gekauften Getränken
erzielt man trotz hoher Preise sehr häufig einen
Miberfolg, daher bereitet sich die erfahrene Haus-
frau ihren Bedarf selbst mit den altbewährten
Original Reichel Essenzen „Marke Lichtherz“, sio
erhält dadurch Qualitätsliköre und epart doppelt
und dreifach, ja sogar bis um das Zehnfache,.

„Original-Reichel-Essenzen“ sind nur echt mit „Marke Lichtherz“
man verlange und nehme nur diese und weise jede Nachahmung zu-
rück. Wo nicht erhältlich, Versand ab Fabrik Otto Reichel, Berlin SO.

Aulbklarende Broschüre: „Die Destillierung im Haushalte gratis.

In Halle a. s. und VUmgegend in den bekannten,
meist durch meine Schilder kenntlichen Drogerien,

Apotheken ete. erhältlich. 125652

Städtisches Priedrichs-Polytechnikum
u

Cöthen (Herzogtum Anhalt). [894
Studienzweige Maschinenbau, Elektrotechnik, Technische Chemie, Gastechnik, r.
technik, Zuckertechnik, Häüttenwesen, Keramik, Ziegelei- und Zementtechnik, las-
technik, Handelsingenieurwesen ausserdem eine Abteilung für allgemeine Wissenschaften.

Beginn des Sommer-Semesters am 19. April 1911.
Das Verzeichnis der Vorlesungen und Uebungen fur das Sommer-Semester 1911 Kann Kostenlos duroh das
Sekretariat bezogen werden.

Der Direktor Dipl.- Ing. Prof. Dr. Foehr.

ſünstige
kaufgelegenheit werden hiermit zur diesjährigen

Vaterländiſcher Frauenverein,.
Die Mitglieder des Zweigvereins für Halle a. S. und Amseggry

Generalverſammlung
für auf Freitag, den 24. Februar, vormittags 11 Uhr in das

Brautpaare und
NMöbelreſleKtanten.

Jnfolge Auseinanderſetzung
zweier Teilhaber kaufte ich vor
kurzer Zeit ein enorm

grosses Möbellager
nur erſtklaſſiger Möbel. Die noch

und Erteilung der Entlaſtung.

für 1911.
Geſchäftsberichts.

Hotel „Stadt Hamburg“ ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.
Antonie Dehne, Vorſitzende.

vorhanden. Möbel wie Büfetts,

aſſerUh renBretterG Steinstr.
Habichs Koch-Lehrinſtitin
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr,
unterLSeitung ſtaatlich geprüfter

Lehrerin. 2222V ermietungen.

1. April N3 Kirchſtr. 16,pri Dölan, irchſtr. 10

iſt in dasEinfamilienhaus
m. Garten zu verm. Dölauer Hart-
ſteinfabrik, Halle a. S., Grünſtr. 31.

Zu verm. p. 1. April, evtl. früher,
Tagesordnung: 1. Rechnungslegung für das Jahr 1910 18 ſch.2. Feſtſtellung des Haushaltsplanes Pgrtineperg herri

3. Entgegennahme des vom Vorſtande zu erſtattenden
4. Wahl von Vorſtandsmitgliedern.

Halle a. S., den 11. Februar 1911.

I. Et., beſt. a. 8 Zim. U. Zubeh.,
Gas, Bad, Jnnenkloſ. Näheres
bei J. Briese daſ. III. Et.

Herrſchaftl. Wohnung, vor-
zügliche Lage, 4 bis 5 Zimmer,
800 Mk., für einzelne ältere Dame

c

Nach 10 jähriger Tätigkeit an Krankenbäusern, Privatkliniken oder Herrn oder Herrſchaft ſof r
und Sanatorien habe ich mich in [2245alle a. S., Anhalterstr. 9b

(Reke Magäeburgerstrasse, am Parkplatz),
als Spezialarzt für Magen-, Darm- und Stowechselkrank-
helſen niedergelassen und zugleich die von Herrn Dr. med. Rutz
aus Gesundheitsrücksichten aufgegebene Praxis mit übernommen.

Dr. med. Hans Brennecke, Halle a. S.,
ehemaliger Assistent des Geb. Medizinalrates Prof. Dr. Vnverricht
(Magdeburg) und Prof. Dr. J. Boas (Berlin). zuletzt Magen- und
Darwarzt am Sanatorium Dr. Rarner (Braunlage i. H.).

Sprechstunden: 8--12 und 3--5 Uhr. Sonntags nur 8--12.

eiche und nußb., Bücherſchränke,
Kredenzen, Schreibtiſche, kompl.
Speiſe- und Herrenzimmer
ſollen zu ſehr billigen Preiſen
verkauft werden. Ferner

grosse Auswahl
in Vertikows, Kleiderſchränken,
Sofas, Garnit., Umbaus, Steg-
Ausziehtiſche, Trum., Spiegel,

Rohr- u, Lederſtühle.
Kompl. Schlafzimm. u.
Kücheneinrichtungen

wie bekannt zu ſehr billigen

Abonnements auf Telephon Dauer Derinfektionen der Herr der hat h
d. Teilnehmerapparate u. Nebenanſchlüſſe m. „Nerotol“, ſtaatl. genehmigt F. 5612 anals abſolut totſicheres Schutzmittel f. Sprecher, Hörer u. Griff, abſolut e er Dalle 2490

Drsto Delephon-Dauer-Devintektionsangtalt f. d. Kaiſerl. Ober

Poſtdirektionsbezirk Halle-Saale, Mauerſtraße 2, am Franckeplatz.

e ſtönigirurg. Jnſtrumente d. Aerzte, Barbiere u. Zahntechniker empfiehlt U. bmarn Art 7 Mk., Ltrfl. 2 Mk. ſäurefrei u. geruchlos i. Halle a. S. 0 B. Cretase

Geldverkehr.

ſchutzſich. geg. anſteckende Krankheitsübertragungen v. Mund, Naſe u. Ohr m

Möbel Transport
Warnung vor minderwertigen Anpreiſungen! [316

Hvgien. Desinfekt.-Institut Nauerstrasse 2, Franceplat.

vollſtändig ſäurefrei u. geruchlos als regelm. TelephonHygiene empfiehlt

ührt ſachgemäß und preiswert gusDesinfektionsmittel, Nerotol“ f. Raſiermeſſer, Scheren, Bürſten, Kämme, ſihri ſachgentiß und

Vertretg. m. Alleinvertr. f. einzelne Städte hierſelbſt zu vergeben.

Iciimstliche Zähne.
Plomben, Stiſtzähne. [928Spezialität: Tahnziehen.

Willy Muder, am leipziger Iurm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371. BunteZephyr

kKakaso
verbürgt rein,

Mk. 0.90--2.40
per Pl.

z uour] 29 e

7 e

Viele tragen dieſe Wäſche
und Sie ſehen dies nicht.

Nur echt zu haben bei [920

Lippenbich, et

Preiſen. 2581
Friedrich Peileke

Möbel Magazin,
Halle.

Geiſtſtr. 25.Gegr. 1883.

EinreicherPrivutmunn,
welcher durch Uebernahme beſſerer
Güter uſw., die bald verkauft werden
können, umſtändehalber
ca. eine Million Mark gewinnen
kann, wird geſucht. Diskretion.
Meldungen sub A. O. 348 an Rudolf
Mosse, Magdeburg, erbeten. [2571

Konzert Piano
Nußbaum, tadellos, Neupreis
900 Mark, iſt mir wegen Fort-
zug für 450 Mark zum Verkauf
übergeben.

H. Lüdors,
Mittelſtr. 9, Ecke obere 222

Graf von Schwerin iſt die
Jnfolge Verſetzung des bisherigen Brigade Kommandeurs

Villa (àBiuamilienhaus) Trothaerstr. 63
zum 1. April oder ſpäter zu vermieten.
2167] EngelckKe, Trothaerſtr. 62.
Guter Voercienst
durch Vermittlung für lLehrer,
Beamte 2c., welche m. Kapitaliſten
und Landwirten Fühlung haben.
Adreſſen an Rich. Gründler,
Halle a. S., Rathausstr. 13 a, erbet.

n de rn
Elektrisoh. I Gasheizung I

ottledern- einig.- Iwtal

Inhbaber: Betten-Burkhardt

Tel.Nr. 2990. 5 R.Sp.V.
Gr. Märkerſtraße 17,
nahe Markt, am Kleinen Berlin

Settfedern. I inlettstoſto.
n

Junges Mädchen ſucht Auf-
nahme in einem [860
beſſeren Penſionat.
Bitte Proſpekt poſtlagernd E. S.
Eilenburg Nr. 10einſend. zu wollen.

ſchwache Nerven
ſtärken Sie durch [2609

LeeithinNervennahrung.
Nähr- und Kräftigungsmittel für
Rekonvaleszenten, zur Stärkung der
Nerven, zur Hebung des Allgemein

befindens. Appetitanregend.
Karton Mk. 2.50.

Drogerie Max Rädler,
nur Ranniſcheſtraße 2.

40-50000 Mark
will ich auf Ackerhypothek

X ausleihen und bitte um Offert.
X unter B. T. 5582 an
x Rudolf Mosse, Halle.
M
hinter Mündelgelder a. Privathaus
ſof. od. ſpät. Off. u. R. A. 5607
an Rudolf Mosse, Halle.
1000000 Mt.
Jnſtituts u. Privatgelder auf Acker
ſollen zur dauernden Anlage aus
geliehen werd. Koſtenfr. Ausk. deh.

H. Silberberg, alen
2 75-85 000 Mk.
X haus in Halle a. S. 1. 4. geſucht.

Offert. unt. R. B. 5608 an
X Rudolf Mosse, Halle.
3 i h jeder Höhe ehrlichenal arle on Geſchäfts, Privat
perſonen, Beamten 'ohne Bürgſchaft
allerorts, Ratenrückzahlungs Jahre.
Diskret, kulant. Hypothekenverkehr.
Proſpekt gratis. Abelmann,
Berlin, Burgſtraße 30. [2258
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(ann dieser Mann
Ihr Tebensschioksal

Voraussagen
Reich und arm, hoch und niedrig, alle
suchen selnen Rat in Geschäſts- und
Helratsangelegenheiten, über Freunde
und Felnde, bei Veränderungen, Speku-
lationen, Liebesangelegenheiten, Reisen
und allen Freignissen im Leben. 2:

Tiele sagen, er hahe ihr behen mit
hewunderungswürdiger Genauigkeit

enthüllt.
Schrfft Beurteillungen werden für nur
Kur e Zelt allen Lesern der „Halleschen
Zeitung“ gratis zugesandt. z 22 22

Hat ſich der myſtiſche Schleier,
welcher die Wiſſenſchaft der Alten
geheimnisvoll verhüllte, endlich

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter u. weiß in nur
ſolider Ausführ., jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei

G. Schaible,
Gr. Märkerſtraße 26.

Alter Markt 1.
Sehr grosse Auswahl.

Grosss eigene Werkstätſen.
Transport nach allen Orten

Deutschlands frei!
Kataloge gratis und franko.

S äd t

t L J
C. e J

Untertgillen Geſritt Fritor
Große Answahl.

R. Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Oh ten Doniss am
empfiehlt ale ausgereichneten, bdesonders preiswerten

Bordeaux Tischwein

V. W. Borchardt
Föntglicher ten Fuierticer Hoflieferant

Franeöéösèsche Str. 47-
Tel. Adr. 15, 16, 17, 18, 221 u. 222.BERIIN W.

1907 er

Listrac

12 Flaschen 15 Mark 0420

Voghurt- Milch
Voghurt-Milch

gehoben Konnte wirklich ein ſo
vollkommenes Syſtem aufgeſtellt
werden, das mit ziemlicher Ge
nauigkeit den Charakter und die
Veranlagung eines jeden Menſchen
enthüllt und ſein Leben ſo in
Umriſſen ſkizziert, daß es ihm
möglich wird, Jrrtümer zu ver-
meiden und aus ſich bietenden
Gelegenheiten Vorteil zu ziehen

Roxroy, der ſich ſeit zwanzig
Jahren in die Myſterien der

Wo geheimen Wiſſenſchaften vertieftund die verſchiedenen Methoden,
das Lebensſchickſal vorherzuſagen, ſtudiert hat, ſcheint alle ſeine
Vorgänger an Ruhm zu überflügeln. Sein Studierzimmer iſt mit
Briefen aus allen Weltteilen förmlich überſchüttet; ſie zählen die
Wohltaten auf, deren man auf Grund ſeines Rates teilhaftig ge
worden. Viele ſeiner Klienten ſehen auf ihn als einen mit be
ſonderen Kräften ausgeſtatteten Mann ſeine Beſcheidenheit aber
läßt ihn ſagen, das Vollbringen ſo merkwürdiger Taten ſei lediglich
auf das ihm eigene Verſtändnis der Naturgeſetze zurückzuführen.

Er iſt von leutſeligen Gefühlen für die Menſchheit erfüllt, und
die Art und Weiſe feines Umganges und Auftretens machen ſogleich
den Eindruck eines Mannes, der u ptig an ſein Werk glaubt.
Große Stöße Dankesbriefe von Leuten, die ſeinen Rat eingeholt
haben, legen neben anderen überzeugenden Beweiſen Zeugnis von
ſeinen Fähigkeiten ab. Selbſt Aſtrologen und Wahrſager räumen
ein, daß ſein Syſtem alles bislang Vorgekommene übertrifft.

Der ehrwürdige Geiſtliche G. C. H. Haßkarl Ph. D., Prediger
an der evangeliſch-lutheriſchen St. Pauls-Kirche, ſagt in einem Briefe
an Profeſſor Roxroy: „Sie ſind ſicherlich der größte Spezialiſt und
Meiſter in ihrem Berufe. Jeder, der Sie konſultiert, wird über die
Genauigkeit Jhrer in den Lebensprognoſen entwickelten Kenntnis der
Menſchen und Dinge, ſowie Jhres Rates ſtaunen.
Skeptiſchſte wird, nachdem er einmal mit Jhnen korreſpondiert hat,
Sie wieder und wieder um Rat angehen.“

Wenn Sie aus Roxroys freigebigem Anerbieten Vorteil ziehen
und eine koſtenloſe Leſeprobe erhalten wollen, ſo ſenden Sie Tag.
Monat und Jahr Jhrer Geburt ein, nebſt Angabe, ob Herr, Frau J
oder Fräulein, ſowie auch eine Abſchrift des folgenden Verſes in
Jhrer eigenen Handſchrift

Jch habe von Jhrer Gabe gehört,
m Buche des Schickſals zu leſen,
nd möchte von Jhnen hören den Rat,

Den Sie mir haben zu geben.
Geben Sie Namen, Geburtsdatum und Adreſſe genau und in deut
licher Handſchrift an. Senden Sie Jhren mit 20 Pf. frankierten
Brief an Roxroy, Dept., 804. No. 177a Kensington High
Street, London. W., England. Sie mögen nach Belieben auch
50 Pf. in Briefmarken Jhres Landes mitſenden für Portoauslagen,
Schreibgebühr uſw. Senden Sie jedoch im Briefe keine Geldmünzen.

Selbſt der

Voghurt-Milch

Voghurt- Milch

Voghurt- Milch

Nahrhaſt Bekömmlich Blutreinigend.
verlängert das Leben.

erhält den Menſchen geſund und
kräftigt ſchwächliche Perſonen und
iſt beſonders für Magen- und
Darmleidende geeignet.

wird von vielen Aerzten bei
den verſchiedenſten Krankheiten
verordnet.

wird aus beſter ſteriliſierter Voll
milch hergeſtellt.

Jch liefere die Voghurt- Milch in Literflaſchen à 40
Verſand nach auswärts per Bahn oder Poſt.

Deſſanuerm Nutricia, Halle d. S. ſtraße 5,
Auſtalt zur Bereitung von Kur und Säuglingsmilch nach

Prof. Backhaus.

Carl FErlenwein Nachf.

im Wanckel der

Ferd.
Frhr. v.

Kaisersäle, Mittwoch, 15. Februar, s Uhr
Wissenschaftlicher Doppel- Vortrag über

Ehe und Liebe
Zeiten und Völker von

Neitzenstein Dr. phil. Helene S
V. Mus. f. Völkerkunde, Berlin, Stoecker.

Mit zahlreichen Lichthbildern.
Karten zu 2.50, 1.50, 1.00, 0.50 M. bei Curt Oenhauer,

I Gr. Ulrichstrasse 51 (Eeke Schulstrasse) und Abendkasse.

e e

Aufsehen erregen
unsere

unerreicht billigen Preise!

Neun eingetroffen

Grosse Posten

m Kleiderstoffe
in allon Geweben und Qunalitäten
in weiss, ehwarz und farbig, für

Einsegnungs- und Prüfungskleifder,

i ostümsto re

Ballstoffe Biusenstſfe
Folgen Spree u. Tünlstoffe Sammete

zum Verkauf!

Tägl. Eingang von Frühjahrz-Heuheiten.
Es gelangen in allen Artikeln nur erst-
klassige Waren bei grösster Auswabl zu

Wirkliohen Auenahmepreisen
[2606

m

c Ges. Molff:
Manufakturwaren, Sperzialität Reste

gegenüber 2Leipzigerstr. 37 part.,

I BI A I,hervorragend gute und milde 8 Pfg. -Zigarre, auch verwöhnten
Ranuchern sehr zu empfehlen.

Rieh. Heinze, Gr. Steinstr. 71.
Filialen: Gr. Ulrichstr. 20 und Gr. Steinstr. 34.

Oskar Hennicke,

umd einzig am Fiatre.

„fara“-Körperkultur.
Schönheltspftege, Gestchtsdampfhäder, Haarentfernung,
Haarpflege und Haarkuren naeh ürgztliohen Vorschriften.
Prfolgreichste Behandlungen bei Haarausfall, frühreitigom
Ergrauen, Scohuppen, Haarspalte, Sohmeerfiuss, Haar-
entfettung durch meohan, Bearbeitung der Kopſschwarte mit
individuell angepasstoen medizinischen und Kräuterwägechen.

Friedriohstr. 69 Tel. 3071,
mir -h-vis Stadftheafer, begeneingarg.

50 Stück 4 ML.

ist die beste

Schuhe Creme,
Verlangen Sie bitte nur Pilo!

[2551

Junge Schnikthohnen
Junge Gemüſe- Erbſen

Junge Erbſen mittelfein

Pfifferlinge eine

Steinpil;e la.
Feinſte Planmen iafelfertig

Feinſte Preiſelbeeren tafelſertig

Puddingpulver, Saucenpulver, Role Grübe
10 Pakete, ſortiert 48 Pfg.

Strohhücklnge z i 20 Pfg.
Jikronen 10 Stüic 28 Pfg. Apfelſinen s etäc 20 Pfg.

Ernst Weinhold,
Rathausstr. 6, am Markt.
Mitglied des Rabatt-Sparvereins. W

2 Pfd.Doſe
2 Pfd.Doſe
2 Pfd. Poſe 55
2 Pfd.- Doſe 58

Haricoks Perks (Prinzeßbohnen) 2 Pfd.-Doſ e 95

2 Pfd.-Doſe 105
2 Pfd Doſe 45

27 Pfg.
40

V

V

uPfund 35

Fernruf 1098.

9

D. R. G. M. 361678 u. D. R. W. 2. 133899.

Dareb einen einfachen Hanädgritff (ohne

lästiges Schnüren) umsehliesst der untere
Teil gürtelartig u. faltonlos Leib u, Häften,
Die Wirkung ist verblüftend: Haitung gra-
ziös, Gang elastisch, Figur schmal, wio
es die neuestoe Parisoe Mode erfordoert,

Preis MK. 7,50 9,50 12 50 165.00
In Lelpzig, Berlin und Halle

nur allein in mein. Geschäften zu haben,

Ferd. Beykirch,
a Grosse Steinstrasse 83.

Der deutſchen Hausfrau
empfehlen wir Reine Leinen und Halbleinen, alle Arten Hand und
Wiſchtücher, Bettzeug, Jnlett, Schürzen, Hauskleiderſtoffe, Taſchen
tücher, Tiſchzeug bis zum feinſten Damaſt, Teegedecke, Hemdentuch,
Linon, Satin, Bettdamaſt uſw., zu Ausſtattngen, Einrichtungen und
Erzänzungen für Haushalt, Anſtalten. Die Anfertigung ſowie das
Sticken und Waſchen der Bett, Leib, Tiſch- und Küchenwäſche über
nehmen wir zu mäßigen Preiſen. Reichhaltiges Preisbuch mit Muſter
karten und Verzeichnis zurückgeſetzter Waren unentgeltlich und Proben

poſtfrei. Waren von 20 Mk. an un r

j j ewaltersdo mWeberei- Unternehmen W. Thiel c Sohn, Meter Genesy

hervorragend leichte und milde Qualität,Nastoren-Iabal, e ehe

Gegr. 1880.
P. Wolf Geigenbauer,

Splegelstrasse 1.
la. Reparaturen-Spez.

Lager alter und neuer Violinen Mandolinen Guitarren.

Gegr. 1880.
Tonverbeſſerung ſchlech.
klingender Juſtrumentet

Trko chs

Yohim bin
Jabletten

Hervorragend bei vorzeltiger

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheke.

Flacon
A 20 50 100 Tabl
A. 9. 16.

M onigr.
Garantiert reinen Blütensohleuder-
honig in 9 Pfd.-Doſen à Pfd. 1 Mk.
gibt ab Lehrer Relashauer,
Calzendorf b. Steigra.

Größere Poſten billiger.
[898

Hervenschwäche. (2174

schaffen wollen.

Rich. MHeinze, a. d. Hauptpoſt.

Alte erstklassige Firma wänscht mit

Beamten, Lehrern
und anderen Herren in Verbindung zu treten, welche gute Be-
ziehungen haben und sich einen wirklich

lohnenden Nebenerwerb
Diskretion zugesichert. Off. unter J. N. 5570

befördert Rudolf Mosse, Magdeburg. (2186

Kinderw fabrikuns Treterörimmetsa

miets Pianino,
nur wenig geſpielt, zu 450 Mk.
bei voller Garantie zu verkaufen.

Macrcker&Go.
Tel. 2704. Reue Promenade 12,

am Franckeplatz. [867

er

S

Gutes danerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Einige gebrauchte
M Sehreibmasehinen,

ug. Weddy, Leip
Eigene Reparat.

für alle Eyſteme.

(a218

ut erhalt., billig u verkauf.
z erſtr. 22.

erkſtatt



Nonhent!

Fllialen unter eigener Firma in:
Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VIl, Gabitzstr. 11,

Drillmaschinen
nach dem altbewährten
Schubringsystem

und nach neuem verstellbaren

Löffelsystem
empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen

F. Zimmermann Co. I-6., Halle a. S. Maschinenfabrik

Schneidemühl, Rästoerallee,

2

„Saxonia“
Drillmaschinen
mit Sstellwerk D. R. Patent Nr. 211 173

sind die besten für Berg und Ebene und
unerreicht in Gleichmässigkeit und Zuverlässigkeit

der Aussagat.

c 1. Preis im Preiskampf zu Wlldervank 1909Beweis: und go dene Medaille in Znidhorn (Holland).

1910: Sieg mit 115 Punkten ühber alle beteiligten bekannten
Konkurrenzfabrikate in der Prüfung auf s blos-gut Grom bach
(veranstaltet von der Badischen Lanäwirtschaftskammer).

Bewährte Ein evtungen zur Furchendrillsaat
Ausstellung Hamburg er D. L.-G. Neu u, beachtenswert.

Paralielogram n Hackmaschinen,
bis 4 er Breite.

Vereinfachter Dün je sireuer „Patent Schlör“.
Gold. Medaille 1908 Mor. ra (Italien). Frospekte gratis und franko,

W. Sis lerslzhen C0.
G. m. h. H. Bern (Anhal).

Kliſche
e t Shaile a So

eigene en h Fernſprechet 294

tmuter e
S CEkkire wette

7 Trügerioge
Hohlsteindecke
„System Westpi al

D. R. P. e
Fenersicher. ioleroag

Schallsicher.
Nicht abtropſend.

4 Feldscheunenummantelung
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.
Heinrich Westphal 60.,0. m. h. H.
bandwehrstr. 9. HALi a J. S. bandwehrstr. 9.

Victoria
Dreschmaschinen

für Dampf-, notor- u. Göpel- Betriebe
C. F. Richter, ßrandonborg a. H.

Spezial Fabrik für Dreschmaschinen.

[743Patentamwalt Eycik,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

S FSieſer Dü nwer-W *treuermit2 aus
derMittezentrifug
laufenden V teil-

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4--6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

Vercinbare zur Probe. 754
Michael Kllies, Luckenwalde.

Hallesche Röhrenwerke Arte

zentralheizungen aller Systeme.

ſyf
m

v w
x

vorm. Wm. Platz Söhne, A.G.

pat. net f-

II alle a. S.
Abtellung C.

Fernspreoher 903.

Besonders empfehlenswert:

EKtitagenheizungen
vom Küchenberd aus. [2559

ftungs- u, Trockenan'agen.
Figene Rohrhütte.

BADEMMIIA Weinheim i. B.

Hervorragende Neuhelt

bokomohbilen
Gleichstrom und Ventilsteuerung

Bauart Professor Stuwpf
bis 600 S.

SattdampfLokomobilen
VFahrbare Lokomobilem.möenste Finſachheit, geringste BetriebsKosten-

Kataloge und Koetenansehlüge gratis. [2287

Zur gefälligen Brachtung!

Dernd-Maschinen-liesellschaſf

G. m. b. H.
Halle a. S., Miemeyerstrasze 7

verkanft wegen Gesehäftsänuderung

V nene. bewährte Haschinen und Geräte für die
Landwirts haft zu aussergewöhbnlich billigen lreisen,

Die Preise sind 25--30 herabgesetzt.
Nie wiederkehrende Gelegenbeit, wirklich gute, bewährte Mlaschinen

und Geräte zu solch billigen Vreisen zu erwerben.

Es kommen zum Verkanf: [815
Pflüge, Eggen, Kultivatoren, Jauche-
pumpen, Grasmäher, Getreidemäher,

Pferderechen, Heuwender etc.

I bibersehwänze, Palzziegel,
Portland- Dement, Kalk,
Drainrohre, Mauersteine

liefert billigst (740

Paul Bertram, ans
7 Fornoprecher 1188.FModerne ſegeiſseſhaeh,

Stahlwellen, Oelsparlager. Kureliager. [2556Riemenscheiben aus Holz, Gues- u. Schmiedeeisen.
Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

ILagervorrat in Halle a. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

Bader S Halbig, Halle a. S.
v Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbodarfsgesellschaft

Fernſpr. 673. alle a. S., Merſeburgerſtr. 112

a des Gegtuideh saloueteudeien
ALESAAfern pr. 2106 e

Zur Nedden Haodgo

RostocxkK (NMeckl.)

9 FabrikG für verzinkte
W Orahtgeflechte

vedet all. Zadedör.

DrahtzäunoHRHeinicke r

r
b eFabrik Schornsteinbau 9 Khore, rn

Damptfkesseleinmauerung Orahtseile,
Chemum ine h n n See ter
Sorn w. ne Froduetion 6000 w. Tag.
bareoigort Kron rin oneortaere Preisoliſte koſtenfrei.
Wien, Sudapest, Mosſau, Now Vork. h
Erbauer der 140 m heh. Esse b. Froiberg l. Sa. CCq—

7 lektrische
lühbirnen,Hrennholz-Perkanf on ens tave,

der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt Tns tallations-
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,von 12—2 Uhr geſchloſfen. 1 Korb
45 Pfg. 10 Körbe 4 Mk 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Rur
gutes Kieferuholz.

materialienTe'ephon 556.
A. Binder, Hallo A. S.

Königl. Särhs, Tierärzitehe Hochsehute in ſſeslen.

Das Sommerſemeſter 1911 z am 25. April. Die Jmma-
trikulation erfolgt vom 24. April bis 25. Mai. 903

mm

des Verbandes der landw.Die Elektrotechni che Abteilung Gtedeütetene
Halle a S. übernimmt die B gutachtung von Projfjekten und
Koſtenanſchlägen für elektriſche Aulagen aller Art (Haus und
Gutsinſtallationen, Kauf von Motoren, Lampen uſw.) und erteilt
ausführlichen Rat in allen Fragen der Elektrotechnik in
der Landwirtichaft. Anfragen und Anträge an den [579

Verband der landwirtſchaftl. Genoſſenſchaften, e. V.,
Halle a. S., Kaiferſtraße 7.

Günstige Zeit zum Baubeginn.
Vorteilhaſte Baustellen

für Priävate,
solvente Bauunternehmer,industrielie

hat in allen Grössen und Bautiefen in vorzüglichen Lagen des

Südens abzn geben 12593Hallesche Terrainverwertung, 6. u. b. I,
Magdeburgerstrasse 46.

n
Baugeld,

geringe Anzahlung,
kostenlose Sklzzen

Zentralheizungen

Dicker aweburg

Hunäerte von

Anlagen

im Betrieh

Arheofe Hallesehe

T Zantralheizungs-

Veforongeniiglo zu Diensten.,

(2558

F2 Gebrüder Baensch, Dölau
bei Ha lle a. 8.

Begründung 1872.
Baensoh-Do'aubzhalle. Teleph.: Amt Halle 1137.

(aeln-Sehlümmerei-Werke, Ton- I. Caolin-Gruben.

speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessel-
Pinmauerungen, kompl. Feuerungsanlagen.

[2199

Telegr.

Chamotto Pahbrik,

Mörtel Stampf-Caolin.
Kali- und Natron-Wasserglas,Wasserglasfubrit, Anstrich-Wasserglas.

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
Niedersachswerſen a. H.

Modoell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gipe
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Ansechläge gratis.

WoNoigungs- u. Litftungs-Anlagen
aller Art.

Trochkeneinrichtungen für alle Zweche, Koch und
Wwaschelüchen, Badeeinriehtungen-

Ca. 2000 im Betrieb.

Sachsse Co. Halle S.
atte Hoimmagelrws a Fiscus

drriggercacw Deos des eng Doothon o.
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Eonntag

vie Lnuffſchiffahrt.
Die Todesopfer des Flugſports.

wit dem doppelten Todesſturz von Noel und de ka Torre
der Flugſpoit in dieſem Jahre bereits vier Opfer geſordert.

gahl der Aviatiker, die im vergangenen Jahre ihren Mut
dem Leben bezahlen mußten, beträgt 2 7.

je Terminliſte für die deutſchen Ballonrennen im Jahre 1911
Mationale Wettbewerbe für Freiballons veranſtalten nach den

ichen Aufſtellungen der Sächſiſche Verein für Luftſchiffahrt am
März, der Browberger Verein für Luftſchiffahrt am 18. März,

er Bitterfelder Verein für Luftſchiffahrt am 6. und 7. Mai,
er Hamburger Verein für Luftſchiffahrt am 12. und 14. Mat, der
gieder heiniſche Verein für Lufſtſchiffahrt am 14. Mai, der Berllver
Ferein für Luſtſchiffahrt am 3. Juni, der Leipziger Verein für
Lnſiſchiffahrt am 11. Juni. Das deutſche Anewabliennen zum Gordon
Bennet Wettbewerb wird am 7. Mai unter Leitung des Schleſiſchen
Vereins für Luftſchiffahrt abgehalten werden, und zwar von Zabrze

Zugelaſſen werden Vallons der IV. Klaſſe.

Die nationale Flugwoche in Kiel,
die der Verein für MotorLuftſchiffohrt in der No dmark in den Tagen
von 17. bis 24. Juni unter dem Protektorot des Prinzen Hein
rich von P renßen veranſialtet, fällt zuſammen mit dem
z9, Bundesſchießen für Norddeutſchland. Ein Ereignis von hoher
wortlicher und großer wiſtii iſcher Bedeutung verſpricht der Ueber
landflug vom Kriegshafen Kiel nach der Reichs
hauptſtadt mit Zwiſchenlandung in Hamburg zu werden. Mit
Rückſicht auf das große Jutereſſe, das gerade die Marine an der
Luſtſchiffahrt hat, findet die Veranſtaltung in den erſten Tagen der
Kiler Segelwoche ſtatt, weil dann die ganze Flotte in Kiel liegt.

Luftfahrt über das Meer.
Nach Wellmans „Mache“, den Atlautiſchen Ozean im Luftſchiff

ven Amerika zu überfliegen, hat dieſen Plan bekanntlich die Trans
gtlantiſche Flugexpedition wieder auſgenommen, die den Flug in
umg kehrter Richtung ausführen will. Wie aus Kiel gemeldet wird,
läßt die Transatlantiſche Flugexpedition gegenwärtig das Luftſchiff
Suchard“ in Kiel montieren. Jm Aufang der nächſten Woche

wir das Luftſchiff zu einer Probefahrt aufſteigen. Dann erfolgt die
Verſendung dere Luftſchiffes nach Sao Vicente auf Madeira, von wo
aus der Flug über den Ozean nach Weſſindien angetreten wird. An
der Fahrt wereen ſechs Perſonen teilnehmen. Für die Fahrtdauer
ſind ſünf Tage in Ausſicht genommen.

ans

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ve. Hochſchulnachrichten. Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat

Profeſſor Dr. med. Adolf Schmidtmann, Kurator der Unlverſität
Marburg, begeht am 13. Februar ſeinen 60. Geburtstag. Früher
war er lange Jahre vortragender Rat in der Medizinalabteilung des
Kultusminiſtrriums. Zum Kurator in Marburg wurde er Oſtern 1910
als Nachfolger des Geheimrats Prof. Schollmeyer berufen. Aus
Bonn wird uns geſch ieben: Dem Kunſthinoriker der Bonner
Univerſität o. Profeſſor Dr. Paul Clemen, Provinzialkonſervator
der Rheinprovinz, der einen Ruf an die Univerſität Heidelb rg als
Rachſolger von Prof. Henry Thode abgelehnt hat, wurde der Chaſakter
als Geheimen Regierungsrat verliehen. Prof. Clemen iſt zu Sommer
feld bei Leipzig geboren er bregleitete 1901 1904 den Kronprinzen
und den Prinzen Eitel Friedrich von Preußen auf ihren Studienreiſen
in den Niederlanden, in Deutſchland und der Schweiz, in Egypten,
Griechenland und Jtalien, Dem Staatsarchivar Dr. phil, Hermann
Kenſſen in Köln iſt der Titel Profeſſor verliehen worden. Jn
der Marburger phjiloſophiſchen Fakultät habilitiert ſich am
13. ds. Mts. Dr. Wolf von Unwerth. Aus Tübingen
ſchreibt man uns Die venia legendi für Pſychiatrie und Neurologie
wurde in der Tübinger mediziniſchen Fakultät dem Aſſiſtenzarzt bei
Prof. Gaupp an der Klinik für Gemüts und Nervenkrankheiten,
Dr. med. Korbinian Brod mann erteilt. Brodmann iſt 1868 zu
Eiagere dorf (Hohenzollern) geboren. Wie uns aus Heidelberg
gedrahtet wied, hat der Privatdozent Dr. Fuitz Jaeger in der
dortigen philoſophiſchen Fakultät den Ruf als a. o. Proſeſſor auf die
Hans Meyerſche Profeſſur für koloniale Geographie an der Berliner
Univerſität angenommen und wird ſein neues Lehramt zum 1. April d. J.
übernehmen. Aus Zürich wird uns gemeldet, daß Profeſſor
Dr Martin Bennso Schmmidt, Ordinarius und Direktor des patho
loriſchanatomiſchen Jnſtituts an der dortigen Univerſität, den Ruf
nach Marburg zum Beginn des Sommerſemeſiers 1911 angenommen
bot er wird dort Nachfolger des nach Halle gehenden Profeſſors
Dr R. Beneke. Dr. Schmidt iſt ein gehorener Leipziger. Als
Privatdozenten wurden zugelaſſen der Konzeptspraktikant der nieder
öſterreichiſchen Finanzlondesditektion Dr. Alexander Gal für deutſches
Recht an der Wiener Univerſität und Dr. med. Eduard Strei ßler
für Chirngie an der Univerſität Gra z.

Aus dem Deſſaner Kunſtleben. Jn Deſſau findet morgen
Sontag ine von Hofkapellm iſter Franz Miko rey geleitete, mit
beſonderer Sorgfalt vorbereitete Aufführung von Wagners „Triſtan
und Jſolde“ unter Mitwirkung der k. k. Kammer ſängerin Anna
Mildenburg aus Wien und des Opernſüingers Jaques Urlus
eus Leipzig ſtatt. Und am daranffolgenden Montag gelongt im Hof
korzert, ebenfalls unter Mikoreys Leitung, die achte Eymphonie von
Anton Bruckner zur Aufführung. Soliſtin in dieſem Konzert iſt
Kammerſängerin Lilli Lehmann,

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Son ntag nachmittag wird als Fr mdenvorſiellnng bei ermäßigten
Preiſen zum letzten Male in di ſer Spielzeit „AltHeidelberg“ ge
geben. Abends 7 Uhr geht „Lohengrin“ in Szene. Montag
Die oeſchiedene Frau. Dienstag findet das zweite und letzte
Gaſtſpiel des berühmten Münchener Baſſiſten Kammerſängers Paul
Bender ale Merhiſto in Gounods „Margarethe“ ſtatt. Die Mar
Larethe ſingt Frl. Nagel, den Fauſt Herr Lähremann, die Marthe
Frl Aſbley, den Siebel Frl. Kühn. Der Herrencor wird durch Mit
wirkung der Herrenchorſchule verſtärkt. Muſſkaliſche Leitung Alfred
Elsmann, ſzeniſche: Theo Naven. Das Schauſpiel bereitet eine
i ter ſſante und litergriſch wertvolle Novität vor. Soſort nach der
Erhanfführung am Deutſchen Theater in Berlin Anfang November
bat die Direktion Ludwig Fuldas neueſtee Werk „Herr und
Diver“ erworben, dag am kommenden Mittwoch das Licht der
Rimpen erblicken ſoll (Karten der Literariſchen Geſellſchaft haben
G ltigkeit). Bieher fanden erfolgreiche Aufführungen des pockenden

Jauſpiels am Deutſchen Schauſpielhaus in Hamburg, am Stadt
theater in Leipzig und am Hoitheoter in Karlsruhe ſtatt, und eine
Loße Anzahl erſter deutſcher Bühnen bereitet zurzeit das wertvolle

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonntag, nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen zum letzten Male
Hermann Sudermanns vieraktiges Schauſpiel „Johannisfeuer“.
Sonntag abend, Erſiaufführung von Roda Rodas und Karl Rößlers
Schnurre: „Der Feld herrnhügel“, welch erfolggekrönte Novität

Der nächſte Familien
abend bringt ein hochintereſſantes Werk von Henrik Jbſen, bei kleinen

4. BVeilage zu Nr. 73 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und

am Montag und Dienstag wiederholt wird.

Preiſen „Die Wildente“.

ſowie die Mitwirkung der augezeichneten Warnerſängerin Ellen
Beck, deren Auftreten in einem vorjährigen Winderſteinkonzeit be
rechtigtes Aufſehen erregte, verbürgen auserleſene Kunſigenüſſe.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Friedrichroda i. Th., 10. Februar. (Wetter und Svort

bericht) von Friedrichtoda Spießberg. Barometerſiand: fallend
Temperatur 59; Windrichtung Süden Schneehöhe: 10 em Neu
ſchnee; Wege: gebahnt; Skibahn, Bobsleighbahn, Schlitienbahn,
Rodelbahn und Eisbahn: gut. Vom 8. bis 13. Februar: Große
Winterſport-Woche-

Aus Schierke. Am Sonntag vormittag findet wiederum auf
dem Teich. Eiehockey (die Nächte ſind nach wie vor kalt und das Eis
hat eine beträchtliche Stärke) ſiatt, an dem ſich die Berliner Mann
ſchaften beteiligen. Auch Bob, Rodel, Springrodel- und Skeletonrenn n
können abgehalten werden, denn die Bahnen ſind ſämtlich geradezu ideal.

S Witterungsbericht aus dem bayeriſchen Hochland vom 10. Febr.
Die Schnee und Witterungéverhältniſſe im bayeriſchen Hochlande ſind
außerordentlich günſtig, wie ſeit langem nicht mehr. Die heutigen
Berichte melden durchw g prächtiges, klares Froſtwetter mit Sonnen
ſchein und reiner Fernſicht, dazu Bahnen, die ſich für jede Sportart

anz heivorragend eignen. Unſere Berge werden in den nächſtena en vorausſichtlich enormen Beſuch bekommen den Freunden des

Winterſportes dürften erleſene Genüſſe bevorſtehen.

Philharmoniſches Extrakonzert. Für das am 14. Februar
ſtattfindende, dem Andenken Richard Wagners (geſtorben 13. Fe
bruar 1883) gewidmete Konzert zeigt ſich ſchon reges Jntereſſe. Die
auf dem Programm ſtehende intereſſante Auswahl Wagnerſcher Werke

12. Februar 1911.

Thüringen.
vGvGSASSOOTTO0moogonaaeh

eine Zeitlang bei einem Friſeur, dem er nach und nach 48 W
in kleineren Beträgen abgeborgt hatte. Er lieh ſich dann von
einem Makler, der in Jnſeraten Geld angeboten haite, 50 Mk.
befriedigte damit den r und übergab nun das Buch dem
neuen Darlehnsgeber als Sicherheit. Er ſchwindelte dem Makler
vor, die 2000 Mk. habe ſein Schwiegervater als Erbteil der Tochter

den Namen des Schwiegerſohnes eingezahlt. Schildhauer
habe aber ihm ſowie dem Spartaſſenrendanten, ſeinem Couſin,
durch Handſchlag geloben müſſen, von dem Gelde bei Lebzeiten
des Schwiegervaters nichts abzuheben. Der Makler ſchenkte ihmGlauben, borgte ihm noch 30 Kit und war ſogar nicht abgeneigt,
ihm 300 Mk. u bewilligen, die er jedoch nicht flüſſig machenkonnte. Echtidzauer geriet ſchließlich in Beſorgnis vor Ent
deckung der Fälſchung. „Jch dachte immerzu bei mir: Du mußt
das Buch aus der Welt ſchaffen!“ Er bot daher dem Makler
Wirtſchaftsgeräte als Sicherheit an, wußte ihm das Buch abzu
ſchwatzen und verbrannte es. Das über 3000 Mk. lautende Bu
hatte er einem Gaſtwirt in Plößnitz eingehändigt. Seit M
1910 hatte er dieſem mehrfach Darlehen abgelockt. Als die Schuld
ſchließlich die Höhe von 225 Mk. erreichte, wurde der Gaſtwirt
ſchwierig. Schildhauer verpfändete ihm Möbel und rückte endlich
auch noch mit dem Sparkaſſenbuche heraus. Der Gaſtwirt erfuhr
aber auf ſeine Anfrage in Cöthen, daß dort ſtatt 3000 Mk. nur
1 Mk. auf das Buch eingezahlt war. Von vornherein war es auf
der Cöthener Sparkaſſe aufgefallen, daß ein Auswärtiger den
geringen Betrag von je t Mk. auf drei verſchiedene Bücher ein
gezahlt hatte. Man behielt daher den Namen Schildhauer ſcharf
im Auge. Perſönlich war Schildhauer nur bei Einzahlung der
erſten Mark erſchienen die übrigen Zahlungen erledigte er durch
die Poſt. Vor dem Schwurgericht legte er ein offenes Geſtändnis
ab. Die Geſchworenen verſagten ihm aber die Zubilligung mil-
dernder Umſtände. Er wurde darauf zu vier Jahren Zuch t
haus, 450 Mk. Geldſtrafe oder weiteren 60 Tagen Zuchthaus
und zu zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt.

W. Weimar, 10. Februar. (Freiſpruch.) Der wegen Brand
ſtiftu u angeklagte Landwirt Emil Fuchs aus Zſchachenmühle
(Reuß j. L.) wurde vom hieſigen Schwurgericht freigeſprochen.

Landwirtſchaftliches,
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen,
Stutenverſicherung. Es iſt der Kammer bekannt ge

worden, daß Agenten die Stutenbeſitzer beſuchen und ſie zu Ver
ſicherungsabſchlüſſen unter Hinweis auf die diesbezüglichen amtlichen Bekanntmachungen der Kammer veranlaſſen. Jevtere ſieht

ſich daher veranlaßt, nochmals ausdrücklich darauf aufmerkſam zu
machen, daß ihrerſeits keine Vermittler beauftragt ſind.

Unterrichtskurſus für landwirtſchaftlicheMaſchinenführer. Zu dem am 13. Februar früh 9 Uhr in
den Räumen der Zentral-Ankaufſtelle Halle a. S., WMeerſe-
burgerſtraße 13/17 beginnenden n ſinderfreulicherweiſe ſo zahlreiche Anmeldungen eingegangen, daß vor
ausſichtlich ein zweiter Kurſus nach Abſchluß des erſten abgehalten
werden wird. Weitere Anmeldungen können für dieſes Jahr
leider nicht mehr angenommen werden.

Herbſtſaaten, die durch Froſt gelitten haben, oder die vor
der Beſtellung lediglich nur Stallmiſt erhielten, gebe man jetzt,
wenn es die Witterung einigermaßen geſtattet, eine Kopfdüngung
mit Thomasmehl. Ob dann im ſpäteren Frühjahr auch noch eine
weitere Kopfdüngung mit Chileſalpeter nötig iſt, zeigt ſich erſt
nach Beginn der Vegetation. Auch die Wieſen, Viehweiden und
Kleefelder können jetzt noch mit beſtem Erfolge gedüngt werden.

Für Sendungen von Saagtkartoffeln, die als Frachtgut
Stückgut und Wagenladungen) bis Ende April d. J. auf den
tationen der preußiſch heſſiſchen Staatebahnen aufgeliefert weirden,

iſt, worauf wir wiederholt hinweiſen, mit ſofortiger Gültigkeit die
tariſmäßige Fracht um die Hälfte ermäßigt worden.

Gerichtsſaal.
Schwurgericht zu Halle a. S. Jn der fünften Schwur-

erichtsſitzung am Freitag waren Geſchworene: Gutsbeſitzer Franz8 chagf Zſcherben. Gutsbeſitzer Friedrich Große-Grötz,

Apotheker Dr. Kurt Feige-Eisleben, Rittergutsbeſitzer Freiherr
Hans von Ende-Altjeßnitz, Gutsbeſitzer Albert Lindner-
Großkugel, Rittergutsbeſitzer Franz Rudolphi hier, Landwirt
Karl Aßmus Zſchöchergen, Rittergutsbeſitzer Fritz Mark
wald Erdeborn, Gutsinſpektor Ottomar Wilde-Drehlitz,
Dekorateur Erich Alt hier, Gutsbeſitzer Karl Fritſche Nieder
wünſch, Rittergutsbeſitzer Otto Dippe-Morl. Den Vorſitz führte
wie bisher Landgerichtsdirektor Panſe. Die Anklage vertrat
Aſſeſſor Günther. Verteidiger waren die Referendare Gich
ſtädt und Zimmer.

Zur Verhandlung kamen zwei Strafſachen. Die erſte betraf
verſuchte Notzucht.

Angeklagt deswegen waren zwei Dienſtknechte aus Gimritz
bei Wettin, der 20jährige, wegen Sittlichkeitsverbrechens be
reits vorbeſtrafte Wilhelm Apel und der 17jährige Karl
Hopfe. Beide ſollen am 15. September v. Js. eine Dienſtmagd
zu vergewaltigen verſucht haben. Die mehrſtündige Beweisauf-
nahme fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Die Ge-
ſchworenen ſprachen die Angeklagten nur der kätlichen Beleidigung
ſchuldig. Apel wurde darauf zu drei Monaten Gefäng-
nis, Hopfe zu ſechs Wochen verurteilt

Die zweite Verhandlung richtete ſich gegen den 37jährigen
Hilfsſchreiber Franz Schildhauer aus Halle. Er war
wegen

Urkundenfälſchung in Tateinheit mit Rückfallbetrug
angeklagt. Schildhauer iſt ſchon oft vagrehenſt und aus dem
Heere ausgeſtoßen. Seine Spezialität iſt Fälſchung von Spar
kaſſenbüchern. Er hat deshalb bereits vom Halleſchen Schwur-
gericht eine Gefängnisſtrafe von drei Jahren erhalten. Jm
Sommer vorigen Jahres war er bei einem Halleſchen General
agenten für ein Monatsgehalt von 60 Mk. beſchäftigt. Jm
Oktober bekam er bei der Königlichen Bauinfpektion in Halle eine
Stellung als Hilfsſchreiber und behielt dieſe bis zu ſeiner Ver
haftung im Dezember. Er war oft in Geldverlegenheiten. Er
iſt verheiratet und Vater von zwei Kindern. Um ſich Sicherheiten
für Erlangung von Darlehen zu verſchaffen, fälſchte er drei
Sparkaſſenbücher. Er zahlte auf der Kreisſparkaſſe in Cöthen
auf drei verſchiedene Bücher je 1 Mk. ein. Aus der 1 machte er
in dem einen Buche 2000, im zweiten 3000, im dritten 1600. Das
dritte zeigte er einmal ſeinem Generalagenten, als er dieſen um

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
10. Februar. Angekommen: „Weſtphalia“ 9. Febr. in Grimsbhy.
„Elswick Manor“ 9. Febr. in Baltimore. „Numantia“ 9. Febr.
in Pernambuco. „Hohenſtaufen“ 9. Febr. in Rio de Janeiro.
„Sieglinde“ 10. Febr. auf der Elbe. „Patricia“ 10. Febr. auf
der Elbe. „Sardinia“ 10. Febr. auf der Elbe. Abgegangen:
„Jſtria“ 9. Febr. nach Havre. „Saxonia“ 9. Febr. nach Schanghai.
„Antonina“ 9. Febr. nach Colon. „Croatia“ 9. Febr. von Cadiz.
„Cleveland“ 9. Febr. von Cadiz. „Bulgaria“ 10. Febr. nach Ham-
burg. Paſſiert: „Frankenwald“ 9. Febr. Eaſtbourne. „Vir-
ginia“ 10. Febr. Dover. „Alexandria“ 10. Febr. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirt Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. Februar. „Gießen“ Donnerstag von Las Palmas ab. „Main“
Donnerstag in Bremerhaven an. „Noon“ Donnerstag in New-
Hork an. „Berlin“ Donnerstag in NewYork an. „Kleiſt“ Don
nerstag in Antwerpen an. „Lützow“ Donnerstag von Genug ab.
„Frankfurt“ Donnerstag Bremen paſſ. „Halle“ Donnerstag von
Pernambuco ab. „Franken“ Donnerstag von Las Palmas ab.
„Bonn“ Donnerstag in Rotterdam an. „Neckar“ Mittwoch in
Hongkong an. „Schleswig“ Freitag in Alexandrien an. „Prinzeß
Jrene“ Freitag in Neapel an. „Prinzregent Luitpold“ Freitag
in Neapel an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 12. bis 18. Februar: „Seydlitz“ am 15. Februar nach Auſtra
lien. „Main“ am 16. Februar nach Baltimore. „Prinz Friedrich
Wilhelm“ am 18. Februar nach NewYork über Southampton und
Cherbourg. „Gotha“ am 18. Februar nach Argentinien.

WoermannLinie. Hamburg, 10. Februar. „Hans Woer-
mann“ Freitag von Southampton ab. „Lothar Bohlen“ Donners-
tag Dover paſſ. „Lucie Woermann“ Freitag Euxhaven paſſ.
„Paul Woermann“ Donnerstag in Kotonou an. „Gudrun“ Mitt-
woch von Emden ab. „Anna Woermann“ Freitag in Aſſinie an.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Februar, früh 7 Uhr.

a. S.

Luft Tempe TemperaturDre druck ratut Wind Werte döchſter niedrig ß z

Stand Stand 27

Halle 762,4 -4 ſtill wollten 3 -5 STorgau 65 8 W 2 2 -5Nordhauſen 65,6 -6 N --9 --8 2
Magdeburg 649 6 8 2 heiter 2 J 6
Gardelegen 64.6 11 8 1 heiter 3 11
e

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern vorm Kanal befindliche Teiltief hat ſich nach der

üdlichen Nordſee verlagert, während das Haupttief unter Ver-ſa nordoſtwärts vorgerückt iſt. Jm Dienſtbezirk dauert das

ziemlich heitere Froſtwetter noch fort. Da das Tief von der Nord
ſee wahrſcheinlich nordoſtwärts fortſchreiten wird, ſo haben wir
wolkiges, mildes Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 12. Februar Wolkig, mild, ohne nennenswerte Niedeirſchläge,

Unſer Magdeburger Vrivatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 12. Febrnar Wärmer, wechſelnd

bewölkt, vellenweiſe etwas Niederſchläge.
Vorausſichtliches Wetter am 13. Februar: Ziemlich gelinde, teils

neblig bis trübe, teils aufheiternd, teilweiſe leichte Niederſchläge, etwas
kälter werdend.

Waſſerſtände am lI1. Februar:
Saale: Halle Untp. 1,84, Obp. Trotha Untp. 1,80,

Grochlitz 0,88, Vernburg Untp. 0.96, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,c8. Elbe: Leitmeritz 0.00. Außig 0,23, Dresden

l,165, Torgau l. 14, Wittenberg 2,26, Roßlau l,66,
Barby 1.90, Magdeburg 1,64, Tangermünde 2,57, Witten
berge 2,38, Hobnſtorf 2,00. Mulde: Düben 0 71.Stück vo Di t einen Vorſchuß von 60 Mk. bat. Der Generalagent lehnte jedochfi. det an O e nächſte Aufführung von Humperdincks „Königskindern“ prinzipaliter jeden Vorſchuß ab und nahm gar keine Einſicht in Von allen Plätzen der Elbe und Mulde wird Treibeis ge-

am Donnerstag ſiatt. das Buch. Das auf 2000 Mk. lautende deponierte Schildhauer meldet.

Zur empfiehlt

schwarze und farbige

lacketts, Unterröcke,
fertige Wäsche, Korsetts,

Kleider Stoffe,
Taschentücher, Taillentücher etc. etc.

M. Schneider
5 Rabatt auf allo Waron.

Leipzigerstrasse 94.
[2590



Amtliche Hekanntmachungen.,
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 19. Auguſt
1909 und vom 14. Januar 1910 bringen wir zur öffentlichen
Kenntnis, daß wir jetzt auch die Fluchtlinienpläne für a) das fis-
kaliſche Klausberg- Gelände einſchließlich des Teiles der Trothaer
ſtraße zwiſchen Seebener- und Mötzlicherſtraße, b) den Seebener-
weg zwiſchen Trothaer- und Oppinerſtraße, c) die Mötzlicher-
ſtraße zwiſchen Trothaerſtraße und Halberſtädter Eiſenbahn
förmlich feſtgeſtellt haben, nachdem die dagegen erhobenen Ein-
wendungen durch Beſchluß des Provinzialrats der Provinz
Sachſen vom 23. Januar 1911 als unbegründet zurückgewieſenworden ſind. Die Pläne können im ſtädtiſchen Bureau 1, Markt-
platz 24 I, Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 8. Februar 1911.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der auf Freitag, den 17. Februar 1911, vormittags 10 Uhranberaumte Termin zur Verpachtung der Reſtflächen des ehe

maligen Hänertſchen Ackerplanes in der Nähe des Kaiſerplatzes
wird aufgehoben.

Neuer Termin wird ſpäter bekanntgegeben.
Halle a. S., den 7. Februar 1911.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 5. Januar
1911 bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß wir den neuen
Fluchtlinienvplan für die Grundſtücke Große Märkerſtraße Nr. 13,
14 und 16 förmlich feſtgeſtellt haben, da Einwendungen gegen ihn
innerhalb der geſtellten Ausſchlußfriſt nicht erhoben worden ſind.

Der Plan kann in unſerem Bureau 1I, Zimmer 23, einge-
ſehen werden.

Halle a. S., den 8. Februar 1911.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unter den Rindviehbeſtänden der Gutsbeſitzer Wilh. Stoebe

und Gunſt. Schaaf in Teicha iſt die Maul und Klauenſeuche
aus gebrochen.

Sennewitz bei Halle a. S., den 10. Februar 1911.

26137 Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter dem Nindviehbeſtande der Domäne Neubeeſen iſt die
Maul- und Kiauenſeuche ausgebrochen,

Neubeeſen, den 10. Februar 19i1.
Der ſtellvertr. Am éevorſteher.

[2573

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande der

Prieſter iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Kaltenmark, den 8. Februar 1911.

Der Amtsvorſteher.

Firma C. Bieler in
[2574

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutes Seeben i die

Manl- und Klauenſeuche aus gebrochen. 12575
Peißen, den 10. Februar 1911.

Der Amtsvorſteher.

Gueintelligemle

ob Hausfran oder ob beruflich tättg,

wird bei den hohen Anforderungen, die
das Leben in unſerer aufreibenden Zeit
an die Geſundheit ſtellt, ihren Ange-

örigen und ſich ſelbſt ſtets das Beſte vom
eſten bieten. Sie wird alle die vielen,

unſerem Körper unzuträglichen oder gar
ſchädlichen Genußmittel ausſcheiden und
nur kräftigenden und nährenden Pro-
dukten, die uns die Strapazen unſeres
Zeitalters beſſer ertragen helfen, zu
ſprechen. Dem Zuge der Heit folgend,
chließt ſich auch die wirtſchaftlich kluge

und praktiſche Frau der ſich gegenwär-
tig in allen Bevölkerungskreiſen be-
merkbar machenden Bewegung für die
Einführung des Cacagos als ſtändiges
Hausgetränk an und wählt, wie es
Millionen Menſchen bereits getan haben.
Tell-Cacao, weil gerade dieſer im
wahrſten Sinne des Wortes unſerem
Wohlbefinden dient und im Preiſe den
wirtſchaſtlichen Verhältniſſen der Gegen
wart Rechnung trägt Hartwig Vogel
Uktiengeſellſchaft, Gabrikanten von

Cacao Chocolade

[2557

Vertreter Friedrich Kohl, Halle, Albrechtſtraße 41.

ſteigerung.

2 J

t 53

Zwangsverſteigerung.
d Donnerstag, den 16. Februar d. Js., nachm.S 2 Uhr v rreigeſe in hierſelbn in den „Kaiſerſälen“,
Gr. Ulrichſtraße 51 pt., vorher dort eingejtellt:

u neue echte Perſer-Trppiche i
6 aroße Exemplare, paſſ. ſ. Salon, Herren u. Speiſe

S

zimmer, ca. 8--14 qm, 6 große Durchgangsſtücke bezw.

Brücken, ca. 2 m lang, 12 Durchgangsſtücke 4z bezw. Brücken, ca, 2,30 3 m lang, 9 Gebetteppiche, S
ca. 1,40 1,60 m lang, 4 Chaiſ longnedecken, ca. 2 m S
breit, 3,20 m lang, 6 Tiſehdecken, für jedes Zimmer

a paſſend, 6 Vorleger, 60 100 em lang, 6 ſeidene
Gebett ppiche für Wanddekoration

öffentlich meiſtbietend gegen ſoſortige Barzahlung.
Die Verſteigerung findet beſtimmt ſtatt.

Gerichtsvollzieher in Halle a. S.

12615

S

Die Pläne über die Puigung

oberirdiſcher Telegraphenlinien:a) an der Straße von Lochau nach

Döllnitz,
b) an der Straße von Röglitz nach

Weßmar,
c) am Feldwege von der Eiſen

bahnbrücke nach dem Abraum-
betrieb Dietſch bei Ammendorf,

d) an der Fließeſtraße in Löbejün
e) am Wege von Löbejün nach

Schlettau,
am Südoſtrande des Ortes
Gröbers,

g) von km 2,3 75 der Niemberg
Brachſtedter Chauſſee nach Wurp

liegen von heute ab 4 Wochen aus,
und zwar zu a bis o bei dem Poſt
amt in Ammendorf- Radewell (Saal-
kreis), zu d und o bei dem Poſtamt
in Löbejün, zu f bei dem Poſtamtin Gröbers, zu g bei dem Poſtamt

in Niemberg (Cöthen-Halle). [2564
Halle (Saale), 7. Februar 1911.

Kaiserliche Ober-Postdirektion.

Jusſchreibung.
Die Lieferung von 400 Tauſend

Normalklinkerſteinen, 84,5 Tauſend
Klinkergewölbeformſteinen und
42 Tauſend Mannlochſteinen zur
Erbauung von gemauerten Kanälen
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis Mittwoch den 22. Februar 1911,
vormittags 10 Uhr im Magiſtrats
buregu l, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebändes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen ausliegen
und auch die Bedingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 11. Febr 1911.
Städtiſches Tiefbanugamt.

Hohauktion.
Am 13. Februar, vormittags

27,10 Uhr, kommen im Park am
großen Mühlteich

ca. 100 Reiſig- Abraum- u.
Stangenhaufen ſowie einige
Poſten Nutzholzſtämme von
Eiche und Eller und ea.
50 Haufen Pappelholz

in Bruckdorf zur öffentlichen Ver
[2248

Bedingungen vor der Auktion.

Rittergut Dieskau

Jch beſchaffe
raſch und verſchwiegen [2542

Käufer u. Ceilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital-
kräftige Reflektanten für Geſchäfte, Fa-
briken, Güter, Gewerbe, Grundſtücke
jeder Art. Abſchlüſſe ſchon innerhalb
3 Tagen erzielt. Meine Bedingungen
ſind die denkbar beſten. Verlangen Sie
koſtenfreien Beſuch zwecks Rückſprache.

E. Kommen Nachk.
Leipzig 2, Schuhmachergaſſe 11.

r i e eS venſh Bohnhan,

X Martinsberg 17, am Kaiſer
X denkmal, wegen Todesſalles ſof.

zu verlaufen. Näheres bei
Brie-e, Martinsberg 18 III.

in kl. Stadt Thür., über 25 J.
beſt., weg. Veränd. ſof. zu verk.
Off. v. Selbſtk. unt. Z. d. 573
an die Exped. d. Ztg. [2513

Fandgaſthoſs Vrrhauf.
Einen der beſten und flotteſten
Landgaſthöfe in gr. Dorfe bei
d a. S., will ich bei nur

20000 Mk. ſofort verkaufen.w ilh. Weber, Forſterſtr. 57.

Apotheker Sehlemmers

„Scrofin“ S
d. weil vesehüt zt).

Doentbehbrlich zur
Anfzueht und Mast
von Schweinen und L
Kälbern. Verbütet das

e (Lahme)fder Ti-re, schützu vor
Krankheit hebt dieGewiebtszunahme.
Tausendfach erprobt

u. taus-ndf. Anerk.
Preis d. Literknanne S1.50 M. n allen Apo-
thbeken, Drogerien und
Kolonialw arenhbandl.

Wiederverkäufer er-
balten hohen Rabatt.
Wo nicht erhältlich nzu Orixinalpreisen hportoſrei 2u beziehen 31

von den 845
Alleinigen Fabrikanten:

H. Finzeldergs Hachfolger,

Chemische Werke, Andernaceh.

Gutes
Jjagdrevier,

möglichſt mit etwas Wald- und
Waſſerjagd, zu pachten geſucht.
Vermittler werden entſprechend
honoriert. Mitteilungen unter
D. 4145 an Daube Co.,
G m. b. H., Leipzig, erbeten.

—S CZ
6 junge 10 Wochen alte engliſche

einnaſige Bulldoggen, 5 Rüden
geſtromt, 1 gelbe Hündin, fein
koppiert vertauft 19)1
1ees, Neumark (Bez. Halle).

C Pulru ſolew. (egchäſt

cm rLandbank Berlin.
Aktiengeſellſchaft, gegründet 1895.

15 Millionen Mark Aktienkapital.
20 Millionen Mark Obligationen,

Bis Ende 1909 wurden für eigene Rechnung rund 888009
Morgen erworben und rund 830000 Morgen verkauft.

ei mäßiger Anzahlung u. geregelten Hypothelen ſollen aus
eigenem Beſitz nach vollſtändiger Herrichtung verkauft werden

Mbdialrittergutsherrſchaft ötraußfurt,
Schnellzugsſtation, Eiſenbahnknotenpunkt, bei Erfurt, 2760
Morg. groß, wovon etwa 2026 Acker, 275 Wieſen, Reſt
Gärten, Park, Weide, Hofraum uſw. Gro s monumen-tales Ritterſchloß mit Warmwaſſerheizung, VLaſſerleitung
elektr. Licht, in großem alten Park. Anzahlung 600000 Mit
Rittergut Vollramshauſen, henen

Eiſent ahnknoten
unkt, bei Nordhauſen 1135 Morg groß, wovon 940 Acker,
eſt Wieſe, Wald, Park, Garten. An Zuckerfabrik und

r die beide im Orte, angeſchloſſen Anzahlung
255 000 M3 äitlergat Kloſtermansfeld W t
ſtation, 500 Morg. groß, intenſive Wirtſchaft, modernes
herrſchaftliches Wohnhaus. Anzahlung 160000 Mk.

Studthrennerelgut Sontru h e e
872 Acker, Reſt ernklaſſige Rieſelwieſen, Wald, Gärten uſt v.,
modern eingerichtete Brennerei. Anzahlung 230000 i

s. Land u. Weidegut Falkenherg er
von Stadt u. Bahnſtation Seehauſen, 289 Morg. groß,
zuſammenbängend, wovon 175 Acker, 42 Wieſen, 60 Vieh
weiden, Reſt Hofraum. Gärten. Anzahlung 40000 Mk

s Reſtgut Klein Holzhauſen r net
und Vahnſtation Seehauſen, 192 Morg. groß, wovon
133 Acker, 29 Viehweiden, 13 Wieſen, Reſt Hof aum,
Gärten. Anzahlung 30000 Mk.
Frühere berzögliche Homäne Möänchehef
in Sachſ--Meiningen, 5 los von Stadt und Bahnſig ionRömdild, 750 Borg a n wovon604 er Acker, 119 x r Reſt Hofraum, Gärten,
Wege nzahlung 12000s Gut Turmhof im Rpeinl and. e un
Wilhelmhütte, St. von Bonn, 20 kein von gs in,
295 Morg. groß, wovon 222 Acker, 67 Wieſen und Viehweiden, Reſt Hofraum, Gärten und Wege, elektriſche
Kraft und Lichtankage. Anzahlung 65—80000 M.

Weitere Ankäufe von Gütern werden unausgeſetzt vor-
genommen. Angebote jederzeit erwünſcht.

Auskunft erteilt koſtenlos die 2546
Geſchäftsſtelle der Landbank Herlin für Weſtdentſch

land in Hannover, Alex uderſtr. 2. Fernſpr. 2912.

Gr 0SsSs

Vieh und wentar-Aufon
in Zöllſchen

(Station Lützen oder Kötſchan).
Am Donnerstag, den 16. d. Mts.

S von vorm. 10 Uhr an S
ſollen auf dem Gute Nr. 26 in Zöllſchen
bei Lützen wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorhandene

lebende und tote Jnventar und Vorräte öffentlich meiſt
A bietend unter den im Termin bekannt zu machenden Be

J dingungen verkauft werden, und zwar
6 ſchwere, teils junge Arbeitsvpferde, 13 ganz

LANDWIRTE]
föttert die

Thür eil-u. Nährsalze
von Bezirksierarzt Oppel

Mecketiyara

fürzucht u. Mat
chafn Bwoschöre, fünerungsveruche

Preisſiste kosteokrei

5Kilo Mark 3.sofranco

Aiteinige fabnkanen:
Chemische fabrik

Rudisleden

agusfadi be

Vertreter
Halle a. S., Freiimfolderstragae G.

Ihres Viehbestandes ist ein

füttert

n

Eine der ersten Bedingungen für das Gedeihen
[762

gleichmässiges, reines Futter.

Landwirtoe

r e
reinstes aller Futtermittel,

doppelte Masterfolge.
zu beziehen durch Jede Genossenschaft oder besser

Futtermittelgeschäfts.

Acthichewrodt

Spiess Meler,

vorzügliche Milchtühe, 1 großer und 1 kleiner J
Bullec, 4 Stück Jnngvielh, 1 Kalb, 20 div. Schweine,
eine Anzahl Hühner, 1 Droſchke, 1 Break, S
1 Breſchwagen, 1 Renn- und l LVgſtſchlitten,
2 Stück 4“ und 2 Stück 3“ Ackerwagen, 1 Mäh-
maſchine, 1 Grasmäher, I Drill-, Häck el- und
Reinigungemaſchine, Göpel mit Dreſchmaſchine,

Viehwage, 1 Hackmaſchine, Futterſchneider, S
Nachharke, 1 Heuwender, 2 dreiteilige Walzen, J1 Ringelwalze, 1 s 4 eiſerne Pfluge
1 Untergrundpflug, 1 Rübenheber, 1 Satz L aat-
eggen, 1 Markör, hölz. u. eiſ. Eggen, Krümmer,
Stroh, Spren, Schnitzel, Kartofſeln, Hohi und
Bockkarre ſowie noch viele andere, zur Land S
wirtſchaft gehörige Gegenſtände. pur3

Max Mendershausen,
r

Cöthen i. Anh.
e

S Vereinigung Poſener
Pferdezüchter nBentſchener Jutterſal e

in Bentſchen, Telephon Nr. 17, 1902v fertiger Reit- u. Wehen
zu ſehr ſoliden Preiſ

kisenvitriol 956
0

zur Hedrichvertilgung W
oſſeriere billigſt (619 in Thüringen mit neuen v r

v uC. W. Pabst, Halle a. S., ren en r de
Germarſtraße 10. billigen Preis von 24000

e bei 10000 Mk. h zuund Hinterlader, verkauſen. Auskunft erleiFandaner ne verk. ſrerkauſen

cceeeennnrnereDTDJ rfurt,
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Fernruf:
Neuwegersleben 14

Zur Frühjahrsaussaat empfehle ich meine folgenden Originalsaaten:
Original Strube's Schlanstedter Hafer

c J

e e f.

e

Saatzuchtwirtschaft

ä 3

e (rovinz Sachsen)
S e d Telegramm- Adresse:

e Strube Schlanstedt

V

Original Strube's Roter Schlanst. Sommerwelzen

Original Strube's frühs Victoria
Original Strube's grüne Victoria

kauft eingetragene
D. L.- G.

HMochzuchten,Original Strube's Kleinwanzl. Zuckerrübensamen
Original Strube's Schlanstedter Hafer ist nach den Ergebnissen von hunderten

einwandfreier Anbauversuche bei unübertroffener Lagersicherheit die ertrag-
reichste Hafersorte. Seine Uberlegenheit erwies er u. a. in folgenden Anbauversuchen:

J 123 Anbauversuche der D. L. O. der Jahre 1901 1904, geleitet von Professor
Strube's Schlanstedter Hafer stand unter den angebauten 13 Sorten

J im Kornertrage an erster Stelle
Dr. Edler-jena.

182 Anbauversuche der D. L. G. der Jahre 1905- 1907, geleitet von der Saat-
zuchtstelle der D. L.-G. Strube's Schlanstedter

im Kornertrage an erster Stelle
afer stand unter den geprüften 3 Sorten

80 Versuche im h tlannover der Jahre 1903 1905, geleitet
von OGeneralsekretär Dr. Wiese-

im Kornertrage an erster Stelle
annover. Strube's Schlanstedter Hafer stand unter 6 Sorten

36 Versuche des Landwirtschaftlichen Hauptvereins II (Sachs.-W.-Eisenach)
der Jahre 1906 1907, geleitet von Prof. Dr. Edler-Jena. Strube's Schlanstedter Hafer stand

im Kornertrage an erster Stelle
50 Versuche der

Strube's Schlanstedter Hafer stand unter den 4 angebauten Sorten
im Kornertrage an erster Stelle.

Königl. Württemb. Saatzuchtanstalt Hohenheim.

verschiedensten Boden- und
nHiafer bewährte sich in vorstehenden Versuchen sowohl in trockenen als in feuchten
hjahren, sowohl auf schweren als auf leichteren Bodenarten, und brachte in den

S Anbauversuchen der D. L.-G. Erträge bis über 30 ZTtr. pro Morgen.
Meinen ausſührlichen

ro 1000 kg Hafer 290 Mk., Sommer weizen 340 Mk. Erbsen 400 Mk. gegen Nachnahme abPreise an on 500 die 900 ig erhöht rich der Preis um 2 M del 50 bis

So i Staub ſeh 5 Mmmerweizens gegen Staubbran rechne ic Mk. pro 100 kg Für volkkommene Sortenechtheit undgute Kelmſähigheit leiste ich Garanile. ß Pi
letzten Jahren stets frühzeitig ausverkauft, ich

tation Eilenstedt.
S 450 kg um 4 Mk pro 100 kg.

Säcke und Plomben tragen meine obige Schutzmarke.

Weltuusgtellung Brüssel 1910
S Grand Prix, höchste Auszeichnung, als Oesamtbewertung

Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Getreidezucht
Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Rübenzucht

Da in allen diesen Versuchen nur die als ertragreichst bekannten Hafersorten an-
ebaut wurden, s0 ist es von besonderer Bedeutung, wenn Strube's Schlanstedter Hafer

im Mittel einer so großen Anzahl von Versuchen in s0 scharfer Konkurrenz unter den

e 7 4

e v S ee e e ee e

e e W

klimatischen Verhältnissen Sieger blieb. Strube's Schlanstedter

Prospekt sowie Muster bitte ich verlangen zu wollen.

ibstkostenpreis von Mk. pro Stück. Für aje Desinfektion des

Muster bereitwilligst zu Diensten. Mein Ortfginalsaatgut war in den
itte daher um rechtzeitige Bestellung.

verbunden mit internationalem Preisbewerb
für Getreide- und Rübenzuchtwirtschaften:

e e

e
a

(anerkannt von der Landwirtſchafts

S
annte J
erst

Provinzialsächsische

Saatzuihfeneei
eämbn Halle a s

de
j- anerkannt V. d.Prühjahrssaatgutg' T Bern

und Landw.- Kammer Halle, bestens
gereinigt u. rortiert, emofiehlt unter
Garantie v. 993 Reinheit u. 95--983

S Kelmfähigk. ab Station Weferllngen:

Schlanst. Sommer weizen l. Bd3. 24 M.

Strubes Hafer, l. Abs. 22 M.
Rud. Bethges Gerste II, Ibs. 24 M.

Strubes frühe Viktoria-Erbse,
Ibs., handueri. 30 M.

pro Doppelztr. bei Abnahme von
100 Ztru. 20 Ztr. 50 Pfg., 10 Ztr.
75 Pfg. 1 Ztr. 100 Pfg. pro Zir.
mehr. Das Saatgut ist 90 Aloeter
u. M. auf mildeom Lebmboden ge-
waehsen, Neue Säecke à 1 Mark.
Halbe Fracht. Die Steke ind wit
Piombon der Prov. Skchbs, Saat-
znehtgenossenschaft verschlossen.
1.Pr. auf Briewen. Wetz. 104, ad D. b. 6.
3. Peſkuser Roggen I. 4ds. beipulg1909
J. Sirubes Hafer n kruie 1908
8lbderne Nedallis Veltaussteltung Brüsse! 1910.

Amtsvorsteher Mochius,

Weſerlingen (Prov. Sacheen).

Sagktgetre ide u. Abſaaten):
Roter Schlanſtedter

Sommerweizen 12. pro Ztr.
Strube's Hafer 10. abRud. Bethge's Gerſte Station

1 a. 11.
kammer) ofſeriert 575

Rackwitz, Ritgt. Queis b. Halle.

Prima Serradella
Gelblupinen
Blaulupinen

lerzter Ernte offeriert
dJacohb Leuy, Schwerin (Varfhe).

Empfehle zur Saat

Original beutewitzer
(aelhhafer

iervorragend dureh seine Dünnschaligkeit u. seine hohen
rträge (vergleieche Sortenandau Versuche der D, L.-G.).
'reis 100 kg 29, M., 600 kg 185. N.

1000 kg 260. M., gröesere Bozüge nach Vereinbarung

Adolph Steiger,

c e S 5e S r e Ja W

Saatgutwirtschaft, C en

beutewitzer
Runkelsamen

Die Leutewitzer Runkelrübe zeichnet sich anerkanntermagsen
neben sehr hohem Knollenertrag ganz besonders durch
böcheten Nährstoffgehalt u. höchste Haltbarkeit ans

Prospekte und Muster kostentos.

Rittergut Leutewitz.
Saathaferx

x (II. Abſaat), Strube u. Ligowo,
x 1 Zentner 10 Mk. ab Station,
X verkauft in Käufers Säcken
x Ritgt Trebnitz b. Könnern a. S.

utterrübenſamen,
elbe u. rote Eckendorfer, garant.
Abſaat von Original, anerkannt

on der Landwirtſchaftskammer f.
die Prov. Sachſen, Keim fähigkeit
ca. 200 empfiehlt in beſter,
ortenechter Beſchaffenheit z. Preiſe
on 35 Mark per 50 kg, bei Ab-
jahme größerer Poſten billiger
U. Heydenrelich, Saatzut-
virtſchaften, Oberweimar i. Th.

Jaaterste Rud. Bethgesll
1. Abſaat, à Ztr. 12 Mk. ab Station
Wernsdorf, bei Abnahme über
103tr 11,50 Mk. Muſt. auf Wunſch

Th. Berzner, Braunsdorf,
Poſt Grofſz-Kayna.

Saatgetreide.
Garantiert erſte Abſaat von

Orig. Strubes rotem Schlan-
ſtedter Sommerweizen offeriert
à 50 kg 12 Mk. ab Station
Domäne Löberitz bei Zörbig.

Zur
Frühjahrsdüngung

hat ſich 1472
Peru-Guano

„„Füllhornmarke“
ſeit nahezu 50 Jahren bei allen

Kulturen vorzüglich bewährt.

SchlPferde

cc]c

Probenummern koſtenlos.

Für Santgut
»Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken lollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Fachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg.
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen-

Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen

Das Blatt beſitzt die

Saatgetreide- Verkauf.
Voersende von der Land wirtechafts kammer anerkannt, bestoereinigt.

in neuen Säcken à 15Alk. zu halber Fracht ab Station Nlemberg
1. Gerste Hanna V. Prozkowetz Quassitz (I. Abeaat) s ten

ertragrelch, brandfrel., 12019
2. Gerste Bethge Nr. II (I. Abesaat) von bekannter Oüte,
3. Hafer Strubes Schlanstedter (I. Absaat) liefert höchste Erträgoe.
Preis pro l Ztr. bel I Zer. 10-- 19 Atr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr
1. Gerste IIanna 13.00 b. 12.75 M. 12.50 A. 12.00 M.
2. Gerste Bethge II 13.00 Al. 12.75 A. 12.50 12.00 A.
3. Hafer Strubes 12.00 M. 11.756 M. 11.50 M. 11.00 M.
Rittergut Dammendort,
Post Hlemhberg, BezirkvtHaile.

Dr. G. Humbert.

August Thurm Reilſtr. 10,
b226) Telephon 607.

anfe293 t. Kartoffeln,
davon 100 Ztr Jmperator und
100 Ztr. Maercker, gute, hand-
verleſene Ware. Off. mit Preis-
angabe erb. Günther, Guts-

Saathafer,
I. Abſaat von Strube-Schlanſtedt,
von der Landwirtſchaftskammer als
Saatgut anerkannt, à Ztr. 11 Mk.
frei Werßenfels, hat abzugeben

beſitzer, Hainichen bei Zeitz. Rittergut Wiedebach b. Weißenfels,

bandwirtschaft,
beſtehend aus guten Gebäuden,
ſchön. Garten, m. 30 bis 100 Morg.
Ländereien, davon 54 Morg. dicht
beim Dorfe gelegen, iſt ſof. preis
wert zu verkaufen.

Vranx Lenmann,Stolzenhain bei Wend. Linda.
Oeffenthiche Fernſprechſtelle.

Torfſtreu,
gute, wollige, unübertroffene
Qualität off. im Einzelnen und
in Ladungen 12275
Martin Winkler,

Magdeburger Str. 67. Tel.

Futterſchweine zu verkaufen
Halle, Oetonomie, Seydlitzſtr, 31.

Saaeatgrunt.
Als anerkannt von der D. L. G. und von der Landw. Kammer

für die Prov. Sachſen verkaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:
Gerſt Nole und v. Dregers Allerfrüheſte je i. Abſ.,erſ e un 1. Abſ., Rudolf Bethges Nr. 2 1. Abſ. M. 240
Sommer-) Rimpaus roten Schlanſtedter 1. und 2. Abſ.,

weizen Japhet s b.
Leutewitzer Gelbhafer 1 Abſ.Hafer Schlanſtedter 1. und 2. Abſ. M. 220

Erbſen Frühe Viktoria 1. Abſ. M. 300
für 1000 kg bei Abnahme von 5000 kg ausſthließlich Sack, ab hieſiger
Station gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betiages.
Bei Abnahme von kleineren Mengen treten ſolgende Auſſchläge ein Bei
20- 99 Ztr. à 50 Pfa., 10- 19 Ztr. à 75 Pfg. und 1-9 Zir. à 1 Mk.
Neue Säcte werden zum Selbſtkoſtenpreiſe à 1 Mk. geliefert.

Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt u, Telegraph Hadmersleben.

Dietrich (2550Brüſſel: Silberne Medaille. Als ſortenrein und echt

Sag R anerkannt von der Landwirtſchafts

M. 240

kammer für die Provinz Sachſen
S offeriere ich zur Saat:

Original Sehurigs Pekendorfer

V S durch JndividnalPferdedohne, Ausleſe in meinem

Zuchtgarten auf höchſte Ertragfähigkeit
ezüchterte Bohne, ſie erhielt den

Preis der D. L. G. Ans
ſtellung Leipzig. Bei Abnahme
von 100 kg 26 M., bei 1000 kg 25.50 M.

Ktrubes roter Schlangtedter Sommerweizen, I. Abvaat,

Rimpaus roter Schlanstecter Sommerweizen, I. Abvant,

100 kg 26 00 M., bei 1000 kg 25.50 M., bei 5000 kg 2500 M.
dirudes Irüho Vie(dria, blatt e r

Verſand erfolgt in neuen Säcken à 1.00 M. oder in Käufers
Säcken ab Station Stedten, halbe Frachtberechnung bei Abfertigung

Schurigr,
Sagtzuchtwirtſchaft Rittergut Stedten,

Bezirk Halle, Station Stedten. [578
i z um Anbau pro 1911 undZuckerrübenſamen- Abſchlüſſe wenere Jahre zum Preiſe

von Mk. 15, bis Mk. 16, für 1911 werden Steckkinge
gratis und frachtfrei geliefert.

zum Anbau pro 1912 undSukterrübenſomen Abſchlüſſe weitere Jahre zu feſten
Preiſen oder zu 25 unter dem alljährlichen Engroskatalogs-
preis der betreffenden Firma, für welche angebaut wird.

ErbſenAbſchlüſſe, hohe, balbhohe und niedrige, und zwar
Markerbſen, große runzliche, à Ztr. Mk. 16, bis 19,
Schalerbſen, kleine glatte P Radief Relnche

n n als nat, Radieſe, ReSämereienAbſchlü ſſe, Buſchbohnen, Kreſſe, Bohnen-
kraut, Salate, Feldſalat, Reſeda e zum Anbau pro 1911
und 1912 zu bohen ſenen Preiſen oder zu 25 o unter dem
alljährlichen Engroskatalogspreis der betreffenden Firma, für
welche angebaut wird.

Sämiliche Vermittelungen geſchehen koſtenfrei für die Herren
Landwirte, und zwar nur für kulant abnehmende Samenhandlungen.

Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten und bin zur mündlichen
Verhandlung gern bereit.

Otto Bust, Aſchersleben,
älteſtes und größtes Samenagenturgeſchäft,

gegründet vor über 30 Jahren.Telegr- Adr. Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 52.

Dänen und Holſteiner.

re aufmerkſam. 2614

5 Wir empfehlen wieder eine

Auch machen wir auf unſere

liehr. Grunsfeld. Tel. 1087.
D

große Auswahl

großen Beſtände firmer

belg. Arbeitspferde,

S Reit- u. Wageupferde

Außergewöhnlich billig offeriert

BVayeriſche

Zugochſen472
franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern. [44

Peter Sepmeine
Domone Banofe Zoröst 4. A.

Fernsprecher: Terbot Ho- T.

Veredelte bostansdurchsehnlttlichland- 400 Schweino
sohweine. darunter

Sperialität: Ferkel und LAufer zur Mast-
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung Im Froleaol

Mäsege Preise. Jede Anfrage wird gera bedntwortet.

züchter E. Braune, Amtmann

rer rer

130 Luchtsauen.
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Amsterdamer

3 100 Fl.- Lose von 1874.
83. Verlosung am 16. Januar 1911.

Zahlhar am I. Juli 1911.
Serfen:

11748 11865 122760 17060.
rämiten:

Serie 11748 Nr. 236 8 (1000 15,
11865 3 (200) 4 (200) 9 (10.600),
12270 2 (200) 6 (200) 8 10 (6600),
176060 1 (200) 6 (200) 7 8(200) 10 200).

Die Nummern welchen kein Betrag
in baigefügt ist, sind mit 1650 Fl.
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltesnen Nrn. mit 100 Fl. gezogen.
2) Augsburger 7 Fl. L. v. 1864.
93. Serienziehoungam 1. Vebruar 1911.
Pramienziehung am l. März 1911.

Serie 37 118 165 300 406 419
666 872 956 996 1256 1270 1457
2 16541 1769 17584 1960 2125

138.

3)BrandenburgischeRentenbr.
Verlosuog am 12. November 1910.

Zahlbar am I. April 1911.
42 Rentenbriefe.

IAt. A. à 3900 A. 245 249 411 437
530 581 589 622 934 1515 714 968 964
2145 244 273 372 513 603 619 3326
860 963 4320 367 444 519 634 5006
031 033 319 328 577 746 6032 167 427
596 629 853 897 7241] 465 651 696 925
8005 169 199 632 720 9113 358 458
524 547 672 869 877 885 972 990
10050 056 090 116 155 207 2u8 327
419 445 545 612 643 699 774 880 929
11029 115 193 337 347 381 525 669
834 990 12097 217 287 631 693 734
756 13305 309 467 706 717 793 895
986 14247 255 350 494 536 15161 271
367 385 426 504 536 741 802 16011
066 133 428 498 507 633 705 749 775
816 17188 240 297 513 676 751 769
834 876 911 914 14305 321 382 398
849 19102 453 940 969 20095 291
329 402.

Lät. B. à 1500 A. 166 199 337 535
674 803 970 1024 099 343 481 634 673
899 2356 655 686 693 694 3359 532
558 682 737 875 4217 380574 586 616
724 974 5137 180 222 347 421 664
818 986 6012 019 285 295 401 477 661
837 894 976 7190 292 310 371 418.

Lit. C à 300 A& 32 47 93 244 618
628 629 745 762 786 1179 363 658 68]
720 783 910 993 2274 354 539 596 602
636 779 979 3310 505 713 756 4295
585 822 880 968 5018 152 378 487 762
774 920 978 6056 212 416 555 584 836
937 7257 295 731 759 804 8390 401
591 629 880 920 9161 268 419 855
9684 986 10004 280 393 511 935 11264
396 694 12321 420 460 550 896 13157
291 474 964 14037 047 151 154 253
334 343 420 723 805 832 844 656 881
884 973 988 15374 931 16117 325 421
492 503 530 738 770 17389 65] 682
886 994 18001 140 260 317 422 425
435 486 563 664 768 783 984 179093
438 629 657 773 785 793 957 987
260123 260 460 633 670 21034 108 303
386 390 464 490 22013 031 054 390
473 704 887 915 23032 099 297 352
386 483 522 656 758 794 861 24010
044 348 35] 464 737 810 863 25096
130 156 238 258 285 314 618 879 934
938 970 984 26047 196 351 507 508
519 568 58) 587 7176 780 901 977
27037 072 112 131 187 229 345 359
396 454 514 697 752 878 893 912 934
950 973 28013 046 053 070.

Lt. D. à 75 195 360 431 692
748 1023 049 061 162 360 2190 682
917 958 3570 574 764 4088 217 362
666 795 914 5587 600 608 747 852 879
6020 255 325 608 708 7024 059 907
8161 202 465 495 498 760 831 866 942
9210 223 229 790 792 897 16027 111
146 164 172 236 513 629 653 842 884
891 972 11187 236 246 255 474 498
534 758 772 845 12017 080 173 198
577 612 648 685 792 998 13166 252
336 361 466 567 784 80] R52 875 970
977 14003 152 694 833 898 15045 256
8659 751 935 16007 009 209 236 339

547 681 741 772 781 813 816 860 863
8333 940 17036 254 4865 544 681
792 854 915 18050 198 260 315 402
428 518 19193 196 211 244 276 457
699 988 20238 371 390 415 455 612
720 899 906 21106 300 306 313 355
486 512 721 728 736 741 892 997
22006 024 167 183 283 355 384 391
443 482 541 574 741 779 911 23029
172 210 258 260 280 440 6585 734 757.

Lt. E. à 30 9674 801 935 10135
200 210 227 278 383 404.

l it. P. à 30 A 21 44.

701 732 734 77
906 949

4) Braunschwoeigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
153 Serienziehung am l. Febr. 1911

995 7006 087 147 217 241 27
8650 366 371 381 389 413 466 483
647 666 667 679 688 694 649 669
6681 729 762 766 777 850 6886 907
9852 996 8020 021 086 129 139 146 1
169 182 185 269 283 317 437 441 6
616 654 697 606 665 667 689 691 7
731 736 865 866 873 889 922 976 979
9066 066 071 077 078 121 129 161 164
192 210 234 292 316 322 334 337 348
377 878 396 444 466 471 481 673 6056
638 644 682 710 716 7168 740 763 764
919 976 990 160002 041 073 074 14
160 164 189 209 222 249 328 366
374 383 408 469 614 626 642
686 694 667 687 716 742 778 791 81

972 978 994 999S s s
s1 1029 033

177 218 236 2655
694 607 694 747 779 781 800 836 864

s 28 25 s

Prämienziehung am 31. März 1911.
Serie 306 1045 1647 1896 1918

2183 3764 3930 4307 4705 48
5132 5157 6353 694t 7437 747
7797 7793 8743 8786 9260 6980

912 948 961 962 968 12023 030 17
179 194 196 203 321 369 402 433 4
647 576 600 604 629 631 661 667 71
728 729 733 763 757 786 815 837 8687
979 991 13016 026 120 164 180 164

5) Bulgarische 4 Staats-
Gold- Anleihe von 1907.

7.Verlosong am 18/31. Dezember 1910
Zahlbar am 19. Januar l. Februar 1911.

1196--200 2546 650 711-71656 5636
640 666 690 9486--490 951 966

13146--160 16476 480 17261 266
506--610 21716--720 22271-27
23616 -620 24221-220 606 -610
26026 030 28221-225 34661
786 790 35626 --630 36116--120 981
--985 38181 186 41856--860 42761

7656 971--9756 44366-370 48661655 50866--870 931 9365 52196 200

56136 140 61866--870 62766--770
63341--3456 64526--630 66046 050
821--8256 67016--020 091 0956 68651

655 73726 730 74396-400 626
630 77831-8356 78731 735 79221
225 81006--010 8361 1--616 84946
950 86036 040 87321 326 89471
475 481--485 91676--680 92191 195
93836--6840 96016--020 958291 --2
101736--740 102006--010 103666
670 107136 140 1009811-816 110631

6356 118731 736 125061 066
129071--075 131 946--9560 137981
986 138926--930 139011 -016 1 42106

110 144026-030 147776 780 986
--990 149386 -390 160146 160
162976-980 164496-600 168721
726 172411--416 174331 -336 179716

720 181851--85656 188711--716
189631--635 191756--760 194301
305 198296--300 203706 710 210626
--639 211076-080 222236 240
228306--310 238821-8256 240426
--430 241101 106 243796 -80
244566--670 246571--676 247786
790 25 1666--670 25 4766 770 25 6526
--530 666--670 259736 --740 27 2066
---070 276241--246 283426-430.

6) Elektrischo Uicht- und
Kraftanlagen A.-G. in Berlin,
4 Teilschuidverschr.

von 1900 und 1904.
Bekanntmachung v. 12. Jannar 1911.

Sämmtliche nicht ahgestempelten
Teilschuldverschreibuugen sind zur
Röückzahlung am 1. April 1911 ge-
kündigt worden.

7) Köin-Mindener Eisenbahn,
3* Prämien-Anteitscheine
(100 Taler-Lose) von 1870.

81. Prämieoziehung am l. Febr. 1611.
Z7ahlhbar am l. April 1911.

Am l. Hezember 1910 gezugene Serien:
658 112 119 150 164 270 316

358 370 398 428 461 514 515
691 761 702 757 848 874 878
900 918 947 958 1138 1173
1185 1190 1284 1287 1316 1455
1466 15 12 15109 1578 1608 1613
1636 1643 1649 1710 1747 17565
1755 1764 1847 18732 1807 1927
1938 1966 1978 2039 2133 2172
2216 2314 2336 2374 2472 2501
2533 2547 2554 2562 2582 2634

219 226 260 262 280 289 292 309 367
437 451 473 618 637 697 625
661 665 679 714 738 869
912 14066 100 107 112 171 172 177
178 279 388 391 394 435 442 446 458
479 623 539 643 602 604 686 707 737

741 769 788 624 835 871 6881
15061 104 120 122 128 148 206 21
261 329 346 369 361 417 462 474.

lit. D. à 509 16608 628
689 636 638 738 772 797 807 819 871
899 955 978 979 1602] 082 087 098
101 105 132 162 168 180 270 318 326
334 373 481 499 505 526 629 644 656
690 621 648 656 719 769 786 8560 888
890 914 962 999 17016 023 108 131
137 169 172 200 247 260 266 288 290
331 342 344 386 414 428 441 498 691
623 639 674 723 733 779 787 789 798
837 861 869 889 896 917 928 934 938

139 160 226 236 270 281 327 367 400
433 446 470 498 608 649 664 690 737
741 743 790 799 807 963 975 977 978
19017 112 116 126 133 197 221 236
242 316 422 467 477 491.

864 3549 3551 3569 38732 3910 401

968 959 982 18001 029 047 109 129 22 (6000), 2969 48, 2976 50, 2990 6.

4082 4191 4241 4432 4734 4737
4791 4830 4848 4946 5076 5252

673] 5303 5391 5394 5413 5421 5666] enthaltenen Naommern sind mit
o 5916 6397 6399 6488 6543 6607] 100 Fr. gazogen.
67]6616 6622 6766 6812 6846
13 7099 7133 7146 7273 7331 7345

7666 7670 7748 7912 8016 8055
8124 8198 8266 8284 8310 8344
8590 8761 8819 8886 8903 o 67. Verlosung am 3716. Januar I911.
9056 9176 9198 9318 9328 9373
9411 9528 9675 9694 9763 9792
9831 9944 160051 10052 10081
106035 10368 10429 10724 10811

28 (276), 3197 80 (276). 4250 a
(80 000), 5927 8 (1000 Fr.

Alle äbrigeo in obigen Soerifep

14) Serbische 10 Fr.-Coso
(Tabak-Lose) von 1888.

Zahlbar am 31. Janoar/13. Pebr. 1011.
Amortfsatlonszaiohang:

Serie 251 729 1449 2422 2964

11065 11232 11337 11351 1154
11552 11933 12081 12142 1243
12509 12698 12984 13001 1318
13236 13327 13339 73762 1389
13912 14008 14073 14115 14181
14246 14335 14471 14523 1467
14738 14874 14897 14947 16513
16 182 15195 15452 15739 15749
15875 16014 16021 16079 1617
16183 16277 16561 16683 1675
16767 16778 16904 17298 1733
17353 17569 17749 17756 177584
17932 17949 17965 17979 18045
18075 18140 18141 18182 18265
18442 18446 18456 18564 18654
18914 19147 19163 19496 19199
19418 19520 19622 19630 19704
19735 19916 19967.

Prämlenzfehung2
Die Nummern. welchee kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit50 Rubel gezogen.

Serie 386 Nr. 13, 426 18, 470 42
543 48 c 571 14, 586 22
777 19 (1000). 780 39 (1000), 906 27.
1170 49, 1260 9, 1320 34, 1398 34.
1493 43. 1503 47, 1578 27. 1619 39
1672 22, 1753 38, 1905 11, 1957 33.
2018 1. 2059 44, 2145 8, 2229
10 (1000), 2247 256, 2365 2, 2495 17.
25864 50, 2668 3, 2856 36, 2921

3040 3, 3042 28 (8000), 3111 3.
3190 30 (1000). 3208 40. 3213
36 (1000), 3241 42, 3286 25, 3367 60,
35629 26, 3559 36 (6000), 3885 44,
3894 22, 3924 23 (8000), 4122 26.

9) Cübeck-Büchenor Eisenb.-
Gesellschaft, 3 Schuld-
verschreibungen von 1902.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

10) 0Oesterreichischo
59 500 fi.-CLose von 1860.
102. Serienziehung aml. Februarlvl l.

Prämienziehung am l. Mai 1911.
Serie 71 171 414 415 497 709

778 899 915 026 952 1061 1105
1108 1208 1244 1336 1341 1369
1399 1416 1482 1553 1675 1694
1743 1749 1777 1842 1813 1846
1910 2059 2060 2164 2132 2225
2330 2370 2411 24582 2564 2562635 2657 2872 2701 2760 27u2
2832 2983 3049 3196 3322 3395
3633 3655 3532 3900 3913 4031
4035 4654 4693 4157 4336 439
4402 4503 4592 4605 4606 4662
4761 4943 4952 4958 5016 504 6
5142 5157 5173 5231 5328 5424
5566 5666 5718 5811 5860 589
50926 5940 6007 6040 6047 6136
6253 6369 6394 6473 6526 6710
6732 6861 6823 6842 6905 6964
6973 6991 7005 7033 7059 7107
7151 7472 7491 7497 7520 7577
7587 7661 7686 7721 7742 7759
7822 7826 7882 7596 79416 8015
8634 8054 8058 8108 8125 8146
8234 8287 5371 8518 8525 8736
8753 a 2 9005 9023 94 16 9224
h302 6422 93209 9422 9464
u548 9554 8591 9601 961 1 pä71
9780 9841 9543 9568 9883 9895
9903 9910 9928 9931 9980 9959
10120 10285 10304 10354 10464
10565 10580 10590 10704 1071
10743 10795 11038 11096 11198
11234 11274 11437 11455 11659
115664 11638 11334 11854 11875
11911 11937 11945 11954 11959
11989 12034 12081 12097 12310

2708 2710 2731 2941 2962 2998
3040 3103 3135 3151 3152 315
3155 31809 3225 3434 3462 346:
3523 3606 3665 3718 3778 388
3986.

Prämien:
44976 (2000) 72721 (200) 76906 (200

94831! (300) 96347 (3000) 96878 (4
1107668 (600) 128069 (20) 16122
(40,000) 194393 (200 Taler).

Alle äbrigea in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
110 Taler gezogen.

8) Fried. Krupp, Gufstahl-
fabrik in Esson-Ruhr,

49 Schuldverschr. von 1893.
18. Veriosung am 6. Januar lut l.

Zahlbar am l. Juli 1911.
Lit. A. à 5000 18 60 70 71

81 160 163 166 211 235 281 282 291
296 312 382 641 646 647 661 688 654
657 761 762 814 618 849 869 872
900 936 944 970.

Lit. B. à 2000 1007 056
060 073 124 176 239 240 260 263 277
319 323 388 442 469 477 493 5613 531
586 637 697 734 767 769 775 782
798 812 818 902 2026 035 078 080
092 104 119 133 136 162 160 176 21
236 251 278 280 378 394 397 429 47
492 593 613 630 6656 680 763 800
862 978 3034 039 097 098 111 164 207
244 263 270 298 301 360 369 402 422
462 466.

Lit. C. à 1000 3515 521
560 562 572 676 677 6681 613 664 671
693 809 646 867 881 900 909 929 94
962 4007 012 026 077 138 225 236 247
267 272 301 318 326 337 32 385 40
401 426 440 447 487 497 622 664 603
626 675 746 756 764 852 863 894 911
917 5016 666 068 119 142 I85 193 26
294 364 366 366 406 424 469 487
663 595 603 641 660 669 676 700 9
914 937 947 977 6010 066 058 0659 066
068 088 113 123 179 216 246 de S

328 361 460 470 4091 5610 637

92. Verlosung am 3/16. Januar 1911.

12312 12323 12358 12406 12425
12474 12514 12543 12641 12705
12717 128584 12956 12959 12970
13153 13160 13179 13400 13464
13553 13555 13583 13699 1335
13906 14061 14144 14188 14325

1194 4262 17 46. 4401 18(000)
1522 6. 4562 13, 4568 1, 4639 35.
4870 47, 4946 15, 5029 47, 5033 60.
5069 42, 6119 50 (1000), 5322 46
5421 16, 5490 43, 5508 38, 5663 4
5720 44, 5721 28, 5773 40, 6996 17.
6914 41, 6044 18, 6051 31 (6000)6125 30, 6191 19. 6433 41, 6477 28.

6457 34. 6638 17 (8000), 663829 (8000), 6647 13, 6740 29, 6786 41
6791 34, 6792 31 (6000), 6362 34.
6962 39. 7032 36. 7148 9, 7153 7.
7249 13, 7303 37 (1000), 7326 44.
7395 47, 7501 4, 7305 22, 7634 27
7664 22, 7680 40, 7799 21, 7805 32
7566 7, 7911 16, 7943 24, 7956 46
7975 28, 8108 48, 8106 36, 8291 35
374 14. 8469 29, 8524 37, 8609 35
8618 29 46, 8761 I7, 8538 36.
8874 38, 9016 17, v043 i0. 9078 16.
9136 48, 9158 38, 0177 48, 91587
22 (200,900), 0188 22, 0436 36.
9452 36, 9464 30 (25.000), 95314 49.
9548 33 (6000), 9438 5, 9666 38,
9878 44 (1000). 9747 31, 9703 41
1005232, 10053 12 (1000), 10107 20

o i6 26, 10210 42, 10212 30
10225 41, 10227 34, 16238 3 (1000).
10287 34, 10442 49, 10525 6106828, 16639 42, 109 16 47 (75. 000).

11655 17, 11266 44, 11318 6
11368 35,. 11415 25 (6000) 4311515 11553 28, 11641 46,
11682 31. 118058 33, 11859 38(1000).
11933 30, 12047 19, 12131 16
12167 10, 12189 4, 12249 16.12330 2, 12460020(10,000). 12531 37.

125860 39 (1000), 12654 29 (1000)
12703 1, 12708 7, 12720 47
12742 26, 12811 86, 12830 2.
12921 21, 12926 3, 12993 2.
12595 26, 13001 7. 13221 20,
13226 46, 13227 34, 13238 30 36.
13254 14, 13327 49, 13397 16.
13511 33, 13541 4, 13569 36.
13617 10, 13697 26, 13778 3.
13841 16, 13935 40, 14129 8,
14147 36. 14307 36. 14321 20
14479 26, 145 16 18, 14698 30 (1000),
14809 7, 14856 26, 14897 47.
14908 34, 14940 8, 15001 1515035 33, 15132 16, 15 139 11(1000),

16199 6, 15205 28. 15210 46.
15215 19, 150235 45, 15243 32

14345 14391 14413 14458 14722
14725 14728 147368 14771 14871
14873 14874 14832 14899 14916
14994 15002 15156 15188 15213
15219 15296 156301 16328 1534
15369 15499 155 15 155 40 15602
15714 15723 15750 15827 16872
15900 15964 15966 16061 16023
16188 16198 16302 16361 16466
16483 16603 16614 16625 16796
16550 16565 16889 17013 17033
17053 17123 17125 17224 17345
17376 17386 17392 17453 17694
17617 17625 17731 17801 17874
17913 18127 18177 18191 1821
18429 18493 18515 18540 18646
18730 14244 18864 19136 19194
19254 19316 19365 19387 19392
19426 19456 19491 19508 194522
19730 19734 19784 19533 19996.

1) Portugiesische Eisenbahn-
Goselischaft, Obligationen.

Die Tlgung für das II. Semester
1910 ist durch Ankauf erfolgt.

12) Russische erste innere
52 Prämlen Anleihe

von 1664 (100 Rubel Lose).

Zahlbar am 1/14. April 1911
à 140 Rubel per Billet.

Amortlsatlonsziehung:
Sorie 66 104 204 206 223 248

277 285 455 554 693 793 821 841
8809 1119 1210 1269 1274 1369
1401 1417 1464 1470 1436 1
1663 1791 1990 2009 2070 2147
2169 2261 2345 2433 2443 250
2571 2898 2876 2904 3025 31
3131 3332 3386 3434 3433 3471

15284 12, 15304 10, 15442 26
15723 20, 15734 37, 15772 29.
157809 14 (1000), 16976 49. 16080 35
16051 37, 16182 6, 16212 22 36.
16217 42, 16288 38, 162 u 36
14392 16, 16402 13, 1604 19 35.
16451 18, 166038 16610 43.
16623 26. 16634 16685 8.
16803 32, 16868 16876 34.
16979 49, 17061 48 (6000), 17241
30 (1000), 17291 49, 17368 22,
17372 8, 17410 43, 17463 27
17454 11, 175 10 7 (1060), 17541 42.
17560 37, 17632 36. 17654 37
17689 12 45 (10.000), 17802 39178569 24, 17921 2 (060, 17935 24.
18185 I8252 1(00,000), 18201 43.

18353 7, 18428 iä, ins 3218648 7, 18690 6, 15713 25,18857 28. 18902 42, 189601 3.
19081 10101 22 (100), 19161 27
19383 38, 19413 17. 19417 36
19526 30, 19608 32, 1909 3619657 39, 19742 48, 19569 9
19030 31. 19972 44.

13) Serbische 29 Prämien-
Anleihe von 1881.

119. Verlosung am 1/14. Januar 1911.
Zahlbar am 1/14. Februar 1911.

Sorlen
88 96 147 293 338 612 621

513 557 605 606 618 630 654 689 728

543 640 708 740 768 773 855 982

8281 3283 3666 3717 4727 5043
5469 6982 7210 8476 9021 9191
9363 9866 9907, jedesl,os a 8,60Fr.

Prämlenziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

beigetügt ist, sind mit
gezogen.

Serio 28 Ar. 80 (100), 417 at,
940 76 (100). 1098 75 (100), 1466
24 (100), 1564 76, 1608 8, 3239 68,
3712 23 (100). 3976 96. 4643 7 (100).
4730 80. 5377 i6, 5550 68
6641 62 (100), 7122 86 (100.000),
7169 30 (600), 7434 39, 7607 12,7647 80 (100), 75854 60, 8627 14,
8677 7 (100), 9406 2, 9002 86.
9583 is (100), 93870 49, v038 69.

15) Sorhbische Staats-Boden-
Kredit- Anstalt (Uprava

fondova), 590 Gold -Anleihe.
50. Verlosung am 2/14. Januar 1911.

Zahlhar am 2/15. Juli 1911.
52 60 106 139 273 321 449 480 499

566 582 613 628 652 663 666 749 791
816 867 889 965 1254 260 261 447

761 820 983 2025 190 238 254 261 318
404 459 499 600 614 676 684 704 750
793 970 3008 105 204 217 218 232
299 347 6514 533 565 611 696 761 929
938 4201 272 279 367 398 399 423
432 501 538 591 658 765 840 893 906
990 7063 089 178 211 367 422 451 465
665 703 744 839 842 887 965 6016
049 060 062 128 342 614 625 721 741
770 804 874 915 7057 142 146 192 206
357 421 463 486 555 558 644 667 687
732 822 904 910 931 981 8085 104 129
145 171 181 332 359 382 435 457 512

9039 114 141 411 424 536 609 625 820
49 897 19097 117 144 227 265 285
293 308 329 369 450 499 567 576 792
308 898 11037 038 074 231 233 246
248 261 44] 446 586 609 780 795 968
12070 092 157 167 227 230 437 478
524 6554 588 639 640 672 686 703 991
13015 021 037 063 162 307 362 474
502 506 539 878 884 900 978 14137
277 494 567 652 733 778 802 15031
045 125 273 317 331 339 553 570 596
667 772 824 875 836 891 956 16054
133 196 260 358 365 425 573 575 601
706 777 820 821 889 921 983 12005
909 127 155 184 225 276 374 454 540
690 718 726 905 18023 216 391 403
172 479 563 618 622 628 637 695 797
869 924 19021 066 377 448 486 578
604 644 686 692 703 742 798 822 842
350 885 979 984 20076 130 265 266
307 310 362 395 517 568 734 762 853
931 934 21012 056 108 166 275 315
350 453 554 573 746 873 951 22065
119 448 476 478 486 495 525 547 572
590 615 625 634 659 688 763 774 968
2046 252 264 431! 445 447 473 481
507 659 706 885 937.

16) Serbische 4 steuer-
freie Gold- Anleihe von 1909.

Die Tilgung ist durch Ankaut
eriet
17) Serbischer Verein vom

Roten Kreuz, 20 Fr.-L. v. 1907.
17. Verlosung am 2/16. Januar 1911.

Zahlbar am 2/16. April 1911.
Amortisatlonszlehung:

Serie 949 1046 1754 2318 26383
3939 4666 6072 5306 5677 5696
6975 Nr. 1--100 à 22 Pr.

Prämlenziehnog:
Die Nummerna, welchen kein Be-

trag in beigofägt ist, sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 21 Nr. 22, 269 17, 278 26,
1464 63 (1009), 1492 35 (20), 1721
67 (200), 1903 86, 1910 82, 2237
82 (500), 23865 668, 2435 92, 2641
86, 2677 33, 3325 40, 3449 100,
3868 28 (40.000). 3883 86, 3994
62 (200), 4046 48, 4440 6, 5224 31

6224 49 (200), 6331 63, 6727
1, 6916 40, 7086 62 (600), 7582 27,

7787 74, 9602 v92.

18) Türkische 390 400 Fr.
Eisenbahn- Lose von 1870.

246. Verlosung am 31. Januar
und 1. Februar 1911.

ZTahlbar am l. März 1911.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigetügt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.

911--916 22168256 4926 930
6696 700 8936-940 25296 300
26446- 450 28891 895 54636 —638
639 (1500) 540 66111 1l6 67211
216 73076 080 99196 200 241 246
91281285 08971-976 104431 435
108731 736 116386 390 120876
—880 121426 (1000) 427 430 1 37226

230 133721 726 140736-740
155281286 506--610 1566465650
162176 177 178 (16500) 179 180
906--910 169686 690 171661 063
064 (1000) 066 174641 645 175776

780 179336 337 (1000) 338 340
182371--375 185061 065 195361
--366 198071-075 200346 3560

2041 2173 2300 2363 2622 258
27609 2850 2591 2900 2906 30
8197 3448 3616 3642 3724 4051
14061 4250 4345 5163 5350 5441
5510 65579 5715 6927 6039 6145

691 921 1257 1383 1503 681— 685 210316- 819 320 (1000)
211671-—676 216811- 810 221646

660 225981 986 227091- 096
141-146 229181 186 23171
234011—016 239760 760 240031
036 264926 930 270066 060276326 330 277046 049 060 (1500)

Serie 96e r. 148000). 921 26 och i 7
709 2820 5 So

2588786--790 297626—630 906 910
305676--660 307 161 l 808026
--030 616 620 309016 020 318436

862—865 342441—445 348961—965
372821— 826 380121 126 883186
Di90 381135 140 387156 160
4064166 460 410976 980 427666
2670 430036 040 132626 630
147466 470 641—645 45 134
159661-—666 468136 140 477476
a80 479951 9656 488826 830
491821-—825 496186 190 49701iob 499161 800736 740
513186 187 189 (1000) 189 190514966 970 638391 896 642566
668 659 (1000) 660 515326 330
55 1731--738 575336 837 (1600) 338

340 679161 166 682991 996
590116--120 504676-680 5970651

055 599116 120 607836---840
608741--7456 614606--610 616536

640 633841--846 634071 --076
635801 803 804 (1600) 805 639086
--090 640066 070 642041 --046
65 4991 996 668126 130 6626871

677461 466

--660 706421425 712496 600
713631635 715166 170 720316

320 721631635 726296 -300
729831836 734016 020 736661

665 749616 620 753156 460
75 4661 666 764471-476 631 --636
768926 930 7760276-280 771331
--335 774111 116 783 1146 --460
785641646 797226 230 799771

776 800991 992 (1000) 993 9965
813481 486 832666—670 833 196
—-600 83261 266 846396 398 399
(100) 400 856141 145 869761 -766
873341—-346 877181 185 95587 l
876 887791 796 888341 --345 898641

646 905161 166 911631 635
918681 686 9194414456 92 1806
810923976 980 95 1601 606 956466

460 957201 -206 950341l -346
962881-—884 886 (1600) 906741--746
977016--020 986361 3656 1008131
—-435 10135626 630 101 4981 986
1019911916 1030801 802 803
(iö e 804 806 1035371 --376
1038341 346 1039371 376
1056116 120 1069396 400
1070636 640 1079506 610
1091916--920 1096216 217 218
(1060) 219 220 11 10801 806 871
876 1111281 286 1114176 180 406
(1000) 407 410 1122696--700
1137166 169 170 (1260) 1146201
-206 1152641 642 643 (1000) 644
645 881—886 1153931 986 1167101

105 1162321 322 328 (1000) 324
326 1164641 645 1165631 636
1177941 942 943 (1000) 944 946
11491991 996 1200b66 668 659
(1260) 660 1205721--726 121 4661
—-654 6665 (1000) 1220231-235
122778178656 1234276 279 280
(1260) 1237601 606 1255141 146
1263976—980 1268061--064 065
(l 1275676-680 696 6001279186 190 1283846 8650
1288871 876 1203946 950 986-
990 1294696 700 1320031 086
1323816 820 1324896 900
1312276 280 1348626 630
1350386 (1000) 387 388 389 (1000
390 1358266 860 1361316 3
1368131 136 13703556 360
1376366 355 359 (1000) 860
1391331 332 333 (1000) 334 336
1407741 744 7456 (1000) 14182891
--295 1420916 920 1425286 287
288 (1000) 289 290 1431i01 105
1435751 755 1440986 990
1460446 447 448 (4000) 449 4650
1467986 990 1480521 625
1497001 005 1604616 620
1508536 640 1515111 115
1521031 035 1526911 915
1529696 600 1639196 200
1545036 038 039 (1000) 040 1572046
047 (4000) 048 060 1574306 310
15860246 (1250) 247- 250 1586886
890 15896566 660 1594321 3265
160t021 022 (1000) 023 026
1615666 668 669 (1000) 670 716
7290 1618341 3456 1619166 166
1636881 886 1646466 467 (1000)
468 469 470 (1000) 1656021 026
166296 100 1669166 460
1670666-—660 1674641 642 648

644 646 1676481 486
1688676 680 1694 91 496
1718801 6802 803 (1000) 804 8065
1717681 686 1728161 1665
1733981 986 1756446 460
1767496 600 1768771 776
921 923 924 (1000) 926 17872i6

220 1789711 712 (1000) 713 i
1803761 766 1804191 195
1805026 030 18 18621 626
1819286 287 (1260) 288 290
1822321 322 325 (1060) 324 325
1826686 590 183 426 (i000) 727-
730 1837231 236 13838991 995
1841671 676 1843061 0656
1845161 1665 1846611 616
1053806 807 808 (100) 809 810
185 4131 1365 1866491 495
1875481 486 18766566 667 668
(200,000) 669 6560 1887721 725
1896476 477 (1000) 478--480
1897521 625 1944621 625
1955411--416 1962911-916.

19) A. Wernicke, Maschinen-
bau-Aktien-Gesellschafti. Liqu.
in Halle a. Saale, Genußscheine,

Verlosung im Jannar 1911.
1 18 70 71 82 92 98 100 108 119

138 139 162 197 209 227 237 239 242
249 261 268 270 276 276 293 307 335
369 392 407 429 437 457 458 462 498
614 644 606 626 632 643 666 676 701
726 733 739 764 766 769 805 814 829
873 889 8965 896 906 914 948.

20) Zoeitzer Paraffin- und
Solaröl- Fabrik in Halle a.
49 Schuldverschr. von 1898,

Verlosung am 9. Januar 911,
Zahlbar am I. Juli 1911.

TAt. à 1000 84 93 130 145
209 307 321 374 485 518 528 677 687.

Lit. B. à 500 l14 29 3b 118
—440 338181 330061 (1000) 1bw 229 342 378 429 628 641 616Lit. C. à 800 64 73, de
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